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Petroleumabgabe.InderZeitvom2 .bis29.DezemberwerdenaufGrund
derPetroleumbezugskartennachfolgendeMengenwächentlichausgefolgt:
fürWohnungen1 ,fürAftervermietungen11 ,fürHeimarbeiter,Ge-¬
schäftslokaleundWaschküchen11,fürdieBeleuchtungderFlure,Stie-¬
genundGängefürjedeFlammet. .

Kerzenabgabe.ImMonatDezemberwerdenanKerzenausgefolgt:für
WohnungenohneUnterschiedihrerkünstlichenBeleuchtung1Kerze
imGewichtevonje1/32kg,fürWohnungen,/welchePetroleumbezugs-¬
kartenausgegebenwurden,4Kerzen'imGewichtevonje1/32kg,für
Aftervermietungen,fürwelchePetroleumbezugskartenausgegebenwurden,4KerzenimGewichtevonje1/32kg.AlsBezugskartengeltenwiebis-¬
herderamtlicheEinkaufsscheinunddiePetroleumbezugskartefür
WohnungenundAftervermietungen.BeimamtlichenEinkaufsscheinistimDezemberdieaufderrechtenSeitebefindlichenZiffer5
abzutrennen.EswerdenvoraussichtlichnichtnurKerzenvon1/32kg,
sondernauchKerzenzu1/24oder1/12kgzugewiesenwerden.

Kohlenausgabe.Infolgedesandauernden.WagenmangelsistauchimMo-¬
nateDezemberaufeinestärkereAblieferunginländischerKohlenicht
zurechnen.DerBezugausländischerKohledürftesichzwaretwas
günstigergestalten,dochkannauchbezüglichdieserKohlenichtmit
SicherheitaufeineausreichendeZufuhrgerechnetwerden.Eserscheint
dahernotwendig,auchimMonatDezemberdieaufdieKohlenkarteent-¬
fallendeWochenmengestarkeinzuschränken.Siewurdefürdie5 .bis
8 .Woche( .bis29.Dezember)fürdenganzenZimmerbrandmit20kg
Steinkohle(Koks,Briketts)oder25kgBraunkohlebestimmt,daher
fürdenhalbenZimmerbrandmit10kgSteinkohle(Koks,Briketts)oder
121kgBraunkohle.FürdenKüchenbrandwurdeinder. bis6 .Woche
eineMengevon20kgSteinkohle( 25kgBraunkohle)fürdie7 .bis8.
WocheeineMengevon25kgSteinkohle( 32kgBraunkohle)festgesetzt.
DieMengenfürdenhalbenKüchenbrandbetregenindieserZeit12½kg
Steinkohleoder16kgBraunkohle.DieBelieferungderGewerbe,Be-¬triebeundAnstaltenkannnurimselbenUmfangewieimNovemberstatt-¬
finden.EswerdendaherfürBetriebszweckejeneMengenBrennmaterial
ausgefolgt,dieimBezugsscheineunterdemBuchstabenB(Monatsmenge)
angeführtsind,währendfürdieBeheizungderBetriebeundAnstaltennurjeneMengenausgegebenwerden,dieimBezugsscheineunterdem
BuchstabenCangeführtsind.DajemenParteien,dieihreFragebogen
rechtzeitigbeiderBehördeüberreichthaben,dieBezugsscheinebereitsausgefolgtwurden,wirdmit2 .Dezemberdiebisherohne
BezugsscheinzulässigeAbgabevonKohle(Koks)eingestellt.Vom2 .DezemberankönnendaherGewerbe,BetriebeundAnstaltenKohle
(Koks)nurmehrgegenVorweisungdesBezugsscheines(Zuweisungsschei-¬
nes)beziehen.JeneParteien,dieentgegenderMagistratskundmachung
vom29 .September1917ihreFragebogennichtrechtzeitigüberreicht
haben,habensichdieFolgenihrerVersäumnisselbstzuzuschreiben.

Parteien,diedenvorgeschriebenenFragebogenbishernochnichtaus-¬
gefülltundabgegebenhaben,könnenFragebogenbeimzuständigen
magistratischenBezirksamt(Kohlenkimmissär)behebenundhabendie
ausgefülltenFragebogendortzurBemessungderKohlenzuweisung

zuüberreichen.Eswirdausdrücklichdaraufaufmerksamgemacht,dass
auchjeneGewerbe,BetriebeundAnstalten,diebevorrätigtsind,denFragebogenzuüberreichenhaben,dasieihreVorrätenurin
jenemUmfangeverbrauchendürfen,derihnenseitensderBehörde
vorgeschriebenwird.DieNichtabgabedervorgeschriebenenErklärung
(Fragebogen)sowiederVerbrauchvonHeizmaterielienüberdasvon
derBehördefestgesetzteAusmasssindstrafbar.

FettbezugfürMindestbemittelte.InderZeitvom2 .bis15 .Dezember
werdenbeidenVerkaufsständenderGrossschlächtereigegenAbtren-¬
nungdesAbschnittesJdesamtlichenKinkaufsscheinesfüralle
GruppenvonMindestbemitteltenje50gSchweinespeckzumPreisevon48hfürjedesMitglieddesHaushaltesabgegeben.

ErwerbsmöglichkeitfürweiblicheFamilienangehörigederFestange-¬
stellten .DerNotderZeitRechnungtragend ,hatdieFrauenhilfs-¬
aktionim19.BezirkdurchErrichtungeinerUebernahmsstellefürHer-¬
richtungdergesammtenGarderobe,Wäsche,sowieallerübrigen,der
AusbesserungdurchdieNadelbedürftigenGegenstände,desgleichen
fürAnfertigungpraktischerHandarbeitendieMöglichkeiteines
NebenverdienstesfürweiblicheAngehörigederFestangestellten
geschaffen.DieAusbesserungsanstaltistalsHeimarbeitgedacht,
jedochstehtdenTeilnehmerinnenauchdiebeheizteNähstube,welchejetztblossHeimarbeiterinnenbeschäftigt,zurVerfügung.Auskünfte
erteiltundAufträge,sowieAnmeldungenvonBewerberinnenfürAr-¬
beit ,(beidesauchausfremdenBezirken)nimmtjedenMontagund
Freitagvon3 bis 6 UhrdieFrauenhilfsaktionim19. BezirkGatter-¬
burggasse14entgegen.

AbermaligeHerabsetzungderDetailpreisefürungarischesSchweine-¬
fleischundSpeck.VonDienstagden4 .ds. M.angefangenwerdendie
DetailverkaufspreisefürungarischesSchweinefleischvon13. 20K
auf12KundfürSpeckvon19Kauf18Kuberlefrrutzfagt
ErsteOesterreichischeSpar-Kasse.ImNovember. J .wurdenbeider
ErstenOesterreichischenSpar-Kassevon27588PafteienK22,414.703
eingelegtundan18933ParteienK22,297.089.-rückgezahlt.Der
EinlagsstandbeliefsichEndedesMonatesaufK675,900.694.-.
Hypothekar-DarlehenwurdenzurZeichnungvonKriegsanleiheK859.200.-¬
zugezählt,dagegenK1,405.708.-rückgezahlt.DerStandderHypothekar
Darlehenstelltesicham30.NpvemberaufK326,233.638.-.DiePfand-¬
brief-Darlehenbeliefensicham30.NovemberaufK18,300.773.-an
60jährigenPfandbriefenwarenK18,659.200,-imUmlaufe.Wochsel
wurdenK17,753.337.,-eskomptiertundK11,421.363.-einkassiert;der
StanddesWechsel-undSalinen-Portefeullesbetrugam30.NovemberK46 ,868. 635. -

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevonKartof-¬
felnwirdfürdienächsteWochewiedermit13kgfestgesetzt.DieAb-¬

gabegeschiehtinderüblichenWeiseundzwargegenAbtrennungdesganzenWochenabschnittesJ derKartoffelkarte.

Zucker-Rayonierung.DieAbgabedesZuckersfürdenMonatDezember
aufGrundderneuenBezugsregelungbeginntam8 .ds. M.Dienäheren
Bezugs-ModalitätenwerdenindennächstenTagenverlautbartwerden.
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Trhebungenüberdie Lageder Kriegshinterbliebenen.In derletzten
Sitzung des Stadtrates berichtete Oberkurator von Steiner über die

Notwendigkeit ,die sozialeLagederKriegshinterbliebenenundder
Familiender Kriegsbeschädigtendurch Erhebungenfestzustellen .Schon
im den ersten Kriegsmonsten hat die GemeindeWienauf dieNotwendig- ¬
keit einer ReformunsererMilitärversorgungsgesetzehingewiesen .Die
gleiche Forderung ist seither von vielen Seiten geltend gemacht und

auchin einer ReihevonschätzenswertenSchriftenbehandeltworden
Manist sichwohlallseits darüberklar ,dassdieRentenversorgung ,
magsie auchwesentlichverbessertwerden ,für sichalleinkeine
genügende Hilfe bieten kann und soll .Die soziale Fürsorge ,Gesund- ¬

heits - ,Erziehungs -undArbeitsfürsorgevorallem ,werdenberufen
sein ,demStaateundderGesllschaftdieerwünschteGelegenheitzu

geben ,den Kriegerswitwen und - waisen und den Familien der Kriegs - ¬
beschädigten jene Hilfe zuteil werden zu lassen ,auf die sie ein

Anrechthaben .RentenversorgungundsozialeFürsorgezusammenmüssen
vondemLeitgedankenbeherrscht sein ,alle unmittelbarenOpferdes
Krieges auf jener sozialen Stufe zu erhalten ,auf der sie sichvor
demKriegebefundenhaben .Sie beziehenwohlaufenblicklichdenUn- ¬
terhaltebeitrag fort ,die Allgemeinneit darf sich aber nicht damit

zufriedengeben ,dassvorläufigvorgesorgtist .StaatundGesell-¬
schafthabendieGewissenspflicht,denUmfangihrerZukunftsauf
geben genau zu erforschen und zu diesemZweckdie Verhältnisseder
Kriegsopferzurächst einmalnachallen Seiten zu erhebenWirbrau-¬
chen die Kenntnis der absoluten Zahl aller Kriegerswitwen ,Krieger - ¬
waisenundKriegsinvalidenunddie genaueKenntnisihrerfrüheren
undjetzigensozialenLage .UmunsbeispielsweiseuberdieAufgaben
der Kriegerswitwenfürsorgeklar zu werden ,müssenwir derenGesund-¬
beitszustand ,die VerteilungnachdemLebensalter ,Schul -undBerufs-¬
kenntnisse ,Berufstätigkeit vor und in der Ehe ,seit derEinrückung
oder seit demTodedes Gatten . . . kennen.In gleicher Weisebrau-¬
chen wir die Kenntnis aller wesentlichen Lebensmerkmale der Krieger - ¬

waisen und der Kriegsbeschädigten und ihrer Familien In derPetition
der GemeindeWien ,die der Stadtrat rach demAntrage desBericht - ¬

erstatters beschlossenhat ,wird hun verlangt ,dass vomStastzwegen
und unter Einführung einer Meldepflicht solche Erhebungenallgemein

durchgeführtwerdem .umso auf demeinzigmöglichenWegeeinerZäh¬
tungdienotwendigenexaktenGrundlagenfüreineumfassendesoziale
Fürsorgezu Gunstenaller unmittelbarenKriegsopferzu gewinnen .Die
AnregungwirddenGemeinderatin dernächstenSitzungbeschäftigen .
IhreDurchführungdurchdasneueMånisteriumfür sozialeFürsorge
wäregeeignet ,übereine der wichtigstenAufgabender nächstenZu- ¬
kunftwertvolleKlerheitzuschaffen.

DiestädtischenBesmtenundLehrerbeimBürgermeister.Bürgermeister
Dr .WeiskirchnerempfingeineAbordnungderstädtischenBeamten-und
LehrerschaftbestehendausdenBeamtenvertreternVictordePontis .
Gschladt ,HenelundHulkaunddenLehrervertreternGussenbauer ,Schön-¬
bauer ,Schimitzek ,LangundFrauAmbros,die imAuftragederGesammt-¬
heitderstädtischenAngestelltendasWohlwollenunddieUnterstützung
des Bürgermeistersfür die in den Eingabenan den Gemeinderatnachdem

AusmassederStaatsbeamtenforderungenfestgelegtenWünscheder
städtischen Angestelltensowiedie beschleunigteAuszahlungsveranlas-¬
sungder einmaligenZuwendungenzu erbittenhatte .

Der Bürgermeister würdigte die eingebrachten Gründevollständig .
bedauerte ,dass die einzig richtige Abhilgedurchden AbbauderPreise

leider seinenMachtbefugnissenentrücktsei ,verwiesaufdievom
Gemeinderatedurch die GewährungvonTeugrungszulagenundreichlichen
Aushilgenbereits betätigte Fürsorge der Gemeindefür ihre Ange¬
stellten ,betonte jedoch die ungemein schwierige Lage der Gemeinde

hinsichtlichderGeldbeschaffungimGegensatzezumStaate ,dieeine
durch wiederholte Erhöhung der Bezüge und mehrmaltge Zuwendungenbe¬

dirgte Erhöhung der Verwaltungsauslagen bei der aus der Kriegslage sich
ergebendenbedeutendenVerminderungder Gemeindeeinnahmenbeinabe
ausschliesse ,sicherte aber in Würdigungder ausserordentlichenNot- ¬
lagederFestangestellteneinschliesslichderEingerücktenundPen¬
sionistendenvorgebrachtenBittenundWünschendasweitmöglichste
Entgegenkommensowihlseiner selbst als auchdes Gemeinderatsszu .

DemFräsidenten des Vereines der Beamtender Stadt WienOber- ¬
rechnungsrat Victor de Pontis bemerkte der Bürgermeister ,dass er im
VertrauenaufdieEinsichtunddasGerechtigkeitsgefühlderstädtischen
Beamtenschaft in Bezugauf Leitung und Gegenleistung aber auchbestimmte
auf die VereinfachungundVerbilligungder VerwaltungabzielendeVor- ¬
schlägeausderBeamtenschafterwarte ,umderGemeindedieend¬
gültige Regelung der Dienstverhältnisse ihrer Angestellten überhaupt

zuermöglichen .
GR:GussenbauerbrachtemehrfacheWünscheundBeschwerdender

LehrerschafthinsichtlichderBrotkommissionvor ,die derBürgermeister
zuprüfenundnachTunlichkeitzuordnenversprach.

Ehrengabefür ProfessorUdel . DerStadtratbeschlossnacheinemAntrage
des VB .Hierhammer ,demProfessorKarl Udelin Anerkennungseines
hervorragenden und oft in den Dienste der Wohltätigkeitgestellten
Wirkens auf demGebiete der Musikein Ehrengehalt zu bewilligen .Der

AntragwirddenGemeinderatin dernächstenSitzungbeschäftigen.

Bezirksratsitzung .Die BezirksvorstehungBrigittenau hält am5 .Dezem- ¬
ber 6 Uhrabendseine öffentliche Sitzungab .

Gemeindevermittlungsämter.DieVerhandlungenderGemeindevermitlungs-¬
ämterMariahilfNeubauundJossfstadtfindenin diesemMonateam

. ,12 .und19 .statt .

Regelungder Bezügeder Stadtgärtner .DerStadtrat hat nacheinem
AntragedesVB .Hossbeschlossen ,dassauchdie StadtgärtnerdieBe-¬

stimmungenüber die ZeitbeförderungundKlassenvorrückungderstädti -¬
schenAngestelltenAnwendungzu findenhabe .

L
Grundankauf .Der Stadtrat beschloss nach einemAntrage des StR - .Braun ,
die Liegenschaft2 .Bezirk ,. LandengzsseimAusmassevon288meumden
Betragvon7800KronenzuStrassenregulierungszweckenanzukaufen.
198mentfallen nachder genehmigtenBauliniezurStrasse .
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EinePededes Bürgermeisters .DerdeutscheBezirkswahlvereinWähring
hielt gestern in den Sälen „ Zumwilden Mann" unter demVorsitze des

Bezirksvorsteher-StellvertretersHorakeineausserordentlichstark
besuchteVersammlungab ,welcherauchsämtlicheGemeinderätedes
Bezirkes und andere Bezirksfunktionäre anwohnten .

BürgermeisterDr .Weiskirchher,mitstürmischenBeifallbegrüsst,
wieseinleitendaufdenAntragderdeutschenDelegiertendes

Abgeordnetenhausesund des Herrenhauseshin ,welcher in dergestørigen

Sitzungder österreichischenDelegationgestellt wurdeundderdahin
zielt ,diePolitikdesMinistersdesAeussernzubilligenundeinen
allgemeinen dauerhaften und ehrenvollen Frieden zu erreichen ,welcher /

territorialelntegrität der OesterfscheunggarischenMonarchie und deren

künftigefreie Entwicklungaufpolitischemundwirtschaftlichent
Gebietzusicherngeeighetist .DerBürgermeisterdanktedemMinister
des Aeussernfür die Zielbwusste Führungder auswärtigen Politik und
gab der Erwartung Ausdruck ,dass nunmehrder ersehnte Frieden amWeg

ist unddassdieLeidenundEntbehrungenderKriegszeitinabsehbarer
FristeinEndenehmenwerden,wennesaucheineschwereTcachug
wäre ,zu glauben ,dassdannsofort durcheine plötzlicheWendung
aller Dinge die normalen Friedenszeiten eintreten würden .Erkönne

aberöffentlichdie beruhigendeErklärungabgeben ,dassnacheiner
WochebangerSorgedie Versorgungder Stadt mitMehlundBrotin
ungekürzterMengegesichertsei .DieKartoffelzufuhrenseienbe¬
friedigend ,auchFleischwerdein genügenderMengeaufdenMarktkom¬
men ,vorWeihnachtenwerdenochdie AusgabevonkoserviertenEiern
undvonMarmeladeerfolgen ,auchhoffeer ,dassdochein Anteilander
italienischen BeutedemHinterlandezur Verfügunggestellgwerde .
UnterdiesenVerhältnissensei irgendeineBeunruhigungirnder

BevölkerungnichtamFlatzeundin dererprobtenOpferwilligkeitund
Hingebungan die öffentlichenInteressenwerdedie WienerBevölkerung
die nächsten Wochenüherdauern ,die Friedenshoffnungwerdealle Herzen
stärken undes werdeinsbesondereauchdamfeindlichen Auslandege¬
zeigt werden ,dassdie WienerBevölkerungunentwegtundunverzagtaus-¬
harrt .DerRednerging sodannauf die Besprechungder Lagezweier
Ständeüber ,welcheunterdenFolgeerscheinungendesKriegesamschör¬
sten gelitten haben ,es ist dies der Gewerbestandund der Standder
Fixangestellten,obsichletztereimöffentlichenoderprivatenDienste

befinden .Er besprach die Massnahmender Gemeindewährend desKrieges
undnachdemKriegezumSchutzedes Gewerbestandesunddie zuer¬
höhendenKriegszulagenderstädtischenAngestellten,worüberAnträge
noch vor Weihnachten dem Gemeiderate zur Beratung undBeschlussfassung

vorgelegt werden und forderte in eindringlichen Worten von derRe¬
gierung ,dass sie endlich wirtschaftliche MassnahmenzumAbbauder
Preisetreffe .DerBürgermeisterbesprachsodanndiestädtische
WohnungsfürsorgeunddieVerhältnissedesBaugewerbesnachKriegs¬
schluss und fordert von der Militärverwaltung ,dass bei dersachlichen
DemobilisierungRücksicht auf die Bedürfnisse der Städte nachBau- ¬
materialien genommenund insbesondere gesorgt werde ,dass die zur
VerfügungstehendenMaterialienauchdemBaugewerbeunmittelbarzu¬

gute kommen .Er erinnerte den Staat an die endliche Erfüllungseiner
PflichtenwegenausreichenderInvalidenversorgung ,besprachdieNot-¬
wendigkeiteiner Aktionfür die WitwennundWaisennachgefallenen

KriegernundschlossmiteinemwarmenApellanalleBürgerderStadt,
imEinvernehmenmitder GemeindeWiender Jugendfürsorgedievollste
Aufmerksamkeitzuzuwenden ,damit ein an Geist und KörpergesundesGe- ¬

schlecht die grossen Aufgabender kommendenFriedenszeit erfüllen kön¬
ne .Die Rede des Bürgermeisters wurde mit lebhaften Beifall aufge

nommen.

Forellenzucht .DerStadtratbeschlossnacheinemAntragedesStR .Tomola
die 4 Teicheim TürkenschanzparkdemIngenieur Doppelreiter zuVer¬
suchszweckenfür Fischzuchtfür das Jahr 1918zuüberlassen .

- ¬

Rohrlegung.NacheinemBerichtedesStR .Zatzkawurdendie fürdie
WasserversorgungdesneuenKontumatsmarktesam11. Bezirkeerforderli-¬
chenRohrlegungsarbeitenmitdemErfordernissevon26 . 000Kronenge¬

nehmigt .

Geleisanlage.DieErneuerungderin derLiechtensteinstrassebeider
Dietrichsteingasseim9 .BezirkliegendeVerbindungsweiche,dieim
Jahre1903eingebautwurde ,ist vomStadtratenacheinemBerichtedes
StR .Schneider mit den Kosten von 12 . 400Kronen genehmigtwordem .

RückgabevonSchulen .StR .Schneiderlegtein derletztenSitzungdes
StadtrateseinenBerichtüberdie mitder Militärverwaltunggepflogenen
VerhandlungenhinsihhtlichderRückstellungstädtischerSchulgebäude
an die GeneindeWienvor ,Seit Kriegsbeginnbis MitteNovemberwurden
derGemeindeWien83Schulgebäude( 111Schulen)zurückgestellt.Gegen-¬
wärtigstehennoch123Schulgebäude( 161Schulen)inmilitärischerVer¬
wendung .Als Entschädigungfür die Benützungder bereits übergebenen
Schulen wurde von der Militärverwaltung ein Betrag von 529 . 604Kponen

angewiesen,wobeidienichtunbeträchtlichenKostenderindenKriegs-¬
leistungs-ObjektendurchdieMilitärverwaltungin naturaerfolgtenbau¬
lichenHerstellungennichtmitveranschlagtsind .DerBerichtwurde
zurKenntnisgenommen.

DruckschriftenübersozialeFürsorge .DerBürgermeisterhat dieHeraus-¬
gabeeiner ReihevonHandbüchernder sozialen Fürsorgegenehmigt .Durch
dieseVeröffentlichungderGemeindesolldenmitKriegsendezuge¬
wärtigendenverstärktenBedürfnissenachrascher Orientierungüberdie
Wohlfahrtsgesetzgebungundüberdie Einrichtungender sozialenFür-¬
sorgeentsprochenwerden .Essind HandbücherüberHeimats -undArmen¬
gesetze ,überArbeiterschutzundAfbeiterversicherung ,Kinderschutzund
Jugendrecht,überdieWienerWohlfahrtseinrichtungen ,überdieWiener
Stiftungen ,übersozialhygienischeFragen . . w.geplant .DerStadtrat
beschlossnacheinemAntragedesStR .Dr .HeinvorläufigdieHeraus¬
gabeeinerDruckschriftüberdieösterreichischenHeimatsgesetzeals
erstes Heft dieser Veröffentlichungen .

- - - ¬
AnerkennungfürLehrpersonen.DerBezirksschulratWienhatdenVolks-¬
schullehrerinnen . KlasseChristine PokornyundKarolineSchützdiebe¬
lobendeAnerkennung ,demBürgerschullehrerWilhelmSchützdenDankund
dieAnerkennung,derBürgerschullehrerinAnnaBraun ,demVolksschullehrer
. KlasseJosefPfefferundderVolksschullehrerin. KlasseCttilieBrandt

die Anerkennungausgesprochen.
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WienerBürgervereinigung.Am2 .ds . M.fandimFestsaaledesRathauses
die Genralversammlungder WienerBürgervereinigungstatt ,vorhernah-¬
mendieMitgliederderVereinigunganeinemfeierlichenGottesdienste
in der Votivkirche teil ,wo Korperator Poppe eine heilige Messelas .

Die Versammlungim Festsaale wurdevon demFräsidenten derBürgerverei -¬
nigungStR .Brauneißeröffnet ,welchereingangsseiner Redeaufdie
günstigen Aussichten des absehbaren Endes des Weltkrieges hinwiesund
die Schwierigkeiten der Versorgungim Hinterlande besprach ,fürderen
Verbesserung Bgm .Dr .Weiskirchner sich unermüdlich einsetze .Erge - ¬

dachtedannmitdankbarenWortender FürsorgederGemeindeverwaltung
für die VerbesserungdermateriellenLagederarmenBürgerundsprach
insbesondere demBürgermeister und den Vizebürgermeisterndenbesten
Dankaus .

DerEhrenpräsidentderBürgervereinigungBgm.Dr .Weiskirchner
besprachdie in denletzten Jahrzehntenzu erhöhtenBedeutunggelangte
StellungdesWienerBürgers ;die jetzige Gemeinde/vertretunghaltevilles iitgatiiter
ebenfalls es für ihre Pflichtyomdef Bedeutungdes Bürgertumsgerecht
zuwerden. Trotzaller FährnissehabedieWienerBevölkerungmitpatrio¬
tischer Opferwilligkeit und Hingebungwährend der schwerenKriegszeit
ausgehalten und künftige Geschichtsschreiber werden sagen müssen ,dass

die BürgerWienswährenddesWeltkriegesrestlos ihre Pflichterfüllt
haben Sobald wieder normale Zeiten eingetreten sein werden ,werde
dieGemeindevertretungsichbemühen,dieForderungenderBürgerzu
erfüllen insbesonderehinsichtlich der Schaffungeines eigenenHeims
für armeBürgerehepaare .Mit einemwarmenApell an die Bürgerauchin
künftigen Zeiten treu zum Rathaus zu stehen ,schloss der Bürgermeister

seinemitgrossemBeifallaufgenommeneAnsprache.
PräsidentBrauneißgedachtesodannderglücklichenErrettungdes

Kaisersaus schwererLebensgefahrundbrachteein begeistertaufgenomme
nes Hochauf den Kaiser und die Kaiserein aus .Es wurde sodanndie
AhsendungeinesHuldigungstelegrammesandenKaiserbeschlossen.

- - - - - - - - ¬
EinTuberkulose-Museum.DerStadtrat beschlossnacheinemAntragedes
StR .Dr .Haas ,zur Errichtung eines Tuberkulosen - MuseumdenBetrag
von3000Kronenzu widmen .DieErrichtungundVerwaltungdesMuseums
wirdder BezirkszentraleWienfür Tuberkulose- Fürsorgeübertragen .

Zweck des Museums ,für welches ein Raum im Amtshause des 8 .Bezirkes

zur Verfügunggestellt wird ,soll die Sammlungaller jenerGegenstände
sein ,welchedieGeschichteundEntwicklungderBestrebungenzurBe¬
kämpfungder Tuberkulosedarstellen unddie BeistellungderLehrmittel
für Vorträgeunddergleichen ,die zurBelehrungundAufklärungder
Bevölkerungdienensollen .

LebensmitteltransportmittelsStellwagen .DerStadtratbeschlossnach
einemAntragedesVB .RaineinenBetragvon23 . 000Kronenfürdie
Umarbeitungvon40Stellwagehfür ZweckederLebensmittel-Transporte.
zubewilligen .

—- ¬
Zucker-Rayonierung.VonSamstag,den8 .Dezember. J .angefangenbeginn
dieAusgabedesZuckersfür denMonatDezemberaufGrundderneuen
Kundenlisten .Für die beiden diesen MonatumfassendenZuckerabschnitte

derämtlichenEinkaufscheinewerdenfür jedePersoni kg ,füreinen
Abschnitt mit halber Monatsmenge3/8 kg Zucker abgegeben .DieZuckerzu- ¬
satzkartefürArbeiterbestimmterBetriebeundKrankewirdmitikg,
die Zuckerzusatzkartefür schwangereundstillende Frauenmit i kgZuk- ¬
ker honoriert .Die Zuckerzusatzkarte für schwangere undstillende
Frauen kann während der Amtsstunden gegen Vorweisung der Nährmittel - ¬

zubussenkarte(Haferreiskarte) beiderzuständigenBrot - undMehl-¬
mommissionallmonatlichbehobenwerden .Aufdie Zuckerzusatzkartepro

Dezember,diesichaufdenMilchkartenfürKinderbiszum6 .Jahre
befinden ,wirdje i kg für jedes Kindabgegeben .DieAnzahlist auf
jedemAbschnittedurchdiemiteinemKreisumränderteZahlersichtlich
gemacht.AufdemZuckerabschnittderLebensmittelkartenfürMilitär-¬
Urkauber,welcheKartengleichzeitigin Krafttreten ,wirdproWoche
1/8kgZuckerwerabreicht.NachdemjedemBezugsberechtigtendiege-¬
bührendeZuckermengebeidenZuckerabgabestellen,in derenKundenliste
or eingetragen ist ,gesichert ist undder Verkaufwährenddesganzen

Monatesstattfindet ,ist jedesAnstellervollkommenunnötig .Esemp-¬
fiehltsich ,dassin denerstenTagennurdiejenigen,welchedringendstd
denZuckerbenötigen ,beziehen .AufZuckerbezügsscheinefür
denMonatDezemberbeginntdieAusgabemitdem15. Dezember.

LebensmittelkartenfürMilitär-Urlauber.Vom7 .Dezemberangefangen
werdenfürMilitär-UrlauberbesondereLebensmittelkartenzurAusgabe
gelangen und zwar solche für . Tagein bläulicher Farbe undsolche

für 7 Tagein roter Farbe .DurchAbtrennungverschiednerAbschnitte
könnendieseKartenfürdieanderenTageadaptiertwerden.DieAus-¬
gabeerfolgtbeidenBrot -undMehlkommissionenwährendderAmtsstunden
auf Grund der vorzuweisenden Urlaubsscheine .Die Lebensmittelkarten für
3 Tageealten 2 Abschnitteauf je einen halbenLaib Brot ,einen
mitrömischI undeinenmitrömischII bezwichnetenAbschnittfürje
3 dkgFett undeinenAbschnittauf die halbeWochenmengeKartoffel .
DieLebensmittelkartenfür 7 Tageerhalten5 Abschnitteaufjeeinen
halbenLaibBrot ,wovon2in je 250gMehleingelöstwerdenkönnen,
ferner einenmit römischI undeinenmit römischIIbezeichneten
Abschnittaufje 6 dkgFett ,einenAbschnittfür1/8kgZuckerund
einenAbschnittauf eine WochenmengeKartoffeln .Weiterssihdnoch

2 mitAundBbezeichneteAbschnittevorhanden ,auf welchederzeit
keineLebensmittelzur Abgabegelangen .DieBrot - ,Mehl - ,Zucker -und
Kartoffelabgeberin ersterLiniediejenigen ,beidenendieHaushaltung
desUrlaubersrayoniertist ,sindangewiesen,nachMassgabederMög-¬
lichkeitgegenAbtrennungderentsprechnæendenAbschnitte,diegutzu
verwahrensind ,die bezüglichenLebensmittelauszufolgen .DieButter -¬

abgabestellenhabennurdie mitrümischI bezeichnegen,aufFettlautem,
denAbschnittezurEinlösungzubringen.DasErlangenøorFettaufdie
mitrömischII bezeichnetenAbschnitteinanderenFettabgabestellen
wirddenMilitär - Urlaubernüberlassen .Militär - Urlauber ,welcheim

Hotel absteigen ,haben kein Anrecht auf den Bezug derLebensmittel - ¬

karte .FürabhandengekommeneKartenwirdaufkeinenFall Ersatzgelei-¬
stet .FürUrlaubeüber4 WochenwirdderderzeitigeVorgangbeibe-¬

halten .

Bezirksratssitzung.DieBezirksvertretungLeopoldøstadtAac,Don-¬
nerstag ,den6 .ds . M.um5 Uhrnachmittagsaetyag .



Auchin derFettversorgungist insoferneeinegünstigereWendungteresse ,welchesdas Hiandelsministeriumdieser Frageentgegenbringeunddas
sichinsbesonderein derRichtungbetätigenmüsse ,dievolkswirtschaftli-¬
chenGesamtinteressenin denVordergrundzustellen .DieseErklärungstellt
eine sehr erfreulicheKundgebungsowieeine sehr wertvolleErgänzungdes
seinerzeitvomHerrnMinisterpräsidentenbekanntgegebenenProgrammederje-¬
tzigen Regierungdar .

ntgegenkommendesKriegs-Ministeriums

ich bei diesemAnlasseandenMinisterHomanm
apellieren,damitdiefürdieMargarinerzeugungerforderlicheKohleIchhabeesfürangezeigterachtet ,dieseAeusserungauchimGemeinder

rate festzulegen ,weil in letzter Zeit wiederStrömungensichbemerkt¬
barmachen,welchedenDonau-Oderkanalin zweiterLiniegestelltwissenwol
- -len .DerGemeinderathält unverrückbaran demGrundsatzefest ,dass
vondenBinnenkanäleninersterLinieandenBaudesDonauOderKanalsge-¬
schritten werdenmuss-¬

BürgermeisterDr .Weiskirchnerteilt dannmit ,dassübermorgen
der 80 .GeburtstagdesEhrenbürgersvonWienGrafenHansWilczeksei
undbittetumdieErmächtigung

denFabriken
JedenfallsmüssenaberdieVerhandlungenzwischenderöster-¬

reichischen und ungarischen Regierunghinsichtlich derVerpflichtung
UngarnszurAblieferungeinesfestenKontigentesanFettprodukten
möglichstraschundmitErfolgdurchgeführtwerden.

Diefür die geregelte AbgabeimDezembererforderlichenZucker¬

itzungmitfolgenderKund-
gebung bei der sich die GRe .vondenSitzenerheben :Inwiederholter

Kundgebunghat der WienerGemeinderatunddie WienerBevölkerungihrer
TriedenssehnsuchtAusdruckgegebenunddemMinisterdesAeussernfür
seineunentwegtezielbewussteHaltungin derFriedensfragedenDank behinderten
ausgesprochen .Seitgesternkanndiesedaltungunserer Regierungihren
ersten Erfolg verseichnen :die russische Regierunghat auchihrerseits

rtoffelversorgungkannals gebessertbezedruckzubringendenPfaddesFriedensbetretenundsodürfen werden,daesderGemeindegelungenist ,denBedarfderBevölkerunDievereinigteLederfabriken. G.FleschhatanlässlichderHilfe-¬
leistungderstädtischenFeuerwehrderMannschafteinenBetragvon2200
Kronengewidmet.

versichthoffen ,dassdie Verhandlungen ,die zwischendenVerbündeten unterZugrundelegungeinerWochenkopfquotevon1åkgbisMitteMärz
1918durchEinmietungbeziehungsweiseEinlagerungin Wiensicherzu-¬

stellen .

und Russlandan den Fronten gepflegen werden ,zu demersehntenEr
gebnisseführenundunsin nichtzufernerZeiteinenallgemeinen
dauerhaftenundehrenvollenFriedenbringen.(Beifall) HugoFürsthat1000Kronenfür diearmenKinderderFerienkolonie

Bezirkesgespendet. anschab
Dasrussische Volk ,das demEroberungswillenunsererFeindedie

grösstenundblutigstenOpfergebrachthat ,ist zur Einsichtgekommen.
MögenauchdieanderenVölkerbalddenWegzurWürdedesMenschenzurück
findenundmögedemschwergeprüftenEuropadannin ungestörterFriedens
zeit die Wiederaufrichtungundkulturelle Entwicklungbeschiedensein

jüdischenFlüchtlingesisdBezirksratAntonReischerhatnamensdesUnterSt .VeiterKirchen-¬
Jubiläums-Komitees300Kronenerlegt

DieKaiserFranzJosefJubiläumsstiftungzurUnterstützungdes
Kleingewerbeshat 200Kronenfür die ArmenWiensgewidmet.

DieverstorbeneFrauEmiliePretis de Cagnodohattestamentarisch
für armeFamiliendes8 .Bezirkes200Kronengewidmet.

DieHinterbliebenennachdemBezirksratJosefSpähtehaben200
Kronenfür die Armendes 6 .Bezirkeserlegt .

DasStiftKlosterneuburghatdenArmenWiens300rmHolzzur
Verteilungan die ArmenWiensgewidmet.

in Wienzu einer wahrenStadtplagegeworden ,die unsergesemteas. "
wirtschaf iches Lebenvergiftet unduntergrübt .In denGerichteraalbe

tnu
ind .Sokonnteam24 .Novemberdas

unsäglichenOpfern,dieer andieSoldatenander rontunddieBürger Kriegswucheramtberichten ,dassdie galizischeJüdinJulieWiener
ein Kaffee Surrogat in Verkauf brachte ,dass sie um 12 Kronenpro
Kilogramm- - -mit einem60 ZigenGewinn- verkaufte .DerInhaltdieses
Surrogatesbestandsus UnkrautsamenundKehricht .Am26 .November
hat die WienerPolizeidirektion mit einer geradezuerstaunlichen
Offenherzigkeitbekannt ,dassderjüdischeFlüchtlingJakobRabinowicz,
der imJahre 1914mit einemBaarvermögenvonkaum200KronennonGalizi

in derHeimatstellt ,eingesetzt ie VerheissungdesnahendenFrie
densstärkt unsereHerzenundlässt uns der Hoffnungleben ,dassunsere
SöhneundBrüderbaldzurückkehrenunddassdieLeidenundEntbehrungen
der Männer ,Frauen und Kinder in der Heimat ein baldiges Endenehmen

Für das Uhrenmuseumder Stadt Wiensind nachstehendeSpenden
eingelangt :VonHerrnOber- MagistratsratJosef LangthalereineStock-¬
uhr ( Darstellungdes Merkur ) ,vomVereinder FreundedesUhren-¬
museumshat ein vonihmangekaufterTeilderUhrensammlungdesver¬
storbenenFabrikantenGustavLeiner.

UnsereRegierung,dieamWerkeist ,denindergest
rede neuerdingsin so erhebenderWei ebakundetenFriedenswillenunseres ineKriegsgewinnsteuervongeliebtenKais erfüllen ,wirdsich ,wennsie dasFriedenszie
erreicht ,den Dankdes Gemeinderatesundder gesammtenHevölkerungfür
alle Zeitensichern .( LebhafterBeifall)

Aufdie Glückwünscheder Stadt Wienzur Vermählungdes ErzherzogsMax
ist nachfolgendesTelegrammeingelangt :„Dieseso überauswarmenWorte,
mit welchenEuerExzellenzmir anlässlich meinerVermählungdie Wünscheder

ser Jude Rabinovicsbegangenhat ,ist mit vollstem RechtunterdemDerBürgermeistererstatteteinenausführlichenBerichtüber Hoch-undLandesverrat- zuzählen.ZueinerZeit ,wodiemitRücksichtaufdiekr. unsere Valuta im Ausandeauf das Aeusserste geschwächtist ,zu
einerZeit ,wowirtrotz unserfortschreitendenVerelendungdienommenen

ner Reichratsabgeordnetenund sagt sodann :Ich habe im Sinnedieser wichtigstenBedarfsartikelins neutraleAuslandausführenmüssen,
Lebensmittel hereinzubekommen ,zu dieser Zeit tritt der Jude
Rabinowicsdenniederträchtigsten WucherundKettenhandelmit
Goldunderzielte hiebeifabelhafteGewinne.Eswirdgefragt ,
Ist der Bürgermeistergeneigt ,bei der Regierungungesäumtund

mut allem Nachdrucke dahin vorstellig zu werden ,dass im Sinne des

vomWienerGemeinderategefasstenBeschlussesdersofortigeAbtranspor

lieben Wiener Bevölkerung vermittelten ,haben die Erzherzogin und michwahr
haft gerührt .Ich lege Wert darauf Euer Exzellenz davon überzeugt zuwis
sen wie freudig michdie Anteilnahmeder lieben Wienerberührt undwird
diese mir stets eine teuere Erinnerungbleiben .EuerExzellenzbitte ich imAbgeordnetenhausestattfindenwird
meinenwärmsten ;herzlichsten Dankantgegenzunehmen . Ich habewelters Veranlassunggenommen,umeine möglichstrasche

machte dann dem Gemeinderate auf die Ausführun

gendes HandelsministerDr .vonWieserin der SitzungdesBudgetausschusses
imAbgeordnetenhausevom22 .v .Mts .aufmerksam.BeiErörterungderBinnen-¬
schiffahrt besprach der Minister zunächst die Fragen unsererDonauschiffahrt
und verwies daraufm in welch hohemMassegerade der Krieg dieWichtigkeit
des Donauwegesdargetan habe .Die auf militärischem undwirtschaftlichem
Gebiete in dieser Richtung gewonnenenErfahrungen zeigen ,dass der unshier
gewieseneWegmitEnergieundzielbewusstweitergegangenwerdenmüsse .Eine
hervorragendeRollewerdedabeidie Neugestaltungder rechtlichenVerhält-¬
nisseanderunterenDonaubeimFriedensschlussespielen .ImZusammenhange

stellen vorzusprechenundhabezumeineraußrichtigenGenugtuungdie derjüdischenFlüchtlingeundzwarohneUnterschiedobsiein
staatlicher FürsorgestehenoderdurchMillionenBetrugsichselbst -¬
ständige Existenzen gegründet haben ,erfolge ? Sollte dieser Abtransport

wäre
in raschester Frist nicht durchführbar sein ,so die sofortige

Vahrnehmunggemacht,dassauchderMinisterdesAeussern,derKrie
minister ,sowieGeneralmajorvonEandwehrder eindrucksvollenKund¬
gebungderWienerGemeindeverwaltungein dankenswertesInteresseent -

InternierungderjüdischenFlüchtlingeimBarackenlagernunddie
Anhaltung derselben zu gemeinnützigen Zweckendurchzuführen .( Bei -in denallernächstenWocheninfolgegünstigerZufuhrenaus

unterderVoraussetzungalsgesichertbezeichnetwerdenkann fall bei derMehrheit)
Transportmittel bereitgestellt werden und die bei der ungünstigenJah

erer Schiffahrtauf der Donaustehe die FragederBinnen- nsonstigenHemmungenüberwundenwerdenkö
gerücktwordensei undvonderTagesordeinneues

das lebhafte Innungnichtmehrverschwinden



vorschüssenanstädtischeAngestellte .

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Ich habewiederholtinder NacheinemAntragedesVB .HosswirddemOesterreichischenreichtnamensderbürgerli-freiheitlichenGR.Dr.Heinüber:Flüchtlingsfrageinterveniert undwerdediese AnfragezumAnlasse ArbeitgeberHauptverbandzurFörderungderArbeitsvermittlungeinefolgende Interpellation :Mit grosser Freude hatdieineräte naG me
nehmen ,umneuerdings beim Minister des Innernvorzusprechen . Subventionvon500Kronenbewilligt.

Fevölkerung Wiens die Tatsache begrüsst ,dass zwischen demrussischenAllerdingsmussich bemerken ,dassder Flüchtlingsausschussdes VB .Hoss berichtet über die Regelungder BezügederStadtgärtner
Volkeund ,denMittelmächtenVerhandlungenstattfinden ,welcheendlich

österreichischen Abgeordnetenhauseseine Stellung einnimmt ,die undStadtgarten-Assistenten.dieAussichteröffnen ,dassdemkulturschänderischenMordeninabseh¬wohldie Interessen der Flüchtlinge voll undganzvertritt ,welche VB .Rainbeantragt die Errichtungeines zweitenstädtischenitet werde.berbarerZeiteinEnaber nicht geeignet ist ,die Interessen undVerhältnisse desHin - Kohlenlagerplatzesin MishelbeuernmitdenKostenvon50. 000Kronen.DasneuerlicheBekenntniszumVerständigungsfrieden,welches
terlandeszufördern .( Rufe :WosinddieWienerAbgeordneten? )Es VB .Rainstellt folgendenAntrag :DieGemeindeWiensendetGrafCzerninin der gestrigenDelegationssitzungabgelegthat ,findet
scheint mir notwendig ,auch in dieser Sache wie in der Lebensmittel¬ denimFeldestedendenAngehörigenderausWiensichergänzenden

allgemeineZustimmung .
frageeinenAppellandie WienerAbgeordnetenzurichten ,imIn - Truppenkörperdes II .Korpszu Weihnachten1917LiebesgabenbestehendSeit Wochenhabendie FrauenWiens .sowieArbeterundBürger
teresse der bodenständigenVBevölkerungundzumSchutzederselben aus :Zigaretten ,Rauchtabak ,Zigarettendosen ,Pfeifen undNotizbücher .Din zahlreichenmassenhaftbesuchtenVersamnlungendietiefeSehnsucht
eine Interpellation im Abgeordnetenhauseeinzubringen . DieGesammtauslagenbetragen140 . 000Kronench einem baldigen Ende dieses furchtbaren Krieges zumAusdruck

GR .Herold RICHTETANden Bürgermeister eine Anfrage ,dahingehend , Vize - BürgermeisterRain beantragt den Beitritt derGemeindegebracht .
obdie Vertreterder GemeindebeimErnährungsamtfür dieFörderung Wien zur Zentraleinkaufsstelle für Textilwaren verarbeitende GewerbeIndiesemweltgeschichtlichenAugenblikeisr esdiePflicht
derBienenzuchteintretenwolle ,damitderHonigalseinNahrungsmit . . . H.als GesellschaftermiteinerStammeinlagevon100 . 000Kronen.der freigewähltenVertretungder Reichshaupt -undResidenzstadtWieihre
tel derBevölkerungzugutekomme. Vize - Bürgermeister Rain beantragt die Genehmigung der Kosten

volle Uebereinstimmungmit demWillendes VolkesunddenAnschauungendesDieseInterpellationwirdals AntragderMagistrats-Direktion für die Umarbeitungvon40StellwagenzumLebensmitteltransportmitMinistersdes ,Aeussernzubekunden,zumalin denverschiedenenparla¬
zurBerichterstattungzugewiesen,gleichzeitigbemerktderBürger- denKostenvon23. 000Kronen.mentarischenKörperschaftenBestrebungenzuTagetreten ,wechegeeignet
meister ,dasshinsichtlichder AdriafischereiumfassendeVorkeh¬ NacheinemBerichtedes Stadtrates Dr .HaaswirddieLiegenschafterschei nen ,das begonneneFriedenswerkzustören .
rungen getroffen sind ,welche die baldige Zufuhr von Seefischen er¬ Einl - Z.263im3 .BezirkeDietrichgasse30 umPauschalpreisvon66. 000Ich stelle daher namensdes Verbandesderbürgerlich - freiheit
wartenlassen . Kronenangekauft.lichenGemeinderätedieAnfrage:
GR .Hohensinnerurgiert in einer Anfragedie Erledigungseines STR.SchneiderberichtetüberdasErgebnisnermitderMilitär-¬Ist derHerrBürgermeistergeneigt,demWunschederWiener

Antrages ,betreffend eine Teuerungszulage für die Familien der einge - verwaltung anlässlich der Rückstellung städtischer Schulgebäudegepflo¬BevölkerungAusdruckzu verleihen ,dass de r MinisterdesAeussern
rücktenBeamtenundLehser ,welchedemMannschaftsstandeangehörenund genenSchadenersatzverhandlungen.sich bei seinemStrebennacheinemhaldigen ,allgemeinenVerständigungs
regtan ,denFamiliendieserAngestellteneineAushilfezuzuerkennen. friedendurchkeinerleivonwelher Seite immerausgehendenStörungs-¬ STR.vonSteinerlegt einePetitionvor ,es mögenaufStaatshost

DerBürgermeistererwidert ,dass in der nächstenSitzungohnehin tenErhebungenüberdieLagederKriegshinterbiebenenundderFamilienversuchebeirren lassenmöge.
die Anträge bezüglich der Angestellten zur Beratung kommensollen . BGM .Dr .Weisskirchner erwidert ,dass er diese Anfrageim der Kriegsbeschädigten durchgeführt werden und führt aus :

In einer 2 .AnfrageverweistGR .Hohensinnerauf dieObstknappheit Einvernehmen mit dem Interpellanten behandet habe und verweist auf DieVertretungder Reichshaupt -undResidenzstadtWienhat
undfragtan ,obderBürgermeisterbeimErnährungsamteAbstellungdes die Friedenskundgebung zu Beginn der Sitzung . ofortnachAusbruchdesWeltkriegesin bangerSorgeumdaskünftige

Obstskandals erwirken woile . GR .Dr .Klotzbergstellt folgendeAnfrage :DieWagenführer SchicksalderKriegshinterbliebenenundKriegsbeschödigtenineigenen
BGM.Dr .Weiskirchnerversichert,dasserunddieBeamtendes der städtischen Strassenbahnen tragen Pelzmützen ,Pelzröckeund Wirkungskreise die notwendigen Massnahmendurchgeführt sowie in zah ! -

Magistrates bemüht seien ,in die Obstzufuhr Ordnung zu bringen ,esdür - warmeFussbekleidung .DieWagenführerinnenhabenwederPelzmützen, reichenBeschlüssenundmündlichenVerhandlungenbeidergemeinsamen
fe aber nicht übersehenwerden ,dass die OffensivegegenItalien tatsäch - nochOhrenschützer ,nochKaputzen ,nicht Pelzmäntelundauchnicht sowieder österreichischenRezierunginterveniert .

lich soviel Eisenbahnmaterial beansprucht hat ,dass die Obstzufuhr nahezu ExcellenzMatajahat jüngst imAbgeordnetenhausedie SchafungwarmesFusszeug.
ganzverhindertwurde. AusdiesemGrunderichte ich an Sr .ExcellenzdenHerrn einesNetzesvonFürsergestellenangekündigt,ohnenähereEinzelheiten

Die GemeinderätePenz und Schäfer richten an denBürgermeister BuegermeisterdieAnfrage ,ot er nichtgeneigtist ,beiderStrassen-¬ der Plänedes neuenMinisteriumsmitzuteilen .Es ist daherdringend
eine Anfrage ,betreffend die Verschiebung der Sperrstunde von 10 auf 11 bahndirektion dahin zu wirken ,dass auch den Wagenführerinnendiege- ¬ notwendig ,hiezu Steilung zunehmen.

Uhrundverweisendarauf ,dass dies nicht nur ein Bedürfniseinesgros¬ DasöffentlicheGewissenist abereirfigermassenberuhigt ,manei gnetewarmeKleidungangeschafftwird .
senTeilesderWienerBevölkerungsei ,sondernaucheineExistenzfrage BGM.Dr .WeisskirchnerverliessteinenBerichtderDirektion möchte fast sagen ,eingeschläfert worden durch die Tatsache ,dass ' e
von sehr vielen Wiener Gastwirten ,Etablissementbesitzern undHoteliers der städtischen Strassenbähnen ,in welchemalle dieKleidungsstücke kriegshinterbliebenen Familienden Unterhaltsbeitrag fottbeziehen ,ebenso
bedeute .Gr .Penzverweistauchauf Budapest ,woeineeinheitliche angeführt werden ,welcheden Wagenführerinnenausgefolgtwerden . die Familienjener Kriegsinvaliden ,die mit einer mindestens20%igen
Sperrstundefür dasgesamteGastgewerbebestehe ,wasauchin Berlinund Minderungder Erwerbsfähigkeitaus demFeldeheimkehren.
in allen deutschen Städten der Fall sei ,Dort sei die Sperrstunde nicht

GR.Stangelbergerbeantragt ,in Erwägungderausserordentlichen , DieKriegsinvalidenfindenheutewiejederhalbwegsArbeits¬
so zeitlich angesetzt wie in Wien ,trotzdem in diesen Städten nochein fachmönnischen Dienstleistungen des Schank -undKellnerpersonales

fähigegutbezahlteArbeit.grössererMangelanKohleherrscht. dringlichsteineausgiebigeErhöhungihrer Bezüge ,insbesonderefür
Mit dem Tage der Heimkehr der gesunden Krieger wird sich aber

GR .Schäferersuchtin einerAnfragederKaffeesiederWiens .Der die länger dienenden und verheirateten Bediensteten .
die Lageder Kriegsinvalidenwesentlichverschlechternundwovonsollen

Bürgermeisterwolleveranlassen ,dass die SperrstundederKaffeehäuser GR .Stangelbergerbeantragt die UmbenennungdesHernalsergürtels
dann ihre Familien leben und die Familien der Kriegshinterbliebenen ,wenr

von11auf12Uhrnachtsverlegtwerde. in Josefstädtergürtel unddes Währingergürtels in Alsergürtel :
dieEinstellungderUnterhaltsbeiträgeerfolgt ?DasstädtischeJugend-

BGM .Dr .Weiskirchner erwidert :Die Interpellation der Kollegen

PenzundSchäferkannich nur dahinbeantworten ,dass ich mit demPoli¬

Die Anträge werden der geschäftserdnungsmässigen Behandlungzuge - ¬
amthat imOktober1915aufdiesemGebieteeinevorzüglichangelegtewiesen . Vorerbeitgeleistet .In neunWienerbezirkenwurdenbei denZahlstellen

zeipräsidenten und demStatthalter reden werde .Ich macheaber daraufauf - Eswirdhieraufandie ErledigungderTagesordnunggeschritten , der Unterhaltsbeiträge die Angehörigender im KriegeGefallenen
merksam ,dass die Lage auf dem Kohlenmarkte durchaus noch nicht soge¬ VB .Hossberichtet überdie BewilligungvonZuschusskreditenaus Verstorbenenund seit längerer Zeit Vermisstenfesellt ,undihre
sichert ist .Sobalddas möglichsein wird ,wird ja auchvonallenBehörden

Anlass der Einführung des 100 Zigen Kriegszuschlages zur Rentensteuer
LagedurchnachallenSeiteneingeleiteteRecherchenerhoben.

imInteressedesGast - undKaffeehausgewerbesalles getanwerden ,wasnot für das Verwaltungsjahr1916/17in der Höhevon 46 . 600Kronenund Bisjetzt ist diesin circa . 400Fällen ,welcheerfasst
wendig ist .Ich betone nur ,dass der Kohlenvorrat der städtischen Gaswerke

110. 000Krenen. werdenkonnten ,erfolgt .
nochimmervonTa VB.HossbeantragtdieweitereStundangderRückzalungvonGehalts



)SchondieseMaterialargabdiegrosseMannigfaltigkeitderFälle
undesist imInteressederHiherbliebenenundKriegsbeschädigtenun¬

bedingtnotwendig ,eine auf amtlicheErhebungenfussendeStatistik
zuerlangenunddieseMaterialunddiegeZiffernsollenkeintotes
Materialbleiben .DerKatasterderKriegsopferwirdeinelebendige
Fürsorge-Arbeitweckenundsichern .Eestdurchihnwerdenwirdie
neue ,nurzugrosseSchichteunsererBevölkerungnachallenSeiten
kennenlernenandvolleKlarheitüberdieArt ,Richtungundden
Umfangdessengewinnen,wasStaatundGesellschaftinvereinterArbeit
werdenleistenmüssen .Ist diegesMaterialgeschaffen ,ist einmalder
KreisderFürsorgebedürftigenvollständigerfasst ,dannwerdendie
OrtsgruppenausderlebendigenMshnungderAufzeichnungenimKataster
in engsterFühlungmitdenBetroffenenhilfsbereiteArbeitvomMensch
zuMenschzuleistenimstandesein .Dhesist derZweckdesinVerhand¬
lungstehendenAntrages

DerReferentrichtetschliesslichandenBürgermeisteralsMitglied
des Herrenhauses den Appell ,die Petition auch im Herrenhause vorlegen zu

wollen .
GR .Emmerlingsagt ,dassmanimgrossenundganzenmitdenAusführungen

des Referenten einverstanden sein könne ,es müsse aber bemerkt werden ,dass

der Titel des Referates "Soziale Fürsorge "etc .in gar keinemEinklnage
steht mit demAntrage ,der nur darauf hinauslaufe ,statistische Grundlagen
zuschaffen .Erist ganzdamiteinverstanden,dassauchsolcheGrundla¬
gengeschaffenwerden,aberin derjetzigenZeit ,in dermandochendlich
mit einiger Hoffnungsagen könne ,dass der Krieg nun sein Endenehme ,ist
dochauchdie Frageselbst undihre ungesäumteRegelungeine sehrdringli¬
he .Wasdie zu erstrebendeRegelungderInvaliden undWeisnve

sorgung anbelange ,müssevor allem verlangt werden ,dass die Hentennicht
entsprechend den früheren Gargengraden der Batroffenen ,sondern der einge - ¬
tretenenErwerbsunfähigkeitantsprechendbemessenwerden .FürdieGemeinde
iist esaberauchschonausdemGrundenotwendig,zuderFrageselbstStel-¬
lung zu nehmen ,weil ja die Gemeindenund die Frankenkassenund durchdiese
ebenfalls wieder die Gemeindennach demKriege in arge Mitleidenschaftge¬
zogenwerdenundweil zu befürchtenist ,dass nachBeendigungdesKrieges
dieverschiedenenmassgebendenHerrschaftennichtmehrsogeneigtseinwer¬
den ,für dieOpferdiesesKriegszusorgen.

STR .von Steiner führt in seinemSchlussworteaus ,dass dieGemeinde
bereits seit Oktober1914in dieser FrageimmerwiederSchritte bei denge-¬
meinsamenunddenösterreichischenMinisternunternommenhabe .JedeneueRe¬
gierung erklärt es förmlich als eine programmatische Pflicht die Novellie¬

rung des Militärversorgungsgesetzes durchzuführen ,wie aber diese Novellie - ¬
rung aussehen soll ,erfährt niemand .Wir wollen also auf dem Wege des heu¬

tigenAntragesdie Grundlagengewinnen,umaufGrundderselbenunsereFor-¬
derungen mit allem Nachdruckeerheben zukönnen .

Die Referentenanträge werdensodannangenommen.
STH .Tomolaberichtet sodannüber die Erhöhungder Ruhegenüssejener

Lehrpersonen,die1 .Jänner1915bis 31 .März1916in denRuhestandgetreten
sind .

DamitistdieTagesordnungerschöpftunddieSitzungistgeschlossen.
Bürgerklub. DergemeinderätlicheBürgerklubhieltheutevorBeginne
der Gemeinderatsitzungunter demVorsitz seines ObmannesGR .von
SteinereineSitzungab ,in welcherdieausderTagesordnungderGemein.
deratsitzung stehendenGegenständebesprochenwurden .Für die Wahlvon
6 Mitgliedernin das Kusratoriumder KaiserFranzJosef Stiftungzur
Unterstützungdes Kleingewerbeswurdendie GRe .Angermayer ,Körber ,
Leitner ,Panoshh ,Roth und Leojeld Schmidt als Kandidaten namhaft

gemacht .Eswurdeferner die AbsendungeinesBegrüssungstelegramms
an den Grazer christlich sozialen Gemeinderatsklub ,welcher sichheute

kunstituierte ,beschlesen .



Die Fleischheuer für die gerlante Gressschlachtung ,EineAngelegenheit
gleich wichtigfür die Approvisionierungder Stadt Wienwiefürdas
Fleischhauergswerbewurdeeinerfür gesterneinberufenenausserordent¬
lich stark besuchten Versammlungder WienerFleischhauer - Genossenschaft
zurEntscheidungvorgelegt .WiedergeschäftsführendeVorsteher-Stell¬
Vertreter Schedl in einemausführlichen und erschöpfendenReferat

auseinandersetzte ,sollen auf Drängender RegierungdieFleischbauer
dieEigenschlachtungenaufgebenunddurchMrrichtungeinerGrosschlach¬
tungsgesellschaft . . H.nur mehr Zentralschlachtungen vornehmen .Sämt- ¬
liche Behörden seien der Meinung ,dass durch dieses System eine wesent¬
liche Verbesserung der Approvisionierung Wiens herbeigeführt werden

könnte .DiederzeitigeGenossenschaftsvorstehunghabeimmeralle
InteressendesGewerbesverfochtenundsei immerimrichtigenAugenblick
dafüreingetreten ,dassdie RechtederFleischhauerkeineEinschrän¬
kungerfahren.AuchinderhochwichtigenFrage,welcheheutezurBera¬
tungvorliegt ,habedie GenossenschaftsleitungdenbestenWillen,
DieInterssenderGenossenschaftmitgliedervollundganzzuvertreten.

DieRegierungbeabsichtigtmitderEinführungderZentralschlach-¬
tungendie vollständigeErfassungsämtlicherFleischmengen ,dieVer- ¬
hütungderDoppelversorgungeinzelnerPersonenn,dieVerhinderungun¬
nötigen Fleischkonsums ,die Konservierung und Fleischpöckelung für kom¬
mendeZeiten ,in denen eine knappe Viehanlieferung zu erwarten ist und
eineKontrollederGestehungskostendesFleisches ,fernerdieModerni-¬

sierungdesFleischhauergewerbesunddesSchlachtungsbetriebeszurbes¬
seren Verwertung sämtlicher Nebenprodukte .

Der Referent präzisierte den Standpunktdes Gewerbeszudiesen
Fordærungen der Regierung und betonte ,dass die Fleischhauer in erster

Linie darauf bedacht dein müssen ,ihre Freiheit in der Ausübungdes
handwerksmässigenGewerbesauchin Zukungtzu erhalten ,umdenWünschen
der konsumierenden Bevölkerung bezüglich Qualität und Guantität jeder - ¬

zeit Rechnungtragen zu können .Sehr wichtig sei auch der Unstanddass
Vieh und Fleisch gleichmässig an die Fleischhauer verteilt undnicht
etwa eine Bevorzugungder Grosschlächterei . G .und anderer Konsumstel- ¬
len eintreten werde .Umnunnicht in ein Abhängigkeitsverhältniszu

irgendeiner Gesellschaftzu geraten ,umweitersdiefachtechnischen
Kenntnissebei der AufbringungvonViehundFleisch zurGeltung
bringenzukönnen ,undumzuverhüten ,dassdie ganzeFleischfrageden
Agrariern ,demAcherbauministerium ,der GemeindeWienund derVieh¬
verwertungsgesellschaftausgeliefertwerde ,habedie VorstehungVerhand-¬
lungen ,mitderRegierungeingeleitetundVseinunAufgabederVer¬
sammmlung ,zu dem Projekte Stellung zu nehmen .DieFleischnauergenos¬

senschaft stelle die Forderung ,dass die Aufbringungdes Kapitalsvon
5 MillionenKronenwie folgt zu geschehenhabe :AllgemeindeGester-¬
reischischeVieheerwertungsgesellschaft2,400 . 000Kronen ,Gemeinde
Wien100 . 000Kronen ,die Fleischhauer2,500 . 000Kronen .Ende1918oder
amSchlusseinesdergnächstenBilanzjaheeist dieGenossenschaftberech
tigt ,wennein Drittel derStimmendesGesammtkapitalsdafürist ,die
Gesellschaftaufzulösen.DieRegierunghatsichdafüreinzusetzen,
dasssämtlicheKronländerLebendviehnachWiensendenFleisch-¬
anlieferungenaufhönen .DieFleischlieferunghabedenNachteil ,dassda
Fieisch viel terwer bezahlt werdenmüsseunddass dieVerarbeitung

derNebenprodukteinWienverhindertwerde.DieGenossenschaftverlange
ferner ,dass vonder österreichischenRegierungeine bestimmteZusi¬
cherung von Ungarnverlangt wird ,dass die Fleischhauer weiterVieh
auf denungarischenMärktenundab Stall beziehenkönnen .Nachdem
Herr Schedlnochdarauf verwiesenhatte ,dass die Genossenschaften
einegefestigteStellungin derVerwaltungundGeschäftsführungerhal-¬
te ,stellt er imSinneder vonihmgemachtenAusführungendieAnträge
zurDiakusslon,mebeienuchbeteruts ,dosedeedeeaekecchaleses ,deeten Weein nerdt eceee sawerter wecher werdte .

VorsteherStellvertreterEderbemerkte ,es handlesichheute
darum ,obdieGrosschlachtungohneFleischmauer,odermitihnengemacht
werdensoll .Er betonte ,dass die Frage des Beitrittes derFleischhauer

zu der geplantenGesellschaft ,insbesonderefür jene Fleischhauervon
Bedeutungsei ,welchean der Front stehen ,da diesen nach ihrer Rück¬
kehrdieWiederaufrichtungihrerExistenzermöglichtsei .

EsentspannsichnuneinelebhafteDebatts ,welchestellenweise
einen recht stürmischenVerlauf nahm ,aber durch die umsichtigeLeitung
des Vorsitzenden Schedl glatt abgewickelt werdenkonnte .AnderDebatte

beteiligtensichdieGenossenschafts -MitgliederKütter ,Rezek,Grubitsch ,
Jedek ,Kornmehl,HansScheringer ,BezirksratRosenmayer,Redl ,Lotter ,Köckeisjun . ,LorenzSinkowitsch,Schlusche,DaliothundKantner
EinzelneRednerbeantragtendie VertagungoderAblehnung ,aberauch
jene ,welrhe sich dafür aussprachen ,taten dies nur unter gewissen
Vorbehalten ,insbesondere ,dass die Majorität der Fleischhauer in

derzugründendenGesellschaftsowohlwasdaszuzeichnendeKapital
anbelangt ,als auchhinsichtlich der VerwaltungundGeschäftsführung
unbadinstgesichertwerdenmüsse.

BeiderAbstimmungwurdeeinstimmigbeschlossen ,mitderRegierung
aus der Grundlagein Verhandlungzu treten ,dass dieGenossenschaft
imPrinzipefür denAnschlussandie zubildendeGesellschaftsich
ausspricht ,jedochSicherungendafür verlangt ,dass ihr dieMajorität
beiderGebahrungderGesellschaftzugesagtwird .DieVorstehungwurde
beauftragt ,ein Komiteeausder Mitteder Genossenschafteinzusetzen
welchesdee vorbereitendenArbeitendurchzuführenhat .ZumSchlusse
gedachteVorsteherSchedlmitanerkennendenWorgendesAbgeordneten
Professor Erb ,welcher sich im Gewerbesusschuss desAbgeordnetenhauses
mit grossemEiger für die Interessen der Fleischhauereingesetzthabe
unddie VersammlungdrücktedemProfessorErbdenDankdurchErheben
vondenSitzenaus .Nach5stündigerDauerwurdedieSitzunggeschlossen

—
StädtischeStrassenbahnen .DerStadtrat hat nacheinemAntragedes
StRe Schnaider seine Zustimmungerteilt ,dass die Linfe 58in

Hinkungt über die linke Wienzeile und Winkelmannstrasse anstatt über
die 4facheHofalleegeleitet wird .DieseLinie wirddieMöglichkeit
bieten ,die zwei probeweise benützten derzeit auf der Linie 57ver - ¬
kehrendenstockhohenTriebwagenaufderLinie58in Betriebzusetzen .

T

ErweiterungdesHernalserFriedhofesDerStadtrathat nacheinem
AnragedesStR .vonSteinerdieErweiterungdesHernalserFriedhofes
durch die Einbeziehung der ehemals Johann Gechwandner ' schenFründe
genehmigt .Die Kosten betragen rund 107 . 000Kronen .Vorläufig werden
nur die Deichgräberarbeiten ausgeführt und die notwendigstenWegeherge - ¬
stelltwerden,dieübrigenArbeitenwerdeneinemspäterenZeitpunkte
vorbehalten .

KrafWilzceks80 .Geburtstag,HeutemittagserschienimPaluis
Wizcekdie AbordnungdesWienerGemeinderates,bestehendaus

BgmåDr .Weiskirchner,denVB.Hierhammer,HossundHainunddem,
PräsidialvorstandMagistratsratFormanck,umdie Glückwünscheder
GemeindeWienzummorgigenGeburtstagsfegeezuüberbringen.Bgm.
Dr .Weiskirchnerfeierte den GrafenWilzcekals denhochherzigen
FürderervonKunstundWissenschaft ,derzumRuhmeOesterreichsund
derReichshauptstadtdurcheineLebensarbeitgewirkthat ,aberauch
als denhochedlenVaterderBedrücktenundBedrängten ,derArmenund
Notteidendenundwiesinsbesondereaufdie2 Schöpfungenhin ,welche
denNamenWilzcekin derGeschichtederStadtWienunsterblichmachen

nämlichdas Rudolfinerhausund die Nettungsgesellschaft ,beides
Einrichtungen ,die vomGrafenWilzcekzu einer Zeit in Angriffge¬
nommenwurden,diedieBedeutungderKrankenpflegeunddesSanitäts-¬
hilfswesensnothgarnichtimvollenUmfangeerfasste .Wasspäter

von der Stadtverwaltung geschaffen wurde ,knüpfe an diese vorbild - ¬

lichenInstitutionenan .DiedankbaeeGemeindeWienwünscheihrem
hochverdientenEhrenbürgernochvieleJahreingeistigerundkörperliche
cherFrischeundRüstigkeitzurFreudeseinerFamilieunddergesammtem
WienerBevölkerung.GrafWilzcekdanktefürdieWünschederStadt,
durchdieer sichhochgeehrtundbegrücktfühle .Erseinochein
WieneraltenSchlagesunddenkeimmerandasgemütlichealtebiedere
Wierzurück.Seineverdienstewürdenüberschätztundwennerauch
zuvielemdenAnstossgegebenhabe ,soverdankeerdochdieAusfübrung
undReifederIdeenseinenMitarbeitern,zudenenerauchdieGemeinde¬
verwaltungzähle.SchliesslichempfahlGrafWilczekseinKind,die
Rettungsgesellschaft,derstetenFürsorgederGemeinde.
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EntfallenderEmpfang .InfolgedienstlicherVerhinderungdes
Bgm .Dr .Weiskirchnerentfällt der Empfangim Rathause amMontag ,
10 .ds . M.
Meujahrsgelderfür städtischeAngestellte .DerStadtratbeschloss
nach einem Antrage des VB .Hoss mehreren Gruppen städtischer Angestell
ter ( Diurnisten ,Kanzleigehilfen ,provisorischenBedienstetenund
Kanzlei-Hilfsdienern)Neujahrsgelderzu bewilligen ,bezw .dieam
31 .Dezember fälligen Bezüge vor Weihnachten auszubezahlen .- Ferner

beschlossder Stadtrat ,denAngestelltenundBedienstetenderstädti¬
schen Gaswerke ,den Angestellten der Stellwagenunternehmungundden

Angestellten der Strassenbahnen Neujahrsgelder zu

bewilligen .

Kartoffelabgabe .Dieauf denKopfentfallende WochenmengevonKartof-¬
feln wird für die kommendeWochewiedermit 13 kg festgesetzt .Die
Abgabegeschieht in der üblichen WeiseundzwargegenAbtrennungdes
ganzen WochenabschnittesK derKartoffelkarte .

DasDefinitivumder Bezirksschulinspektoren .Seit mehrals 40Jahren
bemühensichdie Bezirksschulinspektoren ,als Staatsbeamteindie
bestehendenRagsklasseneingereihtzuwerden ,dasheisst dasDefini¬
tivumzuerlangen ,leiderbishertrotz derGeneigtheitdermass¬
gebenden Faktoren vergeblich .In der gegenwärtig tagenden Sessiondes

Abgeordnetenhauseshatte nunneuerdingsder AbgeordneteFinkeinen
diesbezüglichenAntrageingebracht ,der demUnterrichtsausschussedes
Hansesbehufs eingehender Beratung und endgültiger Fassungbereits

zugewiesen wurde .Dieser Tage trug eine Abordnungdes Reichsbundesder

BezirksschulinspektorenimAbgeordnetenhauesdenAbgeordnetenFinkund
Dr .RollerdieWünschedesReichsbundesmitderBittevor ,die fürdas
gesammteSchulwesenhochbedeutsameAktionzu fürdern .Diegenannten
Herrenversicherten bereitwillig ,ihre Kräfte dahin einzusetzen ,dass
das angestrebte Ziel endlich erreicht werde .Nachdemdie Abordnungauch

seitens des Präsidenten des Abgeordnetenhauses Dr .Gross das Verspre¬

chen empfangen hatte ,er werde die Angelegenehit unterstützen ,sprach

sée bei den obersten Schulbehördenvor und konnte mitGenugtuung
feststellen ,dassauchdort demberechtigtenStrebenvolleSympathie
entgegengebrachtwird .

VerkaufpolnischerGänse.Morgen(Samstag)werdenpolnischeGänseum
denPreisvonK10 . 20perkganfolgendenStellenzumVerkaufege-¬
langen :J .Leiss,1 . BezirkSingerstrasse ;M .Bubitsch ,2 .Bezirk
Markt Volkertplatz ;A .Dechant ,. BezirkGrossmarkthalle ;K .Eigner ,

. Bezirk Naschmarkt ;G .Walla ,. Bezirk Weyringergasse 28 ;H .Schwei¬

fer ,. BezirkMarkthalle Damböckgasse ;R .Simatovitsch ,. Bezirk
Schönbrunnerstr .29 ;J .Czerman ,7 .Bezirk Markthalle Burggasse ;
K .Wlassaty ,. BezirkMarkthalle Stadiongasse ;J .Gehring ,9 .Bezirk

MarkthalleNussdorferstrasse ;K .Holzinger ,10BezirkMarktEugenpl. ;
3 .Gugitscher ,11. BezirkMarktEnckplatz ;E .Nowack,12. Bezirk
Niederhofstrasse;A .Damborsky ,13 .BezirkZehentergasse;M.Fritz ,
14. BezirkMarktBraunhirschengasse ;H .Moser16Bezirk ,Markt

Brunnengasse ;J .Frotzler ,17. BezirkBergsteiggasse12 ;K .Schmalz¬
bauer ,18. BezirkGentzgasse33 ;E .Kaziil ,19 .BezirkHeiligenstätter-¬
strasse 144 ;M .Schmidt20 .Bezirk MarktHannoverplatz ;. .Grimm,
21. BezirkMarktamSpitz .

AusdervertraulishenSitzung .In dergestrigenvertraulichenSitzung
desGemeinderateswurdebeschlossen:NacheinemAntragedesVB.Hoss
demProfessor an der . k .Akademiefür MusikKarl UdeleinEhrenge-¬
haltvonjährlich1800KronenaufLebensdauerzubewilligenund
folgendekomunaleAuszeichnungenzu verleihen :Dem2 .Obmann-Stellvertre
ter des Armeninstitutes ,BezirksratundOrtschulratdes 12 .Bezirkes

Adolf Trulay das Bürgerrecht der Stadt Wienmit Nachsicht derTaxen
demGemeinderate,SchuldirektorFriedrichKoppensteiner,Vorsitzender
desOrtsschulratesBrigittenaudiedoppeltgrossegoldeneSalvator¬
Medaille;demBezirksvorsteher -Stellvertreterdes20. BezirkesRobert
EehnertdiegrossegoldeneSalvator-Medaille;demBezirks- ,Ortsschul-¬
undArmenratedes5 .BezirkesJosefKresse ,demArmenratedesBezirkes
MeidlingAlsisVinzenz ,demObmannder . SektiondesArmeninstitutes
MeidlingFranzDemjek,demGbmannder . SektiondesArmeninstitutes
BrigittenauArmenratAlexanderDöller ,denBezirksrätendes20. Bezirkes
KarlLangundAloisSchöfer,demBezirksratedes20.BezirkesFranzHof¬
bauer ,demMitglieddesOrtsschulratesBrigittenauJosefTichatschek ,
demObmann- Stellvertreter der . Sektiondes ArmeninstitutesJosef - ¬
stadt Bezirks - ,Ortsschul -und ArmenrateEmanuelKaller und demArmen- ¬
rateundSektionsobmanndesArmeninstitutssFavoritenSchuldirektor
RudolfPetzeldie goldeneSalvator-Medaille.Endlichwurdederstädti¬
scheKanzleiDiurnist - FranzSiller zumprovisorischenInspektorder

KriegsgemüsegärtenWiensbestellt .

AbgabekonservierterEier .VonWontag,10. Dezember. J .angefangen,
werdendieüberWeisungdesAmtesfürVolksernährungunddievonder
GemeindekonserviertenEierzurAusgabegelangenundzwarerhältjede
Person,solangederVorratreicht ,wöchentlicheinEi .Besitzervon
blauenMehlbezugskartenerhaltendieEierbei ihrerKonsumentenorgani¬
sation ,BesitzervongelbenMehlbezugskartennurbeieinerMolkerei¬
filiale imBewirkeihres Wohnortesundzwaran jedemWochentagewährend
derüblichenGeschäftszeit.EineZuweisungdieserBezugsberechnigten

anbestimmteAbgabestellen( Molkereifilialen )desBezirkesfindet
nichtstatt .DieAbgabederEiererfolgtinderMolkereifilialedes
BezirkesoderbeiderKonsumentenorganisationgegenVorweisungder
MehlbezugskarteunddesamtlichenEinkaufscheines,vonletzteremwird
jedesmaleinAbschnittabgetrenntundzwarinderWochevom10.bis
15. ds.derAbschnitt3 ,inderdarauffolgendenWochederAbschnitt4.
DerVerkaufspreisfür ein Ei beträgt40Hellerunddarf nichtüber¬
schrittenwerden .DadererforderlicheBedarfanEiernsichergestellt
erscheint,istjedesAnstellenüberflüssigundzwecklos.
AbgabevonFettstoffen.VondernächstenWochean ,gelangenbisauf
weiteressowohlindenstädtischenButterabgabestellenalsbeiden

- Orgarisationen3 dkgButter und3 dkgMargarineproKopf
undWechezurAusgabe.



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Freitag 7 .Dezember abends Ng 390

Konferenzder WienerAbgeordnetenundderGemeindevertreter
mit der Regierung .Heute10 Uhrvormittagfand im Budgetsaaledes
Abgeordnetenhauses die Konferenz der Wiener Abgeordneten und der

Gemeindevertretermitder WegierungüberdenganzenKomplexder
Wiener Ernährungsfrage statt .Seitens der Regierung warenanwe¬
send Minister - PräsidentDr .v .Seidler ,Ernährungsminister Höfer ,
MinisterdesInnerenGrafToggenburg,Landesverteidigungs-Mini¬
ster v .Czapp ,Ackerbau - MinisterGraf Sylva - Tar ucca ,Eisenbahn¬

ministerFreiherrv .Bamhans,Ministerfür öffentlicheArbeiten
Ritter v .Homann ;ferner nahmenteil OberstWallerstorfvomErnäh¬
rungammt ,Bergrat KloßvomMinisteriumfür öffentlicheArbeiten
und Oberstleutenant Fiedler von derZentral - Transpottleitung ,
sowiederVorsitzendedesgemeinsamenErnährungs-AusschussesGeneral
v .Landwehr Seitens der Gemeindewaren sämtliche Mitglieder
der Obmänner- KonferenzundnahezusämtlicheWienerAbgeordnete
erschienen .NachBegrügungdurch den Minister - Präsiedenten ergriff
BürgermeisterDr .WeiskircherdasWort ,umeineumfassendeDarstel-¬
lungdes gegenwärtigenStandesder Lebensmittel- Versorgungin
Wienzu bieten .DenStandpunktder Regierungvertraten ,ssoweitdas
ReferatdesBürgermeistersin die einzelnenRessortseingriff ,die
Minister Höfer der Ackerbau . -Minister ,Eisenbahn - Minister und

der Minsterfür öffentliche Arbeiten .In die Bebatte griffenzahl¬
reiche Rednerein .Die Konferenzdauerte von 10 Uhr vormittagsmit
einer kleinen Mittagspause bis 10 Uhr abends und wurde die Fortse - ¬
tzung der Konferenzbeschlossen .In Vertretung des Minster -Präsi¬

denten schlos der Ackerbau - Minster die Sitzung ,nachdemerdie
Versicherunggegeben ,daßsich die Regierungihrer Pflichzenbewust
sei undalles aufbietenwerde ,umdenin der Debattegefallenen
AnträgenundAnregungenzu entsprechenunddanktedenVertretern
des Volkes für ihre Mitarbeit in so schwerer undverantwortungsvollen

Zeit .

LebensmittelabgabeandieMindestbemitteltenimDezember .
MitGenehmigungdes VolksernührungsamteswirddasWohlfahrtsfleisch
an die Besitzerder grünen ,blauenundbrauenEinkaufsscheineim
DezemberanfolgendenTagenabgegebenwerdenä

Fürdie AnfangsbuchstabenA- F am10 . ,17. . 24. ,
- K „12 . ,19 . . 26 . ,
- R„ 13 . ,20,u . 27. ,

S -Z „ 15 . ,22 . 29 .Dezember
Jn der Wochevom10 . bis15 . . Mts .wird der BuchstabeDdesamtlichen
Einkaufsscheines ,in der nächsten Woche der Buchstabe E und in der

Wochevom24 .bis 29 . . Mts .der BuchstabeF abgetrennt .Außerdem
erhalten die Besitzer der grünen ,blauen und braunen Einkaufsscheine

in derWochevom17 . bis22. Dezemberin denbekanntenStändenundin
denGeschäftender Grosschlächterei ,wosie das Wohlfahrtsfleischbezie¬
hen ,gegenAbtrennungderZiffer„ 7 “einAchtel ,einVierteloderein
halbesKilogrammKäsezumPreisevon26 ,52oder104Heller ,jenachdem
derEinkaufsscheinauf1 - 3 Personen ,4 - 6 Personenoder7 undmehr
Personenlautet .

Endlichwerdendie Besitzer der grünen ,blauen undbraunen
Einkaufsscheine in der Woche vom 17 .- 22 . Dezember bei ihren

Kartoffelabgabestellenanstattderbehördlichfestgesetzten
Mengevon13kgausnahmsweise2 kgKartoffelfür jedenKopf3e K
ihres Haushaltes zum Preise von 34 Heller/gegen Abtrennung

desentsprechendenAbschnittesder KartoffelkartenundAb¬
trennungder Ziffer „ 8 “desamtlichenEinkaufsscheines

erhalten .



DisHerabsetzungderButterpreise .DieHöchstpreise
ländischeButterwurdenvomheutigenTageangefangen

üraus¬

(paketierteWare) für12dkgfestgesetzt.

Zum80 .GeburtstageWilczek' s.VomMedailleurJosefTautenhayn
wurdezum80 :Geburtstag des Grafen HansWilezekeineMedaille
entworfen ,welche auf der Vorderseite das wohlgelungene Portrait

Wilczek ' s ,welcherdemKünstlermehrereSitzungengewährte ,trägt ,
währendauf der Rückseiteein Bildder imBesitzeWilezek' s
befindlichenBurgKreuzensteinzu sehenist .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerüberaktuelleFragen.
In einer heute abgehaltenenVersammlungdes christlich sozialen

Wählervereinesin HernalssprachBgm .Dr .Weiskirchnerübereine
Reihevonaktuellen Angelegenheiten ,vondenendie Ausführungenüber
die Gestaltung des Verkehrsproblems in Wien von besenderemInteresse

sind .
Ausgehendvon der Waffenruhean der russischen Front ,sprach

er vonder Sehnsuchtaller VölkernacheinemendlichenAufhörendes
unseligenKriegsgemetzelsundbrachtedenWunschzumAusdruck ,dass
der Waffenstillstand einen allgemeinen Frieden dem erschöpften

Europabringenwerde .Diemilitärische Lageauf sämtlichenKriegs¬
schauplätzensei ausserordentlichgünstig ;leider könnenichtauf
ebensolcheVerhältnisseimHinterlandenamentlichin derGrosstadt
hingewiesenwerden .Es sei ja selbstverständlich ,dass nachfast

3½Kriegsjahrendie VersorgungderBevölkerungsichimmerschwieri¬
gergestaltetunddieopferwilligeBevölkerungwareinsichtsvoll
genug ,sich diesen Schwierigkeitennicht zu verschliessen .Der
jetzige Notstandberge aber Gefahrenin sich ,zu deren Abwendungall
Kräfte zusammengefasst werden müssen .Er habe deshalb die Wiener
Abgeordnetenin das Rathausgeladen ,nicht umseineVerantwortung
abzuwälzen ,sondernumdie Abgeordantenzu informieren ,damitsie
im Parlamentesich foll undganzfür das Interesse der StadtWien
einsetzen ,welchesinfolgeseinergrossenBevölkerungvielmehrzu

leiden habe ,als die anderen Bevölkerungskreise .Der Bürgermeister

besprachsodanndieVersorgungderStadt .Wien ,insbesonderemit
KohleundKartoffeln ,welchletztere verhältnismässigbefriedigend
sei ,so dass mit einer Kopfquote von 1 kg während des Winterssicher
gerechnet werden könne .Sollte jedoch an eine KürzungderMehlquote
geschritten werden müssen ,so werde von der Regierung unbedingtzu
verlangen sein ,dass die Karteffelverbrauchsmengeerhöhtwerde .
DerBürgermeisterbesprachsodanndieNotlagedesGewerbestandes
welchemdie Gemeindevertretungfortgesetztihre vollsteFürsorge
zuwendenwerde ,nebenwelchendie Festbeseldetenin öffentlichenund

privaten Stellungen am meisten unter den Folgeerscheinungen des

Krieges zu leiden haben .Die Aufbesserungder Bezügederstädtischen
Beamtenhabenotgedrungeneine Erhöhungder Tramwaytarifeundder
Dreisefür Gas ,elektrischesLichtundelektrischeKraftzurFolge
gehabt ,diese Preiserhöhung habe aber ihre Grenzen .Dasglänzende
ProgrammDr .Lueger ' shinsichtlich der KomunalisierungderBetriebe
zur ErzeugungvonLichtundKrafthabesich in jeder Hinsichtbe¬
währtundbis zumKriegedieBevölkerungvorderErhöhungder

städtischenSteuerzuschlägebewahrt .ImKriegeseiendieKohlen¬
preise unddie Frachttarife gestiegen undim ParlamentewerdenSteu¬

ervorschläge erörtert ,welche die von den städtischen Werkenzu

entrichtende Steuer von600 . 000Kronenauf 3 MillionenKronenhinamf-¬
schraubensollen .In Deutschlandsei bereiteeineKohlensteuerein¬
geführt ,welchesBeispiel in Oesterreichvielleicht nachgeahmtwerden
wird .Er wolle daher heute schon gegen eine Besteuerung der zur
Gaserzeugung dienenden Kohle Stellung nehmen .Sozialpolitische

Gründeforderndie Ausdehnungdes GasverbrauchesimHaushaltundin
den gewerblichen Betrieben .Das Kochenmit Gas verbillige die
Kosten des Haushaltes ,spare Zeit und sei viel reinlicher als die
Kohlenfeuerung .In gewerblichenBetriebenwerdedie Arbeitdurchdie
Gasmotorenerleichtert ,die ArbeitsmethodeunddasErzeugnisver¬
bessert .In hygienischer Beziehung bedeute jede Steigerung der
Gasverwendungdie wirksamsteBekämpfungder Rauch -undRussplage
und damit die Beseitigung der Gesundheits -und Sachschäden der

Grosstadt .Wennaus diesenso wichtigenGründendie Erhöhungdes
Gasverbrauches angestrebt werde ,so sei eine namhafte Erhöhungder
Gaspreisedamit nicht vereinbar .Die Regierungsollte daherim
eminentenvolkswirtschaftlichen Interesse die Gaserzeugunginden
Gemeindebetriebenfördernunddies könntedurcheinebegünstigende
Ausnahmsstellungim Falle der Kohlensteuergeschehen ,was inDeutsch¬
land verabsäumt wurde .Auhnlich liegen die Verhältnisse imstädti¬
schen Elektrizitätswerke .Die Erhöhungder Strompreisemüsste
naturgemässeineErhöhungderStrassenbahntarifenachsichziehen.
Dies sei nur ein kleiner Ausschnitt aus der künftigenFinanz-¬

undSteuerpolizik ,deraberalleinschonbeweise,dassohneziel¬
bewnesteMitarbeit aller Kreise der Bevölkerungdiese Fragennicht
befriedigendgelöst werdenkönnen .Esmüssefernerdarangegangen
werden ,die Verwaltungeingacher undzweckdienlicherzugestalten
under rechne hiebei auf die verständnisvolle Mitarbeitder
Beamtenorganisation .Die Losung müsse sein ,wenige ,aber gur gezahl¬

te tüchtigeBeamte.
DerBürgermeisterbesprachdieverschiedenenwährenddesKrie¬

ges getroffenen Massnahmen ,welcheergriffen wurden ,umdiekommende
Friedensarbeit vorzubereiten ,insbesondere die Schaffung desstädti¬

schen Wohlfahrtsamtes ,des Wohnungsamtes ,des städtischen Jugend - ¬
amtes ,des Arbeiterfürsorgeamtes ,der Zentralstelle für die Tuberkulo - ¬

sebekämpfungundbesprachsodanndasWienerVerkehrsproblem ,dessen
grosszügigeLösungeine der nächstenAufgabenderGemeindeverwaltung
bildenwerde .WennDr .Lugerdurchdie VerstaatlichungderStras-¬
senbahnen ,deren Elektrifizierung und Ausgestaltung dieGrundlage
für dengrosstädtischenVerkehrgelegthabe ,so müssenunmehrgetrach
tet werden ,dieElektrifizierungderStadtbahndurchzuführen,deren
Betrieb in die Verwaltung der Stadt zu übernehmen ,den Bauvon

UntergrundbahnenzurUnterstützungeinerweitausgreifendenWohnungs-¬
undBesiedelungspolitikin Angriffzu nehmen .DerBürgermeistererklär
te ,er strebeeinstädtischeVerkehrsmonopolan ,dasdenInteressen
der Stadtundihrer Bevölkerungzu dienenhabe .DieLinienführung
der Stadtbahn wurde seinerzeit von der christlichsozialen Partei be¬
kämpftundjetzt nochleidenwiran demchronischenDefåzitdesBe¬
triebs ,welchesim Rahmendes zusammengefasstenVerkehrswesensnicht
mehraufscheinenwird .Auchdie UntergrundbahnenwerdenamAnfang
nicht rentabel sein ,sie werdenaber die Grösseder Stadt undihrer
Weiterentwicklung dienen .Er wisse sehr wohl ,dass diese Plänenicht
von heute auf morgenerfüllt werdenkönnen ,aber jetzt schonvor¬
bereitet werden müssen ,soll nicht wieder zu stät gekommenwerden .

MiteinemApell ,der Gemeindeverwaltungauchweiterhindasvolle
Vertrauenzuschenken,schlossderBürgermeisterseinemitgrossem
Beifall aufgenommeneRede
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20 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,11 .Dezember1917 Ng392 .

70 .Geburtstagder Genossenschafts-VorsteherinOttilie Wagner .Heute
vollendete die Vorsteherinder Genossenschaftder ModistinnenOttilie

Wagnerdas70 .Lebensjahr.AusdiesemAnlassefandindenRäumender
GenossenschafteineinterneFeierstatt ,die einenwürdigenVerlauf
nahm.NacheinerAnsprachederVorsteher-StellvertreterinSchindler,
die die Mitteilungmachte ,dassdie Vorsteherinfür ihre mehrals30
jährigeTätigkeitin dieserEigenschaftvonderHandels- undGewerbe¬
kammerundvomniederösterreichischenGewerbe- Vereinmitdersilbernen
Ehrenmedailleund einemAnerkennungs - Diplomausgezeichnetwurde ,

sprachMagistratsratKaringer ,der die Glückwünschedes Bürgermeisters
und Magistrats - Direktorsüberbrachte .Nach herzlichen Wortendes
behördlichenKommissärsMagistrats-SekretärGschladtsprachder
SekretärderGenossenschaftRudolfdieGlückwünschederBeamtenschaft
ausundüberreichtederJubilarineinvonihmverfasstesBuchüber
das Modistengewerbein Wien ,wobeier erinnerte ,dass Ottilie Wagner

dieersteFrauin Oesterreichsei ,derenWahlin eineöffentliche
FunktionvondenBehördenanerkanntwurde .NachAnsprachenderLeite¬
rin derFechtschuleAdeleHabergerundeinerSchülerinandieserLehr¬
anstalt sowienachallseitiger BeglückwünschungdanktedieVor-¬
steherinfürdieihrzuteilgewordeneEhrung.

- ¬
BeteilungvonKindernmitPolizzenderstädtischenVersicherungsan¬
stalt .AmFeiertage fand durch Bgm .Dr .Weiskirchner imStadtrat¬

SitzungssaaldieBeteilungvon42Knabenund42MädchenmitAlters-¬
renten ,beziehungsweiseAussteuerpolizzenausdemJubiläumsfonde
der städtischen Kaiser Franz Josef - Jubiläums - Lebens -undRenten¬

versicherungsanstaltundven100WaisennachimFeldegefallenen
WienernmitAussteuerpolizzenstatt .

Eshatten sich eingefunden :VB .Hoss ,vomVerwaltungsausschuss
derStädtischenKaiserFranzJosef-Jubiläums-LebensundRentenver-¬
sicherungsanstaltVorsitzender-StellvertreterGR.Aichhorn,die

Mitglieder GRe .Brauneiss ,Daberkow ,Dr .Klotzberg ,Komrowskyund

Stangelberger,fernerMagistratsdirektorNüchtern,Obermagistratsrat
Dr .Winkler,dieMagistratsräteFormanekundDr .Krzisch ,Magistrats-¬
Sekretär Jiresch und der Direktor - Stellvertreter derAnstalt
Dr .Fanta .

In seinerAnsprachewiesderBürgermeisterdaraufhin ,dassheuer
zum19 .MaleAussteuer,undAltersrenten- Polizzenaus demJubiläums-¬
fondder StädtischenVersicherungsanstaltan je 42KnabenundMädchen
ausgeteiltwerden .DieGesammtzahlderKinder ,welcheseitBestand
derAnstaltmitsolchenPolizzenausgestattetwerden ,beträgt1572.

Seit einigen JahrenkommenauehschonMädchenundFrauen ,welcheals
Schulkinder Aussteuer - Polizzen erhalten haben und beheben bei der

Anstalt die ihnen zukommendenAussteuerbsträge .Bisher wurdenan
207Personenzusammen149. 130Kronenausbezahlt.ZumzweitenMalewer¬
denfernerheueran100WaisenkindernachimFeldegefallenenWienern
Polizzen,lautendaufdenBetragvonje 600Kronen,zahlbarmitAb¬
lauf des21 .Lebensjahresauseinemvonder Gemeindevertretungan¬
lässlich der Befreiung Lembergs gewidmeten Fonde verteilt .DerBürger - ¬

meisterverwiessodannaufdenAufschwungdendie städtischeVer¬
sicherungsanstaltseit ihremBestandegenommenhatundwünschte
schliesslich den versammeltenKindern ,dass ihnen bessere Zeitenbe¬
schieden seden ,als sie die gegenwärtige Generation mitmacht .Eswurde

sodanndieBeteilungderKindervorgenommen.

ZurSchaffungdesstädtischenForstamtes.Derösterreichische
Reichsforstverein in Wienhat an Bgm .Dr .Weiskirchnernachfolgende
Zuschrift gerichtet :Durchdie Schaffung einer eigenenMagistrats¬
Abteilungfür die forstlichen Angelegenheitender GemeindeWien
unddurch die Berufungeines forstlichen Fachmannesan dieSpütze
dieser Abteilunghat die GemeindeWienihrer vollstenWürdigung
der Wichtigkeitdieses WirssehaftsgebietesdeutlichenAusdruckver¬
liehen .Der Oesterreichische Reichsforstverein ,der dieGemeinde
WienzuseinenMitgliedernzuzählendieEhrehat ,ist überdiese ,
von so massgebender Seite erfolgte Anerkennung der grossen Bedeutung

derForstwirtschafthocherfreutunderlaubtsichBureExzellenz
als OberhauptderGemeindezudiesemSchritteaufsBestezu

beglückwünschen.

NeueBürger .Der Gemeinderats - Ausschussfür die Verleihungdes
Heimatsrechtes und Bürgerrechtes hat nachstehenden Personendas
Bürgerrecht der Stadt Wien verliehen :Innere Stadt :LudwigFilipi ,
Schlossermeister ( Berichterstatter GR .Heindl ) ;Leopoldstadt :
BlasiusGlanzschnegg,Auto-Taxi-Eigentümer,BelaSchandara ,Maurer
und Anstreichermeister ,Johann GeorgRauch ,Privatier ,JosefLudwig
Kreyci ,Schneidermeister ( Berichterstatter GR .Rotte ) ;Mariahilf :
Karl WilhelmKimper ,Goldsticker ( Berichterstatter GR .Paulitschke )

Josefstadt :RudolfSchuch ,Eisenhändler( BerichterstatterGR .Rotter)
Favoriten :AntonKrupicka ,Putzerei - Inhaber( Berichterstatter GR.
Höck ) ;Meidling :AugustNiedermann ,Gastwirt ( Berichterstatter GR.

Aichhorn);MartinMartzer,Geschäftsführer(BerichterstatterGR.
Rotter ) ;Hietzing :MichaelZeiner ,Schuhmachermeister ,AloisBöll ,
Hausbesitzer ,Adolf Polan ,Gemischtwarenverschleisser ( Berichter¬

statter GR .Partik ) ;Fünfhaus :Josef Anton Dufek ,Gemischtwaren¬

verschleisser ( Berichterstatter GR .Wiesinger ) ;Ottakring :Laurenz

JohannNetzl ,Maurermeister ,AntonKerschbaum ,Fleischhauermeister
( Berichterstatter GR .Hötzel ) ;Hernals :WenzelKronawetter ,Tischler¬
meister ,Paul Peter AntonProkop ,Mauerermeister ,WilhelmScheichen¬
berger ,Bandggenerzeuger( BerichterstatterGR .Rykl ;Döbling:

Mauritius Widt ,Kaufmann ( Berichterstatter GR .Brenta . )

Die Kupferbedachungder Brigitta - Kapelle .Der Stadtrat genehmigtenach
einemAntragedes StR .Schneiderdie AuswechslungundAbgabeder
flachen KupferbedachungsteileederBrigitta - Kapelieim 20 .Bezirk
an die Militärverwaltung für Kriegszweske .Die Rrigfttz - Kapelleist
ein historisch denkwürdigesetjet auseder Zeit des - 30jährigenKrie - ¬
ges undwurdezu Beginndfeses Jahrhundertsrestaunient .Beidieser
Gelegenheit wurde auch die Kapeli mit Kupfereingedeckt .

- - - - - - - - - ¬
Sieveringer Friedhof .Der Stadtrat beschloss nach einem Antragedes
StR .von Steiner einen Grundstreifen nächst demSieveringerFried¬

hofeeinzubeziehen ,umdort eigeneGräberanzulegen.

Bezirksrats-Sitzung.DieBezirksvertretungNeubauhältDonnerstag,
den 13 .Dezember . J .um5 Uhr nachmittags im Sitzungssaale ,7 .Bezirk
Hermanngasse24/26eineSitzungab.



WienerRathausKorrespondenz.
Berausgeßerundverandw.RedakteurGranzMicheu¬

Dien.l .NeuesRächaus.
20 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,12 .Dezember1917 .Ne393 .

DerSchneefall .Vonder Direktionder städtischenStrassenbahnwurde
um6 Uhrfrüh demBgm .Dr .Weiskirchnergemeldet ,dass bereits gesteen
abends 10 Uhr die Schneepflüge ,11 Uhr nachts die Salzwagen in Betrieb

gesetztwurden.UmMitternachthabeabereinsostarkerSchneefall
eingesetzt ,dasseineAnzahlSchneepflügenichtmehrweiterkonnten
und ausgeschaufelt werdenmussten .Ebensokonnten die letzten Strassen .
bahnwagen auf den Linien 3 ,13 ,15 und 67 nicht fahrplanmässig

einlaufen und wurden erst in der betriebslosen Zeit in die Remisen
gebracht .Durch den starken anhalteneden Schneefall war es auchin

den Morgenstunden micht moglich ,den Betrieb fahrplanmässig aufzu¬
nehmen .Nach einer weiteren Meldungum3 Uhr früh war der Verkehrauf

allen Linien mit Ausnahmeeiniger periferer Endstreckenaufgenommen
jedoch mussten anfänglich die Motorwagenohne Beiwagenverkehren .Eine
Neuerung war .dass den Motorwagen ein Salzwagen vorlief und rückwärts

angdenMotorwagen2 - 3 Schneepfläge angehängt waren .Die mitPferden
bespanntenSchneepflügekamennurschwervorwärtsundmusstenaufeini¬
gen Linien 2 Paar Pferde vorgespannt werden .Im gressen undganzen

w bereits um39 Uhr vormittags auf den Hauptstrassen insbesondere
dss Radiallinien der Verkehr vollkommen aufrecht und hat auch

das MilitärkommandodurchBeistellungvonMannschaftendazubeige¬
tragen ,umtrotz desstarkenSchneefallesderzeitweisemitSchnee¬
treeben verbundenwar ,wesentliche Verkehrstörungenhintanzuhalten .

Auchauf denMärktenging die Schneesäuberungglatt vot sichund
habenin dankenswerterWeisedie Marktparteienmitgeholfen ,nsbesondee
auf demNaschmarkt ,demNeulerchfelderundRudolfsheinermarkte.

Kay - ¬aufdengrösstenMärktenspieltesichWderParteienverkehrab8Uhr
Trüh klaglos ab .Infolge der Witterung war der Marktterkehr heute

schwächeralssonst.
Verkehrsstährungenin derLebensmittelzufuhrwurdenbishernicht

gemeldet .



Wien. . haus

WienerRathanskorrespondenz.
Wien ,12 .Dezembervorm.

DerSchneefall.Mittagswirdgemeldst:Einmehrals16stündigesSchnee¬
gestöber hat die Strassen Wiensmit hohen Schneemengenbedeckt .Die
Gtrassenbahnunddte städtischeStrassenzeinigungsind voreineschwere
Aufgabegestellt worden ,da Arbeitskräfte ,die sich inFriedenszeiten
zu Taueendenmeldeten ,nur in geringer Zahl zur Arbeit kamen .Eswurde
sofort ,schoninder .Nacht,MilitärangesprochenundimLaufedesWormit
tagseinegrössereAnzahlsolcherMannschaftenbewilligt .Inzwischen
ist es mit demeigenenAbparatgelungen ,die Strassenbahngeleiseund
diewichtigstenFahrbahnensoweitfrei zumachen,dasssineVerkehrs¬
stockungnicht eingetreten ist .Umdies aber zü bewirken ,musstedie
AbfuhrdesHarskehrichtsvollständigeingestelltundsämtlicheBe¬
spannungsoferdezurSchneepflugbespannungverwendatwerden.Imgauzen
sind138Schneepflüge4spännigbesranntseit45 .Uhrfrüh ,ferner50
StückSehneepflugzügeund46Salzwagenzügetätig .DieUebergänge ,auf
derenFreimachung,wennauchnurin sehmalenStraifen ,dasHanptgewicht
gel - gtwürde ,damitder Personenverkehrsich leicht abwickelnkönne ,
sindimallgemeinentatsächlichgangbar .WennderSchnesfall ,wiezu
hoffen ist ,nicht mehr zu lange danert ,ee wird es gelingen ,dieHaupt¬
strassenzügebaldansreichendfreizumachen .In denNebenetrassenmuss
selbstverständlichvorläufigaufjedeSäuberungverzichtetwerden,dde-¬
se könneerst in Angriffgenommenwerden ,wenndieHauptverkehrsstras¬

sen gereinigt sind .Mangels an Aussshern beim städtischen Fuhrwerks¬

betriebesindeinegrosseAnzahlReamterdesStadtbanamtesundAufscher
des Stadtbauamteseingsteilt worden ,umdie planmässigeSäuberungdes
Schneesmitzuüberwachen .
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AbgabevonMarmelade.NacheinerVerordnungdesMagistratesdarf
die AbgabevonMarmeladean Verbrauchernur gegenamtlicheAusweis¬
kartenerfolgen .Diesesind :deramtlicheEinkaufscheinfüralle
bezugsberechtigten Personenhinsichtlich der auf jeden Kopfentfallen¬

den Menge ;die Milchkartefür Kinderunter 14 Wahrenhinsichtlich ihres
Mehrbezuges;dieFettkartefürSchwerarbeiterhinsichtlichihresMehr¬
bezuges.

VomBezugesindausgeschlossen:allePersonen,inderenHaushalt
sich mehrals 4 kg Marmeladeoder eingekochtesObst für jedeim
Haushaltverköstigte Personbefinden undalle Personen ,derenFett¬
bedarf für sich unddie imHaushalteverköstigtenPersonendurchden
Bezugaus eigenerWirtschaftgedecktist .DieHaushaltungsvorstände,
welchenein Anspruchauf MarmeladeZusteht ,habenauf dieRückseite
des amtlichen Einkäfscheines folgende Worte zu schreiben :„ Ich er¬
kläre hiemit eidesstättig ,zum Bezug von Marmeladeberechtigt

zusein . "DieseErklärungist eigenhändigzuunterfertigenundzu
datieren .DieAbgabevonMarmeladean Verbrawcherdarf nurdurch
die vomBezirkswirtschaftsamteWienbestimmtenAbgabestellenerfolgen,
welchemitder Aufschrift, StädtischeAbgabestellefürMarmelade"
versehen sind .Jeder Bezugsberechtigte ist beim BezugevonMarmelade

andenBezirkdesWohnortesgebunden,innerhalbdessenihmdie
Wahlder Abgabestelleüberlassen ist .Mitglieder jener Verbrauher¬
Organisationen ,denenvomBezirkswirtsehaftsamtedie AbgabevonMar¬
melade übertragen würde ,könne von ihnen Marmelade beziehen ,ohne
hiebei an den Wohnbezirkgebundenzu sein .Dochsteht es diesenPer - ¬
sonenfrei ,dieMarmeladeauchvoneinerAhgabestelleihresWohn¬
ortes zu bezichen .Dagegenist den Konsumentenorganisationendie
AbgabevonMarmeladeanNichtmitgliederuntersagt

Gast und Schankgewerben ,sowie anderen Gewerbetreibenden ,die
Marmeladeals Zusatzbei derHerstellungandererNahrungsmittelver-¬
wenden ,wird Marmeladevonihren Gewerbegenossenschaftenangewiesen.

Dieerste AusgabevonMarmeladeandie Hauhaltungenbeginntam
17 .Dezemberfür die AngangsbuchstabenA- F ;am18 .ds .G -I undL;
am19 . dsKund- O;am20ds . . - R.S undSt ;am21 .ds .Schund
T- Z .Vom22 .ds .angefangenerfolgtdieAusgabefür alleHaushaltungen
welchean den oben erwähntenTagenMarmeladenicht beziehenkonnten .
Anjede im Hauhalt verköstigte Persen wird kg Marmeladeabgegeben .
DieZubussefür KinderundSenwerarbeiterbeträgt1 kg .In den21
Bezirkenwurdenzusammen1300städtische Marmeladeabgabestellener¬

rrehtet .

AnzeigevonPferdenundFuhrwerkengDiePferdebesitzerwerdenvom
Magistrate aufgefordert ,bis 20 .ds . M.die Zahl und Gattungihrer
Pferde ( auch Maultiere ,MauleselundMssl) sowiedie Zahlder
zugehörigen Tragtierausrüstungen demMagistratischenBezirksamte
des Standortes anzuzeigen .Die Anzeigezettel werdenam21 .dsM.
in denHäusernabgesammelt .InnerhalbderselbenFrist habendie
Fuhrwerksbesitzerdie ZahlundGattungihrer für denanimalischen
( Pferde - ,Rinder - ,Büffel - ,Hunde- )ZugbestimmtenFuhrwerkedem

Bezirksamtéanzuzeigen .Befreiungsansprüchesindgleichzeitig
geltend zumachen .

LokalbahnWien- Baden .DerStadtrat hat nacheinemAntragedesStR .
SchneiderdervonderAktiengesellschaftderWienerLokalbahnenge¬
planten Erhöhungdes Fahrpreises in der StreckeMatzleinsdorfer

Viadukt- Philadelphiabrückevon15auf 30Hellerzugestimmt.
- - - - ¬

Ernennungen.DerStadtrathat denTitulaßMagistratsratEduardPaul
zumwirklichenMagistratsratundDr .MorizFranzzumPrimararztdes
SeehospizesSanPelagioernannt .Fernerwurdenbefürdert :Eduard
HeilingsetzerzumMagistratsrat ;imStatusderKanzlei :MaxWinter-¬
steiner zumOberoffizial ,HansDollingerzumOffizial ,Erwin
Schröpfer und Johann Augézu Akzessisten ;im. Exekutionsamt :Johann
Gotsch zum Offizial und Theodor Sedlar zum Akzessisten ;im Wahlund
SteuerkatasterAdalbertZipszumOffizial undimJugendamteLeopold
GrulichzumOffizial.

Vorrückungen von Lehrpersonen :Der Stadtrat hat nach einemAntrage
des StR .Tomola ernannt :Emilie Ehrenhofer und Rosa Swoboda zu Volks¬

schullehrerinnen 1 .Klasse ,EmerichPapik zumVolksschullehrer 1 .Klas¬
se ;LeopoldineLeonhard,LeopoldineAigner,ErnestineHavlena,

Magdalena Kronfuss ,Leopoldine Schuster ,Sophie Edle vonSchosserer ,

Else Stegskal ,Elfriede SuchanekundChristine ZischinskyzuVolks-¬
schullehrerinnen . Klasse ;Ferdinand Birnbaum ,August Horix ,Josef

Geissler ,AntonMayerundIgnazSwobodazuVolksschullehrern2 .Klasse

Parzellierung.DerStadtratgenehmigtenacheinemAntragedesStR.
von Steiner die Parzellierüng der der Firma Julius Frankl gehörigen

Liegenschaftenin Ober- DöblingzwischenKrottenbach- undHartäcker-¬
strasseauf5 Baustellenund6Baustellenteile.

Besichtigung der Kartoffeleinlagerung der Gemeinde .UeberEinladung
des Bürgermeisters besichtigten am 10 . ds . M.der Vorsitzende des
gemeinsamenErnährungsausschusses ,GeneralmajorLanwehrvonPragenau
und Finanzrat Dr .Buresch in Vertretung des Ministers ,Generalmajor
Höferdie Kartoffelmietenbei derStationKlein-Schwechatunddas
Kartoffellager im StrassenaahnhofeSimmering .AnderBesichtigung
nahmenBgm.Dr .WeiskirchnerunddiebeteiligtenBeamtendes
Magistrates ,des Marktamtesundder Stadtgartendirektionteil .Es
wurdefestgestellt ,dass die Einlggerungenin jeder Beziehungfach¬
gemässvorgenommenwurdenunddie VorrätevoneinwandfreierBeschaffen¬
heit sind .

Bezirksratssitzung .Die Bezirksvertretung Wieden hält am18 . ds . M.

um25UhrnachmittagseineSitzungab.
NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR .Dr .Haas
die Wahlder Ammenrätedes 3 .Bezirkes Rudolf Fleck ,Isidor Gröger
Franz Okurka und Karl Redak ,nach einem Antrage des StR .Wippel

die Wahlder Armenrätedes 10. BezirkesRudolfPekarek ,WilhelmSuchan
undKarlWestermayer,nacheinemAntragedesStR .FrahsdieWahlder
Armenrätedes . BezirkesGeorgRöthelundAntonWurmvorgenommen.
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DerSchneefall .AbendswirdunsausdemRathausebeichtet :
Die Schneesäuberungsarbeiten wurden den ganzen Tag über seitensder städtischen Strassenpflege und

der städtischen Strassenbahnen fortgesetzt ,und zwar durchwieder - ¬

holteFahrtenmitdenmotorischangetriebenenunddenPferdeschnee¬
pflügen ,sowiemitdenSalzwagen.DiemanuelleArbeitkonntedank
demEntgegenkommender Militärbehörde im Laufe des Tages ingrösse - ¬

remUmfangeaufgenommenunddurchgeführtwerden ;währendin dener¬
stenMorgenstundennureinigehundertSchneeschauflerausdemZivil¬
standezurVerfügungstanden ,ist derenZahlin denertsenNachmit-¬
tagsstundenbereits auf rund6600gestiegen ,davon3000Zivil -und
3600Militärpersonen .Dankdieser energisch einsetzendenArbeiten
wurde es möglich ,die einzelnen Linien der Strassenbahn ,welchein
der Früh nur mit Motorwagenbefahren werden konnten ,durchAnhängen

von Beiwagenzu verstärken .Die Beschränkungauf die Fahrt mitden
Motorwagenallein in den Morgenstundenhatte den Erfolg ,dasses
möglich war alle Linien mit ganz kleinen Ausnahmenauf kürzeren
Strecken nahezu von Betriebsbeginn an mit den vorgesehenenInter
vallenin Verkehrzubringen.

Fürdie heutigeNachtsindwiederSchneepflugarbeitenangeora¬
net ,welchekurz nach Mitternacht einsetzen werden ,umdieGeleise
und die anschliessenden Strassenoberflächen soviel als möglich frei
zu machen .Selbstverständlichwirdauchgetrachtet werden ,soviel
Schneeschaufler als nur möglichbereits in den allerersten Morgen. - ¬

stunden zu verwenden ,hauptsächlich umdas Zusammenschufelndervon
den Schneepflügen aufgeworfenen Schneemassen zu besorgen unddadurch

die Störungen im allgemeinen Fuhrwerksverkehr nach Möglichkeit zube¬
heben .Für morgen wird sich voraussichtlich die Zahl der verfügbaren

Arbeitskräfte umwietere 1000 Personen erhöhen . Auchdie Zahlder
Schneepflügewird vonheute 108auf circa 150erhöht werdenkönnen ,
da eine grössere Zahl von gemieteten Gespannen ,die auchweiterhin
aufgenommenwerden ,zurVerfügungsteht .

Seitens der mit der Durchführung der Arbeiten betrauten

Organeist das Menschenmöglichstegeschehen ,umdie Folgendieses
unerwartetstarken Schneefalles ,der sich infolge der niedrigenTem¬
peratur als besonders schwierig zu beseitigen erwies ,zubekämpfen .

Seitens des Stadtbauamteswird uns weiters mitgeteilt ,dass
bei der gemessenenSchneehöhevon 20 cmdie Gesammtschneemengeauf
den WienerStrassen undPlätzen . 2MillionenKubikmeterbeträgt ,was
gleichkommt900 . 000Schneefuhren ,wovonauf die Bezirke - IXundXX
allein 370 . 000Fuhrenentfallen .Darausist zu ersehen ,welcheRie-¬

senleistung mit der Wegbringung zu bewältigen ist .

Esist vorgesorgt ,dassmangelsdernotwendigenBespannung
mitHandwagenzuerstausdenHauptstrassendieAbfuhrdesSchnees

schon morgen Nachmittags einsetzt .
An die Hausbesitzer und Hausbesorger ergeht neuerlich das

dringendeErsuchenauchmorgendieBürgersteigegründlichreinigen
zuwollen .
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Vereinigungder städtischen Kassenämter .UeberAuftragdesBgm.
Dr .Weiskirchner wurde in einer kürzlich bei der Magistratsdirektion

abgehaltenen Besprechungneuerlich die Frage der Zusammenlegungder
städtischenKassenämterinsbesondereder städtischenHauptkassa -und
und Steueramtsabteilungen in eingehender Weiseerörtert .AufGrund
desErgehnissesdieser Besprechung,bei der hervorgehobenwurde ,dass
die Zusammenlegungder städtischen Hauptkasse -undSteueramtsabtei¬
lungen nicht bloss für die städtische Verwaltung vorteilhaft wäre ,
sondern auch von der Bevölkerung angenehm empfunden werden würde ,hat

der Bürgermeisternunmehrvorläufig genehmigt ,dass nachFertigstel¬
lung der hiezu erforderlichen Instruktion vorerst die Vereinigungder
bezeichnetenKassenämterin zweistädtischenAmtsgebäuden,inwelchen
dieräumlichenVeraussetzungenfürdieseZusammenlegungvorhanden
sind ,erprobtwerde.

Bürgerbeeidigungen .Bgm .Dr .Weiskirchnernahmheute inseinem
Empfangszimmerdie Beeidigungeiner ReiheneuernannterBürgervor .
Hiezu hatten sich eingefunden :die Stadt - und GemeinderäteBreuer ,
Körber ,May ,Josef Müller ,KommerzialratPartik ,Paulitschke ,Roth ,
Rykl ,Schwer ,undWiesinger ,BezirksvorsteherAdlersflügel ,Bezirks-¬
vorsteher -StellvertreterEbeling ,die Armeninstituts -ObmännerKaiserl ,
Rat Hörnisch ,Aimeth ,und Himmler ;weiters Magistrats DirektorDr .
Nüchtern ,die ObermagistratsräteArtztundWinkler ,Magistratsrat
Formanekete .VorerstnahmderBürgermeisterdieBeeidigungdesBe¬
zirksrates Adolf Trulay des 12 .Bezirkes vor ,demdas Bürgerrechtmit
Nachsicht der Taxen verliehen worden war .Nach der Ansprachedes
Bürgermeisters ,in welcherer die VerdienstedesAusgezeichneten
würdigte ,beglückwünschtendiesennochBezirksvorsteherAdlersflügel
namensderBezirksvertretungunddesArmeninstitutesundBezirksrat
Isnenghinamensdes Ortsschulrates .In gleich feierlicherWeise
beeidigte sodann der Bürgermeister eine Reihe neu ernanner Armen¬

räte undschliesslichneugewählteWienerBürger.

ZuwendungenandieAngestelltenderGemeindeWien .DerStadtrathatsie
in seiner heutigen Sitzung nach einem Referate des VB .Hoss mitden
Vorlagendes Magistrates über die Gewährungeines einmaligenAnschaf- ¬
fungsbeitragesandiestädtischenAngestelltenfür dasJahr1917
und über die Erhöhungder bisherigen Kriegszulageim erstenHalb¬
jahr 1918beschäftigt .Nachden Beschlüssendes Stadtrates sollendie
städtischen Angestellten sowohl die einmalige Zuwendungals auchdie

Kriegszulage für das erste Halbjahr 1918 im gleichen Ausmansegewährt
werden ,wiesie dieStaatsbedienstetenerhalten .DieAnträgedesStadt-¬
rates werdenim Gemeinderatevoraussichtlich in seiner nächetenSitzung
am19 .Dezemberzur Verhandlungkommen,dürftenalsowahrscheinlich
nochvor Weihnachtenzur Auszahlunggelangen .

NB .DieVorlageliegt bei!
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Die Tuberkulosenfürsorgeder GemeindeWien.
dddde de

DieBezirkszentraleWienfürTuberkulosefürsorgehieltdieser
TageeinesehrgutbesuchteSitzungab ,in welcherderVorsitzende
BürgermeisterDr .Weiskirchnermitteilte ,dass derzeit in Wien5
allgemeineFürsorgestellenfür Lungenkrakeundzwareineim6 .Bezirk,
2 Stellenim . Bezirk ,eineStelleim10 .Bezirkundeineim20. Bezirke
sowieeinespezielleFürsorgestellederKrankenkassederGremialange¬
hörigendesWienerHandelsstandesim . BezirkeimBetriebeseien ;eine
sechsteallgemeineFürsorgestelleim . BezirkwerdeihrTätigkeitim
Jänner1918in denAmbulatoriumsräumendes Kinderspitales. Bezirk
Baumgasseaufnehmen.IndenletztenTagenhatauchderVerein,Heil¬
anstaltAlland" denerfreulichenBeschlussgefasst ,dieTätigkeit
dervonihmbetriebenenFürsorgestelleaufweiterezweiBezirkeaus-¬
zudehnen .Mit der Ausgestaltung der Fürsorgetätigkeit in denWohnun¬

gen der Lungenkrankenmussaber auch ,umden KampfgegendieTuber¬
kulose mit Erfolg zu führen ,die Möglichkeitverbundenwerden ,schwer-¬
krankeTuberkulosein Spitälernunterzubringen ,Leichtkramkein

Heilstätten der Genesung zuzuführen ,sowie infektionsgefährdete Per¬

sonen ,namentlichKinder ,aus der gefährlichenUmgebungentfernen
zukönnen.Essei deshalbbeiderRegierungvorgesprochenworden,
damitmindestens2000BettenfürTuberkulosederZivilbevölkerung
bereitgestelltwerden .Daderzeitnurungefähr1200BetteninWien
zurVerfügungstehen ,müssefür weitere800Bettenvorgesorgtwerden.
AnNeubautenfür Spitalszweckesei währenddes Krieges undwahr- ¬
scheinlich auch in den ersten Friedensjahren wegender abnormhohen

KostenderBauführungsowiewegenderSchwierigkeitenin derBeschaf¬
fungderinnerenEinrichtungkaumzudenken.Eskönnedahernurdurch
eineplanmässigeAusnützungbereitsbestehenderAnlagenAbhilfege¬
schaffenwerden .Alssolchedürftenvorallemdie vomMilitärund
vomMinisteriumdes Innernfür MilitärzweckegeschaffenenBaracken¬
spitäler sowiedie SpitalsanlagenderFlüchtlingslagerinBetracht
kommen .In dieser Hinsicht wäre es ,nachdem der regelmässige Spitals¬

betrieb in einemder von Wienentfernteren Flüchtlingslager fürdie
ZivilbevälkerungWiensSchwierigkeitenbezüglichdesTransportesder
Kranken,derBeschaffungderLelensmittel,BereitstellungderAerzte
eto ,ergebenwürde ,welchefür das Militär nicht oder mindestensin
weit geringeremMassebestehen ,wohlamzweckmässigsten ,wennvom
MilitäreinesodermehrerederFlüchtlingsspitälerübernommenundhie¬
für einesderderzeitvomMilitärbelegtenBarackenspitälerinWien
derZivilbevölkerungüberlassenwürde .Wennes durchentsprechenden
Austauschgelingenwürde ,zumBeispieldasderzeit vonlungenkranken

MilitärpersonenbelegteKriegsspitalNol( nächstWilhelminenspital)
fürdieZivilbevölkerungfreizubekommen,sowäre ,dadiesesSpital
über1200bis 1400Bettenverfügt ,miteinemSchlagedienotwendige
Vermehrung der Betten für Tuberkulose in Wien gegeben .Wennweiterhin

einhiezugeeignetesundgutgelegenesFlüchtlingslager ,sodie
SpitalsanlageninSteinklamm,durchgeringfügigeAdaptierungenzu
einer Heilstätte für zivile Lungenkrankeumgestaltetwürde ,so
könnteninkürzesterZeitundohnegrössereKostendiezurFürsorge
für TuberkulosenotwendigstenErfordernissegeschaffenundsolange
imBetriebgehaltenwerden ,bis durcheineentsprechendeRegelungdes

KrankenhauswesensinWienaucheinedefinitiveAusgestaltungder
Tuberkulosenfürsorgeermöglichtwird .

OberstadtphysikusDr .BöhmmachtefolgendeMitteilung :Bereits
die ersten 10 Monatediese Jahres haben 10,325 Todesfälle anTuber¬
kulose in Wien gebracht ,so dass die Jahresziffer der Tuberkulosen

sterblichkeitimJahre1917mehrals 12 . 000betragenwird .Eineganz
enprmeZahl ,wennbedacht wird ,dass noch im Jabre 1914 nur 6223Fer¬

sonen in Wien an Tuberkulose gestorben sind ;die Zahl der Wuberkulosen¬

todesfällesichdemnachseitherverdorpelthatAllerdingsistauch
die GesammtsterblichkeitimlaufendenJahrebeträchtlichgestfegen.
Währendin denletztenJahrenvordemKriegedieZahlderGesamttodes¬
fälle in Wiendurchschnittlich 33 . 000betrug undauch in denHahren
1915und1916nurmässig,auf37. 000angestiegenist ,verreichnen
die ersten 10Monatedes Jahres1817bereits 30 . 409Todesfälle .Sie
Gesamtsterblichkeitwirdalso in diesemJahredie Zahlvon45. 000
überschreiten .Mehrals der vierte Teil dieser Todesfälleentfällt
auf die Tuberkulose ,während vor dem Kriege die Zahl der Todesfälle

an Tuberkulosewohnauchbedeutundwar ,aberdochkaumdenfünften
Teil der Gesamtsterblichkeitausmachte .Auffallenderscheint fürden
ersten Anblick ,dassdie absoluteZahlder Tuberkulosentodesfälleim
ersten Lebensjahrebedeutendabgenommenhat .Sie betrug im Jahre1913
noch246 ,in denfolgendenJahren190 ,157und139 ,in denersten10
Monatendes laufendenJahresnur 90 .DieFreudeüberdiesenAbfall
verstummtjedochsofort ,wennberücksichtigtwird ,dassdie Zahlder

Geburten( lebendundtotgeboren) ,welcheimJahre1913noch41. 445
betrug ,im Jahre 1915auf 31 . 953 ,im Jahre 1916auf 26 . 084gesunken
ist undimlaufendenJahrenachder bisher vorliegendenStatistik
kaum24. 000( gegen45- 000Todesfälle) erreichenwird .DieTuber¬
kulosesterblichkeitwährendder Kriegsjahrehat sich in derAlters¬
gruppevom21 . - 25 .Lebensjahreinsbesonderedurchden Anteilder
Militärpersonen beinahe verdoppelt .Die ZunahmederTuberkulose - ¬

sterblichkeitimAlterderErwerbsfähigkeitbetrifftwohlhaupteäch¬
lich das männliche ,aber auchin ganzbedeutendemMassedasweibliche
Geschlecht .Die Schlüsse ,welcheaus all diesen Zahlengezogenwerden
können ,bietenwohlkeinensehr tröstlichen Ausblickin dienächste
Zukunft .Die Zahlen weisen ja darauf hin ,dass die Volksgesundheit

wenigstens in der Grosstadt ,durch die Verhältnisse ,welcheder
Krieggeschaffenhat ,bereitstief untergrabenist ,dass ,diekörper¬
liche WiderstandskrafteinesgrossenTeilesderWienerBevölkerung
soweit gebrochenist ,dass sie Krankheiten ,welcheneinkräftiger
Körpernochzuwiderstehenvermag ,hilflosunterliegt .ImBesonderem
musswohlbezüglich der Tuberkuloseangemommenwerden ,dass dieUnter- ¬
ernährung ,unter welcherein grosserTeil der Bevölkerunginder
Grosstadt leidet ,demKörperbereits derart geschwächthat ,dasseine
in der Kindheit erworbene ,jedoch ruhende ,latente Tuberkuloseinfolge
gewisser ,mit demKriege im ZusammenhangestehendenSchädlichkeiten
zumAusbruchkommtundraschzumTodeführt .FaalsdahereineHesserung
derErnährungsverhältnissenichtschonin absenbarerZeitundin
ausreichenderWeisezu gewärtigenist ,musswohlmit einerStabilität
der derzeit bestehenden hohenTuberkulosesterblichkeit ,ja sogarmit
einer erheblichenZunahmederselbengerechnetwerden .Die6bestehen¬
den Fürsorgestellen ,welche zumTeile erst seit wenigen MonatenimBe¬

triebe stehen ,habenbereits schöneErfolgeerzielt .4341Krankewur¬
den in Fürsorge übernommen ,die Gesamtzahlder ärztlichen Untersuchun¬
gen betrug 13 . 479 .Vonden Fürsorgeschwesternwurden4992Besuchein

denWohnungenderKrankenzumZweckederErhebungundAnordnung
prophylaktischer Massnahmenabgestattet .659 Krankewurdendurch
VermittlungderFürsorgestellenin Spitäler ,298in Heilstättenabge-¬
geben .In 690 Fällen wurdeerwachsenenPersonen ein Aufenthaltauf
demLahdeverschafft ,143KinderwurdeninTageserholungsstätten ,

91 in Fer enkolonien ,18 in Privatpflegeuntergebracht .133tuberku¬
losegefährdeten Kindern konnte der Aufenthalt in der Schweizver¬
mittelt werden ,wo sie sich prächtig erholten .Die Berliner Fürsorge¬

stellen hatten im Jahre 1910bereits 37 . 435PersoneninFürsorge .
Eswirdbei unsnochtüchtigerArbeitbedürfen ,umdemgleichzukommen
DerAnfangist immerhingemacht.

StR .vonSteiner teilt mit ,dass aus den zur Verfügungstehenden
Mittelnfür die Bekämpfungder Tuberkulosein der Höhevonrund16Wil-¬
lionen Kronen das Land Niederösterreich nur verhältnismässig gering

bedachtwurde .EsseienaberweitereSpendenvon4 MillionenKrenen
ungefähr hauptsächlich aus Kreisen der WeenerBevölkerungzurBe¬
kämpfungder Tuberkuloseeingelangtundes müssegefordertwerden,
dass aus diesen Geldernein grösserer Teil wiederder StadtWien
zugeführt werde .Der Redner weist ferner darauf hin ,dass ein Pavillon
in Allandzur AufnahmevonTuberkulosenneuerr chtet undseit Moraten
fertig gestellt sei ,dass aber die Benützung dieses Pavillons nicht

gestattetwird ,daVerrechnungsfragenbezüglichderLebensmittelnoch
nicht erledigt sind .Andiese Mitteilung knüpfte sich einelängere
Debatte ,in welcher sämtliche Rednerihrem Erstaunen über diesesVor¬

gehenAusdruckgaben .NachdemAntragedesStR .Dr .Heinwurdebeschles
sendieStatthaltereizuersuchen,diesebürokratischenBedenken
fallen zulassen .

ChefarztDr .TennenbaumlegtesodanneinenLerichtüberdie
RayonierungderTuberkulosefürsorgestellenvor .NachseinemAntrage
sollen die bis jetzt errichtetenFürsorgestellen für
dieanTuberkuloseerkranktenFersonendesLezirkesziehungsweise
ducheinesangrenzendenBezirkesbestimmtsein ,andererseitswirdaber
Vorsorgegetroffen ,dasssämtlicheausdemFeldeheimkehrendelun¬
genkranke Krieger ,welche in einem der 21 Bez irke wohnen ,einer Für - ¬

sorgestelle zugeteiltwerden.
Es wurde sodann über die Beschaffung der Geldmittel für denBe¬

trieb derFürsorgestellenberatenundbeschlossen,aneineReihevon
wohlhabendenLeuten heranzutreten und eine Sammelaktioneinzuleiten .

FürdieeinlagendenSpendensoll dieBefreiungvonderKriegssteuer
erwirkt werden .

VerkaufvonGänsen .MorgenSamstagwerdenpolnischeGänsezumPreise
von K 10 . 20per kg an folgenden Stellen verkaugt :Pessl ,. Bez .Hoher
Markt ,Filiph ,. Bez .MarktimWerd ;Dechant ,3 .Bez .Grossmarkthalle;
Menzl ,. Bez -Naschmarkt ;Walla ,. BezirkWeyringergasse 28 ;Simato - ¬
vitsch ,. Bez .Schönbrungerstrasse 68 ;Zittertart ,6 .Bez .Markthalle

Damböekgasse:Kreitenissch,7 Bez .MarkthalleBurggasse;Haas ,. Bez
HalleStadiongasse ;Starnbacher ,9 .BezMarkhalleNussdorferstrasse ;
Farkas ,. Bez .Markthalle Müllergasse ; Holzinger ,10 . Bez .Markt
Eugenzlatz ;Gay ,11 . BezirkMarktEnckplatz ;Maxa ,12 . BezirkMarkt
Meidling ;Damborsky,13. Bez.Zehentnergasse;Antl ,14. Bez.Meisse
strasse ;Stritzl ,15. Bez.Reithoferlatz ;Barilitsch,16. Bez.Joh)
Ner .Bergerjlatz ,Winter ,16. Bez.Thaliastrasse ;Frotzler ,17 .
Bez .Bergsteiggasse12 ;Gludcvatz,17. Bez.Dorneglatz;Schmalz¬
bauer ,18. Bez.Gentzgasse33 ;Hrodek,18. Bez.Kutschkergasse24;



BeförderungvonWintersportgerätenaufdenStrassenbahnen.DasVerbot
der Beförderungder Wintersportgeräte( SkierundRodeln )bleibtan
Werktagenauchweiterhinaufrecht.AnSonn- undFeiertagenistes
jedochbieaufWeiteresgestattet ,SkieraufdenvorderenPlaatformen
derTrieb- undAnhängewagenmitzunehmen ,wennsiereinundtrockensind,
denWagennichtbeschädigen,niemandbejästigenundvonFahrgästenauf
denPlattformenbeaufsichtigtwerden.KeinFahrgastdarfmehrals2Paar
SkierbeaufsichtigenSiedürfennichtdurchdasWageninneregetragen
werdenunddürfenwederdasEin- oderAussteigenbehindern ,nochüber
denNagenrandhinaueragen.Bis18UhrmorgensdürfendieSkierauch
aufderhinterenPlastformallerWagenbefördertwerden,IndenalsSport-¬
wagenbezéichnetenWagendürfensieauchindasWageninneremitgenommen
werden ,wennsie dort lothrechtaufgestelltwerden .DieBeförderungvon
Rodelnist nurdannerlaubt ,wennsieunterdenSitzenundsonstnach
denallgemeinenBeförderungsvorschriftenuntergebrachtwerdenkönnen.

Kagiil ,19. Bez.Heiligenstädtersurnsss144 ;Basteiner ,20 .Bez.
MarktWannoverplatz ;Filipitsch ,21 .Bez .MarktamSpitz .

-- —

AbgabsvonKohleundKoks.Für' dieZeitvom17.bis23.Dezember1917
wrdedieaufdieAtsehnitte7 und8 derKohlenkarteauzzugebendeWochen-¬
mengesowohlfür idengKüchenbrandals auchfür denZimmerbrandvon20kg
Steinkohl .auf 23kgSteinkohleundvon25kgBraunkehleauf 32kg .
Brannkohleerhöht .JleidhzeitigwirdmitRücksichtaufdiederzeitge¬
steigerte ProduktionvonKoksin denstädtischenGaswerkenbisauf
weiteresallenjenenParteien ,denenfürHeizzweckeoderfürgewerbli¬
che Betriebe im HezugsscheineKohleundKoksoder nur Kohlezugewiesen
würde,auchfürjeneMengen,welcheaufKohlelanten ,derBezugvon
Koksgestattet .Räebsiist folgenderVorgangeinzuhalten:DieParteien
habensichmenLieferschein von jenemKohlenhändler ,bei welchemsie
bisherravoniertSind ,zubeschaffenunddiesen ,sowiedenPrüfschein,
der in der tolenghteilungdes BezirkswirtschaftsamtesWien ,Stelle5 ,
1eBewirk ,Fschenbachgasse11 ;Mezzanin,zubehahenist ,demneuenLie-¬
ferantenzuübergeben.DerTrüfscheinist nachBestätigungdesKohben¬
händlers ,dasser dieLieferungübernimmt,derKohlenabteilungdes
BewirkswertschaftsamtesWien,Stelle5 ,1 .BezirkEschentachgasse11

zurückzustellen.

vonLebensmittelnbefassen.SelbstverständlichhatdiesesVerbotauf
HaushaltungkeineAnwendung,imGegenteilwirddurchdie Erhöhungdes
GasdruckesdenHaushaltungendarauseinVorteilerwachsen.Mitdieser
Massnahmehofft die DirektionderGaswerkewiedereinensolchenVorrat
anGaszusammeln,dassdie ungestörteVersorgungfür die nächsteZeit
gewahrleistetist unddürfteimheurigenJahre ,daohnehinwährend
derFeiertagederBaskonsumverringertist ,ohneweitereEinschränungen
dasAuslangengefundenwerden.

AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWocheamMittwoch
den19. da. M.eineSitzungab .IndieserwerdennebenlaufendenGeschäfts-¬
stückendieVorlagewegenErhöhungderKriegszulagenfürdiestädtischen
BeamtenundBediensteten ,sowieZuwendungwinereinmaligenKriegs-¬
aushilfe,fernereineReihevonSubventionenanverschiedeneVereineuni
KorporationenzurBeratunggelangen.

EinschränkungdesGasvertrauchesamkommendenMittwoch.
DiemangelndenZufuhrenanKohle,dasminderwertigeKohlenmaterial,

das jetzt in denGaswerkenverarbeitetewerdenmuss ,der Umstand ,dass
60 %der Arbeiter russische Kriegsgefangenesind ,welcheinihrer
VerwendbarkeitdenfrüherimGaswerkeangestelltenArbeiternnaturgemäss
nachstehen ,sowiedieungeachtetderverschiedenenSpanundSperrmass¬
nahmenfortwährendeSteigerungdesGaskonsumsundsohindie Abnahmedes
Gasvorrateshabendie DirektionderstädtischenGaswerkegenötigt ,anden
StadtratmitdemErsuchenheranzutreten ,füreinenTagdernächsten
WochedieAbgabevonGasfürgewerblicheundindustrielleZweckeeinzu¬stellen .DerStadtratbefasstesichsowohlgesternalsauchheutemitdie¬
serVorlageundkamnachernsterlangwierigerBeratungzudemEntschlums,
denMagistratzubeauftragen ,eineVerordnungderStatthaltereizuer-¬
wirken,derzugolgedieVerwenungvon3tfürgewerblicheundindustrielle
ZweckeamMittwochden19 .ds- M.verbotenwird.AusgenommenvomVerbote
sindallejeneGewerbe,welchesichmitderErzeugungoderdemBertrieb
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20 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,15 .Dezember1917 .No397.- - - - - - - - - - - - - - ¬- - SSS - - - - - - - - ¬
Fettbezugfür Mindestbemittelte.In derZeitvom16 .bis29.
Dezember1917werdenbei denkundgemachtenVerkaufsständender
GrosschlächtereigegenAbtrennungdesAbschnittesKdesamtlichen
Einkaufscheinesfür alle GruppenvonMindestbemitteltenje50g
SchweinespeckzumPreisevon48hfürjedesMitglieddesHaushaltes
abgegeben .BesitzeramtlicherEinkaufscheinefürMindestbemittelte
mitdenBuchstabenK- RhabenwegendesFeiertagesstattam25.
am24 .Rezember,vormittagsihreFettquotezubeziehen.

VerbandderbürgerlichfreiheitlichenGemeinderäte.Indarggestrigen
Sitzung des Verbandes der bürgerlich freiheitlichen Gemeinderäte
erstattete der ObmannStadtrat Dr .Heineinen eingehendenBericht
überdiekürzlichzwischendenVertreternderWienerBevölkerung
undder RegierungstattgefundeneKonferenzüberErnährungsfragen,
insbesondere über die Brot - und Mehlversorgung .Redner habe inder

ErnährungskonferenzinsbesonderedenVorwurferhoben,dassdurch
UnterlassungderrechtzeitigenSicherstellungderAblieferungdem
Schleichhandelundder VerfütterungVerschubgeleistet unddadurch
ein erheblicher Teil des Getreides demZugriffe bei derverspäteten
BestandsaufnahmeundRequisitionentzogenwordensei .Danachden
ErklärungenderRegierungausdemInlandeüberhauptkeinerheblicher
Zuschuss und aus Rumänienweiterhin kein Edelgetreide ,sondernnur
Maiszu erwarten sei ,so hängees ausschliesslich vondenVer¬

handlungenmitUngarnab ,obderWienerBevölkerungdasDurchhalten
ermöglicht werdensoll .Wir haben der Regierungmit dergrössten

Entschiedenheiterklärt ,dassdie BevölkerungWienseineweitere
VerkürzungderBrot- undMehlquoteunterkeinenUmständenertragen
könnte .Es sei nunmehr Aufgabe der Regierung ,bei den jetzt schwe¬

bendenVerhandlungenmit Ungarnmit der nötigen Energie denStand - ¬
punktzu vertreten ,dassauchder wirtschaftlicheVerteidigungskrieg

mitvereintenKräftendurchgeführtwerdenmüsse .AndiesenBericht
knüpftesicheinelebhafteDiscussionüberErnährungsfragen,an
welchersich die GemeinderäteLohner ,kaiserl .RatFischer ,Dr .von
Dorn und Dr .Granitschbeteiligten und in welcher insbesondere der

trotz der camecObsternteeingetretenevoilständigeMangelan
Obstundder durch vielfach zweckwidrigeInstracbierung derWaggons
verschärfte Waggonmangelbesprochenwurde .Die Vorlage überdie
Zuwendungenan die städtischen AngestelltenwurdenvomVerbande
genehmigt.BeiBesprechungderzurEntlastungderstädtischenGas¬
werke notwendig gewordenenEinschränkungsmassregeln wurde derWunsch

ausgesproclen,dass ,wennsichdieSperrungalsunbedingtnotwendig
erweisensolte ,sie nichtamMittwoch,sondernaneinemdemSonntag
vorangehendeoder .nachfolgendemTageerfolgensolle.

* - - - - ¬
DieKleiderkateunddie Bekleidungsvereine.DadurchdieEinführung
derKleiderkaredie TätigkeitzahlreicherBekleidungsvereine
lahmgelegterstien ,hat die Zentralstelleder Fürsorge ,Wien1 .

NeuesRathausudderZantraldamenbeiratderFrasgnhilfsaktionWien
anfangsNovembeiinEingabenandas . k .Handelsministeriumangeregt ,
die gerade in de Winters- undWeihnachtszeitwichtigeFürsorge¬
tätigkeitdiesefereinemitdemnunmehrbestehendenBekleidungzvor -¬
sehriftenin Eanknzubringen ,. h .ihnendieBewilligungzur

SammlungvonAltkleidernundWäschesowiedie Vermittlungvon
Abgabebescheinigungenzuzugestehen .WiedasHandelsministerium

nunmehrmitteilt ,hat es die Landesbekleidungstellenermächtigt ,
mit Bekleidungswerei hen dahinzielende Uebereinkommenzutreffen

undsichhiebeidieErteilungderSammlungsbewilligungvorbehalten.
Bekleidungsvereine ,welchesich damitbefassen ,an ihreMitglieder
oderanbekannteWohltätermitAufrufenzurSpendevonabgelegten
Kleidernete .heranzutreten,umdamituhentgeltlichihretedürftigen
Schützlingezubeteilen ,habensichdaherandasHandelsministerium

umdie Erteilungder Sammlungsbewilligungundan dieLandesbekleidungs.
stelle ( fürNiederösterreichandasVolksbekleidungsamtderStatthal ,
berei ,1 .Rudolfsplatz6) wegenFestsetzungderBedingungfürdie
Kleiderabgabe zu wenden .Der Zentraldamenbeirat derFrauenhilfsaktipn
ist aufGrunddiesesErlassesbereits an diegenannten
Stellen herangetreten ,umdiese Bewilligung für dieArteitskomitees
der Frauenhilfs - Aktionzu erwirken .Mit Rücksicht auf die schonstark
vorgeschritteneWeihnachtszeitist daherfür dieBekleidungsvereine
raschesHandelndringendgeboten.

- - - - - ¬
Weihnachte- undNeujahrsdienstderBrot- undMehlkommissionen.Am
Montag ,24 .Dezemberund Montag ,31 .Dezemberwird in allen Brot- ¬
undMehlkommissionenVormittagsdienstgehalten ,weilandiesen
Tagen der Nachmütagsdienst entfällt .AmDienstag ,25 . Dezemberund
Dienstag. Jänner entfälltderKommissionsdienstgänzlichund
es bleiben daher die Lokaleder Brot - undMehlkommissionenandiesen
beidenTagengeschlossen .AmMittwoch ,26 .BezemberwirdFeiertags-¬
JournaldienstgehaltenundkönnendaherandiesenTagennurunauf¬
schiebbareAmtshandlungenvorgenommenwerden.

AbgabevonKäseandie Mindestbemittelten .UeberAuftragdesAmtes
für Volksernährungwird an die Besitzer der grünen ,blanen undbran¬

nenEinkaufsscheinein denbekanntenStändenderGrosschlächterei ,
in denendasWohlfahrtsfleischbezogenwird ,Käbeabgegebenund

zwarfür die AnfangsbuchstabenG- Eamlittwoch ,13. Dezember,- R
amDonnerstag ,20 . ,S - ZamSamstag ,22 .undA- F amMontag,
24 .Dezember. J .DieAbgabegeschiehtgegenAbtrennungderZis?er
7 ,ausgegebenwird1/8 ,1 ,oder! kgKäsezumPreisevon26 .52
oder104h ,je nachdemdie Einkaufsscheineauf - 3 , - 6oder7und
mehrPersonenlauten.

- - - - ¬
Wohlfahrtsfleischfür den1 .Bezirk .AbMontag ,den17 . . M.werden
dieMindestbemittelten,diedasWohlfahrtefleischbeimStandeder
Grosschlächterei1 .HcherMarktbezogenhaben ,derGrosschlächterei
Verkaufsstelle2 .ImWerdzugewiesen ,da der StandamHohenMarkt
für denVerkaufvonungarischemFleischebestimmtwerdenmusste .

AbgabevonKartoffelnanFastanienröster .DieGemeindeüterlässt
von Mittwoch ,19 . . M.an jene Personen ,denen Standplätze für
Maroni- oderKartoffelbratöfenzugewiesenwordensind ,dieer-¬
forderlichenBratkartoffelnzumPreise von20Hellerfürdas
Kilogramm .Mitgliederdes Vereines ,Selbsthilfe derKastanienröster
erhaltendie KartoffelndurchdiesenVereinzugewiesen .Nichtmit-¬
gliederkönnerdieKartoffelngegenVorweisungderFriedigung,mit
welcherderStandplatzangewiesenwurde ,imstädtischenKartoffel¬
lager . BezirkZedlitzgassebeziehen.

SäckeodersonstigeBehältnissesindmitzubringen.Diegebratenen
Kartoffelndürfenbei mittlerer Grössefür keinenhöherenPreisals
6 HellerfürdasStückverkauftwerden.DieBratöfensindmindestensvon7Uhrmorgensbis7UhrabendsimBetriebezuhalten.

--------¬
Kartoffelabgabe .Dieauf denKopfentfallende WochenmengevonKartof-¬
felnwirdfürdiekommendeWochewiedermitlikgfestgesetzt.DieAb-¬
gabe geschiaht in der üblichen Weiseund zwar gegen Abtrennungdes
ganzenWochenabschnittesL der Kartoffelkarte .DieMindestbemittelten

. s .die Besitzer der grünen ,blauen und braunen Einkaufsscheineerhal¬
ten in der kommendenWochebei ihren Kartoffelabgabestellenanstatt
derobenfestgesetztenMengeausnahmsweise2 kgKartoffelnfürjeden
Kopfihres Haushalteszu demgewöhnlichenPreise von34 h für 1kg
gegenAbtrennungdes AbschnittesI der KartoffelkarteundAbtren¬
nung der Ziffer 8 des amtlichen Winkaufscheines .

AusdemBathause.DerGemeinderathältwiebereitsgemeldetam
Mittwochden19 .ds .5 UhrnachmittagseineSitzungab .AufderTages-¬
ordnungstehen25Geschäftsstücke,darunterdieGewährungeiner
einmaligenAnschaffungszulageandiestädtischenAngestelltenW.einer

Kriegszulage für das ersts Halbjahr 1918 ,eine grössere Anzahlvon

Subventionen,derRechnungsatschlussfürdasstädtischeLagerhaus,
Anschaffungvon6KraftwagenzügenfürdieBeferderungvonLebensmittsin
undBaustoffenmitdenKostenvon344. 000Kronen,Weihnachtsgaben
an einigeGruppenstädtischerAngestelltenundBauangelegenheiten.
DerStadtrat tritt DonnerstagundFreitag 10 UhrvormittagszuSit¬
zungenzusammen.



Einstellungder Transportscheinefür denFettbezugaus Ungarn .Schon
in den beiden letzten MonatenwurdendemWienerMagistratesolche
TransportscheinefürPrivatenichtmehrzurVerfügunggestellt ,so
dass den zahlreichen sich darumbewerbendenPersonen ,welchevon
ihren Angehörigenaus UngarnFett hättembeziehenkönnen ,diege- ¬
wünschtenScheinenicht mehrausgefertigt werdenkonnten .Nunmehr
wurdeder MagistratvomVolksernährungsamteverständigt ,dassvom
16 .Dezemberan der BezugvonSchweineprodukten( Fett . . . )aus
Ungarnauf GrundvonTransportscheinenganzeingestellt ist ;dieser
Bezugsoll in andererFormneugeregelt werden .DieTransportschein¬
stellederMagistrats-Abteilung9 .wirddaheraufgelassen.

Lehrerernennungen .DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
Tomolaernannt :Alfons HofbauerzumBürgerschullehrer ,Marie
Formanek ,Marie von Paumgartten ,Theresia Blaha undLeopoldine

Lachnerzu Volksschullehrerinnen1 .Klasse ,JohannZelbr ,Johann
Bauer ,AdolfHuberundJosefMühlmannzu Volksschullehrern2 .Klasse ,
MarieEdle vonAdamovic ,AugusteJung ,AugusteEdle vonRossek ,Hilda
Stiasny ,AnnaHenz ,Helene Hotz ,Marie Edle von Rossek ,Paula
KerndlundMelanieGawlikzu Volksschullehrerinnen2 .Klasse

Wettbewerbefür WienerArchitekten .DasvomWienerStadtrateinge - ¬
setzte Preisgericht nahmvor kurzemunter demVorsitze desBürger-¬
meisters Dr .Weiskirchnerdie Zuerkennungder für denallgemeinen
Wettbewerb„ SchulbauSchmelz“ ausgesetzten5 Preisevonje2000
Kronenvar .Preisträger sind die Architekten :ArthurGrüenberger ,

KarlHoffmann,AlfredKraupa,KarlLehrmannundSiegfriedTheiss.
VoneinerReihungderpreisgekröntenArbeitenhat - dasPreisgericht
abgesehen,weshalbdieNamenderPreisträgeralphabetischangeführt
sind .Hinsichtlich der für den WettbewerbBlumenverkaufshalle
Teesalon "demPreisgerichtezurBeurteilungvorgelegenenArbeiten
beschloss das Preisgericht beim Stadtrate zu beantragen ,anStelle

der ursprünglichin Aussichtgenommenen5 Preise à 1000Kronenzehn
Entsehädigungsgabenin der Höhevon je 500 Kronenan die vomPreis¬
gerichtevorgeschlagenenArchitektenzuzuerkennen.DerStadtrathat
diesemAntrage des Preisgerichtes zugestimmtund dieEntschädigungs¬
gabenvonje 500KronendennachbenanntenvomPreisgerichtevoerge¬
schlagenenArchitektenzuerkannt :Ing .KarlDirnhuber,Hans
Glaser ,ClemensHolzmeister und Dr .ArmandWeiser ,KilianKöhler ,
ErnstOrnstein,GesarPoppovits,HugoSchell ,ProfessorIng.
Alfred Freiherr von Stutterheim ,Professor Dr .techn .Emil
TranquilliniundRudolfWeiser.

Höchst¬
Festsetzungder Butterpreise .DerPreis für ausländischeButterwurde
für 12dkgausgeschnitteneWaremitK . 32 ,paketierteWaremitK . 34
festgesetzt .

Bodenwertzuwachsabgabe .DerGemeinderathat bekanntlichbeschlossen ,
umVerlängerungderGeltungsdauerderimVorjahreeingeführtenWert¬
zuwachsabgabeeinzukommen.AufGrundeinerBesprechungvonVertretern
aller Kronländer ,in denendieWertzuwachsabgabeeingeführtist ,wurde
die Abgabeordnungfür Wienvor kurzemin einzelnen Punktenabgeändert .
Daeine legislative Erledigung der Novelle bis zum31 . ds . ,zuwelchem
Termindie Wirksamkeitsdauerablauft ,ausgeschlossenist ,hatdas
FinanzministeriumdenMagistrateingeladen ,wegenprovisorischerWei¬
tereinhebungderAbgabeaufGrunddergegenwärtiggeltendenBestimmun¬
gen das erforderliche zu veranlassen Der Stadtrat beschlossnach
einemAntragedesVP .Hoss ,denLandesausschusszu ersuchen ,zuge¬
nehmigen ,dass die mit kaiserlicher Beschliessungvem30 Juhi1916
eingeführteAbgabevonWertzuwachsvonLiegenschaftenimGebiete
der Stadt Wienbis 31 .Dezember1918provisorischweitereingehoben
werde .WiedemMagistrat bekanntwurde ,ist vomFinanzministertumfür
anfangs Jänner 1918 eine Besprechung der Kronlandsvertreter in Aussient

genommen . - —
ErweiterungdasSimmerinkerFriedhofes.DerStadtrathatnacheinem
Antragedes StR .Braunden neuerlichen Entwursfür dieErweiterung
des SimmeringerFriedhofesmit einemKostenbetragevon100000Kronen

genehmigt.

Ernmnnungen.DerStadtrathaternannt :ImStandederrechtskundigen
BeamtenDr .FerdinandWetzko,Dr .RichardWolfundTheodorPetter
zu Magistratssekretären ,Dr ,Alfred Soucek zumstädtischen Arzt1 .

Klasse ,Br .MaxWickhoffzumBahnarztder städtischenStrassenbahn ;
im Standedes KonskriptionsamtesKarl SchrottenbaumzumKommissär,
Friedrich Dpppler zum Offizial ,Friedrich Becker zumAkzessisten ;
im Stande der Kanzlei Rudolf Freund und Peter Bilka zuDirektions¬

adjunkten,WillibaldTollarazumAkzessisten. -DerStadtrathatnach
einemAntragedesStR .Dr .Haasdie erledigteHausseelsorgerstelke
imWienerVersorgungsheimin LainzdemKamilianerordenübertragen

Pensionierung.DerStadtrathatdemAnsuchendesOberoffizialim
Exekutionsamt HermannJanovicz umVersetzung in denbleibenden
RuhestandFolgegegeben.

GedenktafalfürDr .Baumann.EineAnzahlvonJugendfreundendesim
Jahre 1899 gestorbenen Afrikaforschers Dr .Oskar Baumannhat

denProfessorJosefEngelhartmitderHersteltungeinerErinnerungs¬tafelbetraut ,weleheanderEckedesHausesBeatrixgasse3 ,
Baumanngasse1 angebrachtwerdensoll .DerStadtratbeschlossnach
einemAntragedesVB .HierhammerdieseTafelin die ObhutundEr¬
haltungder GemeindeWienzunehmen.

ChristbaumverkaufderBemeindeWien.DieGemeindeWien
Mittwoch ,19 .de . M.auf demoberhalbderBrigittabrücke
städtischenLagerplatze,20 :BezirkTreustrasseNr .55
zusehrmässigenPreisenzumVerkauf.

bringtam
gelegenen
Christbäume



20 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,17 .Dezember 1917 .Ne400 .

DieWohnungsverhältnissein Wien .DieAbnahmederleerstehenden
Wohnungenhat auch im Berichtsmonateangehalten .DieGesamtzahl
derleerstehendenWohnungenist auf2069oder . 37 %desgesamten
Wohnungsbestandeszurückgegangen ( im Vormonate2542 oder . 46 %

desWohnungsbestandes. )Beachtenswertist diestärkereAbnahmein
der Gruppe der Kleinwohnungen ( 333Kleinwohnungen gegen 268 . )Ver¬

schwindendgering ist die Zahl der leerstehenden grossenWohnungen

( 30) .EinestärkereAbnahmeist imBerichtsmonateauchbeidenleer¬
stehendenGeschäftslokalitätenzu verzeichnen( von6159auf5869. )
DieZahlder Besucherdes Wohnungsnachweiseshat zugenommen.Sie

betrug im Vormonate1891 ,im Berichtsmonate2042 .AllgemeineLage
des Wohnungsmarktes :Trotz der beträchtlichen Abnahme in der Gruppe
der Kleinwohnungen kann der Bedarf an solchen Wohnungen dank der

äusserst geringen Umzugsbewegungnoch immerbefriedigendwerden .
Dagegen ist der Mangel an grossen Wohnungenschon so stark geworden ,
dass es völlig ausgeschlossen ist ,im Falle eines Wohnungswechsels

neueWohnungenvonauchnurannäherndgleicherGrössezufinden .
DerMangelmachtsich umso fühlbarer ,weil bei dengrossenWohnun¬
gendie bei denanderenWohnungsgattungenzubeobachtendeStändig¬
keit der Wohnungsverhältnisse nicht in Erscheinung tritt ,sondern
vielmehr infolge der in der letzten Zeit so beliebten Umwandlung
vonWohnungenin BürosdieUmzugsbewegungin deeserWohnungsgattung
zum Teil sogar grösser ist ,als in normalenZeiten .

Obmänner- Konferenz .UnterdemVorsitzedes BürgermeitersDr .
Weiskirchnerundin Anwesenheitder Vize- Bürgermeisterfandheute
die 86 .Obmänner- Konferenzder im WienerGemeinderatevertretenen
Parteien statt -Magistratsrat Dr .Ehrenbergberichtete über denAb- ¬
schluss eines Uebereinkommens mit dem Hofärar hinsichtlich des

StiftungsfondsgutesEbersdorfan der Donau ,zu welchemReferateStadt - ¬
baudirektoer Dr .Goldemundan der Hand der Pläne die notwendigentech - ¬
nischenErläuterungengab .NachdiesemUebereinkommenwilligtdas

Hofärarin die grundbücherlicheLöschungihres Jas rechteszuGunsten
dem Kaisers und tritt an den Versorgungsfond als Eigentümer des

FondgutesgrössereFlächenzurErgänzungdesFondsbesitzesab ,wo¬
gegendieGemeindenamensdesFondesdensüdlichenTeilderLobau
in das freie Eigentumdes Hofärarsübergibt .NachDurchführungdieses
Uebereinkommenserlangt die Gemeindedie volle Verfügungsfreiheitüber
dasihr verbleibendeFondsgebietundwirdin der Lagesein ,amlinken
Donauufer einen Naturpark als Erholungsstätte für die WienerBevölke - ¬
rung mit Spiel - undSportplätzen für die Jugendzu schaffenund
für die ApprovisionierungWiensdadurchin grosszügigerWeisevor¬
zusorgen ,dass die Wiesengründein der Lobauin ausgedehntemMasse
fürlandwirtschaftlicheZweckeinsbesonderefürGemüseanbauheran¬
gezogenwerdensollen .NacheinerDebatte,inwelcherdieGemeinderäte
von Steiner ,Reumannund Dr .Hein das Wort ergriffen ,stiamte die
KonferenzdemUebereinkommeneinmütigzuundsprachdemBürgermeister
überAntragdesGemeinderatesSchmidfürseineerfolgreichenBemühungen
umdas Zustandekommendieser VereinbarungdenDankaus .

MagistratsratDr .Heldberichtetehieraufüberdenbereitste¬¬
kanntenStadtratsbeschlussvom13 .ds . M.betreffenddieGewährung

einesAnschaffungsbeitsagespro1917undeinerKriegszulagefü
ersteHalbjahr1918andieAngestelltenderGemeindeWien.Die
Konferenz nahmden Stadtratsbeschluss zustimmendzurKenntnis .

BeideReferatewerdenin dermorgigenGemeinderatssitzungzur

das

BeratungundBeschlussfassunggelangen.
IneinerausserordentlichenSitzungdesStadtrates,dieam

heutigenNachmittagstadtfandwurdendieAntragedesMagistrates
in AngelegnnheitdesUebereinkommensmitdemHofärarhinsichtlichdes
FondsgutesEbersdorfanderDonauzumBeschlusseerhoben.

Die Herrschaft Kaiser - Ebersdorfwurdevonder Kaiserin MariaTheresia
imJahre1745demWienerallgemeinenVersorgungsfondzumGeschenke
gemacht ,doch war die Ausübungder Jagd ausdrücklich von derStifterin

vonder Uebergabeausgeschlossenworden .BiszumJahre1869wurde
die Verwaltung des Fondsgutes durch das Finanzärar geführt ,welches

dasReinerträgnisandenVersorgungsfondabführte .ErstvonSieser
Zeit an wird das Gut von der GemeindeWineverwaltet ,das Rechtzur
Ausübungder Jagd durch den Kaiser Franz Josef I .und dessenThron¬
folger wurde grundbücherlich einverleibt .Die Unmögichkeit infolge

des Bestandes des Jagdrechtes ,eine den Interessen desVersorgungs - ¬
fondesentsprechendeforstwirtschaftlicheAusnützungdesFondsbesitzes
zuerzielen ,andererseitsderWunsch,die landschaftlichenReizedes
denBewohnernder GrosstadtnahezuunbekanntenGebietesdenweitesten
Bevölkerungskreisenzu erschliessen ,riefen seit längererZeitdas
Bestrebenwach,einederartigeAenderungderrechtlichenVerhältnisse
herbeizuführen ,dass diese Absuchtender Gemeindeverwaltungder
Verwirklichungzugeführtwerdenkönnen .DemwiederholtenEinschreiten
des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner an zuständigen Stellen ist es

gelungen ,dassin jüngsterZeiteinMeinungsaustauschzwischenVer¬
tretern der GemeindeWianunddesOberstjägermeisteramtesstattfand ,

wekcherzueinerLösungdersoganntenLobaufrageführt ,diedenberech¬
tigten Interessen der Gemeinde Wienentspricht .

DieVerhandlungenführtennamensdesOberstjägermeisteramtes
Hofrat WilhelmKeis für die GemeindeWienBaudirektor Dr .Goldemund,
MagistratsratDr .EhrenbergundForstratingenieurKluss.

Nachdem zur Genehmigung des Gemeinderates vorliegenden Ueberein¬

kommenüberlässt die Gemeinde Wien namens des Versorgungsfondes einen
Teil des am linken Ufer der Donau gelgenen Fondbesitzes demHofärar ,
welchesimTauschwegdie demHofärargehörigenin der Lobaugelegenen
BrundflächendemFondins Eigentumübergibtunddie Zustimmungzur
Lösungdes Jagdrechtes rücksichtlich des ganzen Fondbesitzeserteilt .

Ausser dem Antrage auf Genehmigung des Uebereinkommens werden
demGemeinderate noch folgende Anmrägevorgelegt :DerMagistrat
wird beauftragt die erforderlichen Vorarbeiten für die landwirtschaft - ¬

liche Ausnützungder für diesen ZweckgeeignetenGrundflächeninder
Lobauungesäumtin Angriff zu nehmenund schleunigst hierüber zuberich
ten .Ferner hat der Magistrat ehentens Anträge hinsichtlich derUm¬
gestältungder Lobauin einenNaturparkals Erholungsstättefürdie
Wiener Bevölkerung vorzulegen ,wobei insbesondere für die Schaffung
vonSpiel- undSportplätzenfür die Jugendundfür andereöffentliche
Zweckein weitestgehendemMasseVorsorgezu treffen ist .WegenSchaffun
entsprechenderVerkehrsverbindungenzwidchenden verbautenTeilender
StadtundderLobausindrechtzeitigVorschlägezuerstatten.
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Handbücherfür soziale Fürsorge .DerStadtrat hat den Magistratzur
Herausgabe einer Reihe von Handbüchern ermächtigt ,in denen jene

Gesetze und Verwaltungseinrichtungen eine übersichtliche Darstellung
findensollen ,derenKenntnisdie öffentlicheundprivateFürsorge
ständig benötigt .Das erste Heft in der Reihe dieser Veröffentlichun¬
gen ,enthaltend die heimatrechtlichen Verschriften mit den wichtigsten

EntscheidungendesVerwaltungsgerichtshofesundetlicheAnmerkungen,
ist soeben erschienen .Die Landesarmengesetzealler Kronländer ,die
erste Zusammenfassungdieser Art ,werdenin einemzweitenHefte ,
das im Jänner erscheinen wird ,herausgegebenwerden .Verfasserdieser
Arbeitenist derVorstanddesstädtischenWohlfahrtsamtesMagistrats¬
Sekretär Dr .Hornek .

Bürgerklub.UnterdemVorsitzedesObmannesOberkuratorvonSteiner
fand gestern eine mehrständigeSitzung des gemeinderätlichenBürger¬
klubs statt ,zu deren BeginnLandesausschussBielohlawekeineEr¬
klärungin Angelegenheitder Mitteilungder Sonn- undMontags
Zeitung vom17 .ds . M.seine Person betreffend abgab .Derselbeerklärte ,
dassdie NachrichtdesgenanntenBlattes ,dasser seinenAntisemitismus
Abschwur ,vollständig aus der Luft gegriffe n sei .Seinediesbezüg¬
lichen Bemerkungenanlässlich eines Jaunalistenempfangesbeider
Besichtigungdes Landes- Zentral Kinderheimeshabesichausschliess¬
lich auf das Ausschaltenjeder Parteilighkeit auf demGebieteder
HumanitätsundWohlfahrtspflegebezogen .- Hieraufbeschäftigtesich
der Bürgerklut mit demReferate des Bürgermästers Dr .Weiskrichner

betreffenddie LobauDieAnträgedes Bürgermeisterswurdeneinstim¬
migzumBeschlusseerhobenunddemBürgermeisterder Dankdes
Bürgerklubs ausgesprochen .- Nach Mitteilungen desBürgermeisters
betreffend die Sparmassnanmenim Gasverbrauche wurde derpfinzipielle
Entschluss gefasst ,der Opposition zwei Ersatzmandate in die Donau¬
ragulferungskommissionzu überlassen .- ZumSchlussefanddieVor¬
lage wegenGewährungvonneuerlichenKriegszulagenan die städtischen
BeamtenundAngestelltendie einstimmigeGenehmigungdesBürgerklubs.

tungderVerbraucherbeiderErwerbungdieserErsatzmittelendlich
einmalEinahltgeschieht .Wennes bisherzur ErlassungdieserVerord¬
nungleidernochnichtgekommenist ,soseidieswohlnuraufdie
ablehnendeHaltungderVertreterdesMinisteriumsfüröffentliche
Arbeiten ,des Handels- undJustizministeriumszurückzuführen .Diese
Haltungwirddamitbegründet,dassbereitsdermalengenügendegesetz-¬
licheBestimmungenundVerordnungenzumSchutzederKonsumenten,so¬
weitsie denVerkehrmitLebens- undErsatzmittelbesreffenbestehen;
vorallembietedasLebensmittelgesetzeineausreichendeHandhabezur
ErreichungauchdervonderSurrogatmittelverordnungangestrebten
Zwecke.DasAmtfür VolksernährungwürdebeiHinausgabeeinersolzhen
Verordnungeine zu grosse Verantwortungnicht nur gegenüberden
HändlernunddemPublikum ,sondernauchgegenüberdenErzeugernüber¬
nehmen,weildurchdie förmlicheZulassungeinesErsatzlebensmittels
gewissermasseneineGaratieübernommenwerde ,dassesallenAnforderunz
genentspricht .HieskönnejedochdurcheineeinmaligeProbenicht
erreichtwerden ,sondernblossdurcheinedie grosseHandhabungdes
schonimLebensmittelgesetzevorgesehenenUeberwachungsrechtes,durch

genauePerlustrierungen der schonvorhandenenErsatzlebensmittel ,
öftere Revisionen der Erzeugnisse in den Vertriebsstätten .Diese
GründebezeichnetederReferentalsnichtstichhältigundnachseinem
AntragewurdefolgenderBeschlussgefasst :DieGemeindeWienfordert

mitRücksichtaufdie MissbräucheimVerkehremitErsatzlebensmitteln
unddiehiemitverbundenegewissenloseSpekulationdieehesteErlas¬
sung der vomAmtefür Volksernährungim Entwurfebereits fertig
gestellte VerordnungbetreffenddenVerkehrmitErsatzlebensmitteln.
Diese Forderungist demMinisterpräsidenten und sämtlichenbeteiligten
MinisterienzurKenntniszubringen.

Bezirkstatssitzung .DieBezirksvertretungFünfhaushält amDonnerstag,
20 .Dezemberum6UhrabendseineSitzungab.

Regelungdes Verkehresmit Ersatz - Lebensmitteln .ImStadtrateberich-¬
tete StR .Angermeyerüber einen vomStadtrat Schwereingebrachten
Antrag ,der den Zweckverfolgt ,die Wiener Bevölkerung vorder

AusbeutunggewissenloserSpekulantenzuschützen ,diesichdie
ErzeugungvonLebensmittelnundArtigelnfürdenHausgebrauchaus
Ersatzstoffenzur Aufgabegestellt haben .StR .Angermeyerführteaus ,
dassdieseFragebereitsmehrmalgdieverschiedenenAemeersowohl
der Gemeinde als auch des Staates beschäftigt habe .Das Amtfür

Volksernährunghabe bereits längst die Regelungdes Verkehrsmit
Ersatzlebensmitteln als unbedingt notwendig erklärt und schonvor
geraumer Zeit einen bezüglichen Verordnungsentwurf fertig gestellt ,

derdenGegenstandinterministeriellerBeratungengebildethat .
DiesenBeratungenwarenauchVertreterdesMagistrates ,der . d.
andeskammerund des Ernährungsbeirates beigezogen ,welche -überein¬

stimmenddie Ansichtvertraten ,dass eine VerondnungnachdiesemEnt¬2
wurfe eine taugliche Handhabe bieten würde ,um einerseits denderzeit
ungedingt notwendigen Verkehr mit Ersatzlebensmitteln nicht unmöglich
zumachen,andererseitsaberderunverschämtenBewucherungundAusbeu¬



BürgermeisterDr .Weiskirahnerteilt mit ,dassKeiserFranzJosefI .
umittelbarnachKriegsausbruchangeordnethabe ,dassdieWildbestän¬
de in der Lobauin erheblichemMasseverringertwedenunddasabge¬
schosseneWilddenSpitälernüberwiesenwerde.ErwerdedieInterpel-¬
lationdemOberstkägermeisteramtübermitteln.
GR .Kunschakstellt dieAnfrage ,obderBürgermeisterseinenganzen

Einflussdahinaufbietenwolle ,dassvondenMolkereienundMilchgross-¬
händlern eine vollständig gleichmässige Behandlung ihrer eigenen und der ge¬

werblichen Verschleißstellen unter allen Umständenbeobachtet werdenmuss .
GM.Dr .Weiskirchnerverliest eineneingehendenBerichtderstädti -¬

schenMilchversorgungsstelle,in welchemes unteranderemheisst ,dassge¬
genwärtigimVergleichezumZeitpunktederDurchführungderRegulierungdie
Milchanlieferungumvolle 50%gesunkenist .Dadie AnzahlderMilchabgabe¬
stellen sich nahezu gar nicht verringert hat ,kann von den meistenUnterneh¬
mungengeradenochdie Milchfür die Pflichtkartenbesitzergeliefertwerden.
Esist daherdietäglicheMilchmenge,welchedieKleinverschleisserabgenen,
eine sehr geringe und beträgt oft nur wenige Liter .Infolgedessen entstehen
Schwierigkeitenbezüglichdes TransportesundinfolgeMangelsder kleinenGe¬
schirre .Wennein Verschulden der Milchgrosshändler vorliegt ,wird vonder

Milchversorgungsstelleunverzüglicheingeschritten ,aberoft bleibtihr
nichtsanderesübrig ,als eineAusrayonierungder Kundenderbetreffenden
Kleinverschleisstellezuveranlassen.Hiebeiist esnichtimmermöglich,dem
Bequemlichkeitsstandpunkteder KundeRechnungzutragen .

ImUebrigenist dieMilchversorgungsstelleinWienbestrebt,dieHärten,
die sich aus der gegenwärtigenLagedes Milchmarktesfür dieKleinverschleis¬
ser ergeben ,in jedemkonkretenihr zur KenntnisgebrachtenFalletunlichst
zumildernundetwaaufdieSchädigungderwirtschaftlichenLagederKlein¬
berschleisserabzielendeBestrebungenderGrossbetriebezuunterdrücken,wo¬
für auchschondie vorEinführungder Rayonierungan die Grosshändlerergan¬
genenAufträgeauf Einschränkungihres Ausschankesin deneigenenVerschleiß¬
stellenZeugnisablegen.

Ichwerde ,sagtderBürgermeister,nichtermangeln,dieMilchversorgungs¬
stelleinWienneuerlichanzuweisen,derLagederMilchkleinverschleißernach
wie vor ein besonderes Augenmerkzuzuwenden ,umdenselben ein Durchhaltenzu

ermöglichen.
GR.KunschakverweistineinerAnfragedarauf,daßbeiden

letztenSchneesäuberungsarbeitenvielfachauchschulpflichtige
Kinderin VerwendungstandenwEhrendauchnicht einer dertausende
jüdischen Flüchtlinge bei diesen Arbeitenahzutreifen waren .Diese
bezeichneten Elementegingen auch dieser Möglichkeit einesehrlichen
FrwerbesscheuausdemWege .GR .Kunschakstellt Geshalbanden
Bürgermeisterdie Anfrage ,ober geneigtsel ,denAuftragzuertei -¬
len ,daßschulpflichtigeKinderunterkeinenUmständenzuschnesab¬
räumungsarbeitenverwendetwerdendürfenundober bereit sei ,bei
denzustEndigenBehördendahinvorstelligzuwerden,daßbeiwie-¬
dereintretendenSchneefalldie jüdischenFlüchtlinge ,insoweitsie
bis dahin Wiennochnicht verlassen haben ,zwangeweisezurSehnee¬
arbeitverhaltenwerden.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,daßsich beimletzten
SchneefallzivileArbeitskräftenichtinausreichenderMengemelde-¬
ten In vereinzeltenFällenmages vorgekommensein ,daßunterden
jugendlichenArbeiternauchsolcheunter 14Jahrenaufgenommenwurden,
weil sie bei der Anfrage über ihr Alter unrichtige Angabengemacht
habenundnachihrerEntwicklungfür älter gehaltenwerdenkonnten.
Eine WleineAnzahlvon Bürger- undMittelschülern hat sich wieim
VorjahreunterAufsichtvonLehrpersenenfürSchneesäuberungsarbeiten

unentgeltliehzürVerfügunggestealt .WasdieFlüchtlingebetrifft ,
so habeer Auftraggegeben ,daßdie verschiedenenFlüchtlingsheime
in denenunbeschäftigtePersonensichaufhalten ,ausdrücklichver¬
StEndigtwerden ,daßihre Betsilegungbei derSchneebeseitigunger-¬
wänsehtist DieDurchführungeinesZwangeszurSchneeærbeitsei
nicht zu versuchen ,da die Erledigungder Fornalitäten sicherso

lange dauernwürde ,bis kein Schneemehrfällt .DerBürgermeister
füghhinzu :Ich kanndiesenAnlassnicht vorübergenenlaseen ,okne
den WienerHausherrenund Hausbesorgernfür die Arbeit ,die sie bei

derSäuberungderBürgersteigegeleistethaben,meinevollstein¬
erkennungauszudrücken.Esist dasgewisseinehingebungsvolleA.
beitgewesenundinderheutigenschwerenWeithabensichsowohrWane,
besitzerwieauchHausbesorgergewissdenDankderöffentlichen
Verwaltungverdient.

GR.Dr .Heinfragt ,obdeBürgermeisterbeiderzustendigen
militärischenBehördedahinwirkenwole ,dassdemMagistraterecht¬
zeitigundnichterstindenallerletztenTagendesMonatesdie
Ermächtigungerteilt wird ,imberücksichtigungswürdigenFällenAb-¬
watibewilligungenbiszurErledigungdesEnthebungsgesucheszuertei

en .

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert,dassdervMagistrat
bereitsmitdemBerichtevom17 .Dezember1917telegraphiescheWei¬
nungenvomMinisteriumfürLandesverteidigungerbetenhebe,welche
jedochnochnichtherabgelangtwind.

GR.SchlechterinterpelliertüberdieErrichtngeinesWartehäus¬
chens in der Eschenbachgasseund über die Verdichtungdes Verkehresder
StreckeEschenbachgasse-Hietzing.

DerBürgermeistererwidert,dassfürdieAufstellungeinerWartehalle
in derEschenbachgassekeingeeigneterPlatzausfindiggemachtwerdenkann.
DieUeberfüllungaufderLinie57könneinfolgeMangelsanWagenderzeit
kaumabgestelltwerden .DasUmkehrenderZügebeiderWinkelmannstrasse
istmitRücksichtaufdiedortbestehendeGeleiseanlagenichtmöglich.

GR.UllreichbeantragteinebessereErsichtlichmachungderStrassen¬
namenundHausnummern .

DerAntragwirddergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.
Es wirdsodannan die Erledigungder Tagesordnunggeschritten .

VB.HierhammerübernimmtdenVorsitz
BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtet als erster Referentin
eingehenderWeiseüberdenAbschlussdesUebereinkommensmitdemk.
k .Hofärar in der Lobaufrageund sagt zumSchlusse :Ichbitte
dieseTransaktionzugenehmigendennmitdieserGenehmigungwirdsich
derGemeinderatdesKriegsjahres1917nichtnurfür dieGegen¬
wartdenDankdergesamtenWienerBevölkerungverdienen.

GR .vonSteiner :DieeingehendeBegründungderAnträgedneh
den Herrn Referenten enthebt mich jeder weiteren Befürwortungund
habeichhurdieEhrezuerklären ,dasswireinmütigfürdas
Referatstimmen.PflichgemässwillichdemBürgermeisterfürseine
Mühewaltungbei denschwierigenundlangwierigenVerhandlungen
welche heute durch die Erstatttung des Referates von vollemErfolg
gekröntwordensinddenwärmstenDankdesGemeinderatesaussprechen.
( LebhaftereinmütigerBeifall ) .

DieAnträgedesBürgemeistesewerdenunterneueylichenleb¬
haftemBeifall einstimmiggenehmigt.

StR .Poyer legt ein ,Kaufoffert der Firma Kari Zeiss . . . H.
Wienauf Gründesüdlich des Hochqueelenwasserbehälters„ Breitensee"
im 13 .Bezirke zur Errichtung grosser Fabriksanlagen vor( Ange- ¬
nommen)

VD.HossberichtetüberdieGewährungeinesAnschaffungebeitrages
pro 1917und einer Kriegszulagefür das erste Halbjahr 1918andie
städtischenAngestellten .

DerReferentführtunterandereman :DerGesamtbetragdenwir
biherfürTeuerungszulagenbewilligthaben,beträgebisEndedesJahres
1917414Millionen ,die einmaligenZuwendungen11 MillionenKronen.
FürdasnöchsteHalbjahrwarein Betragvon20Millionenbe¬
stimmt,mitRücksichtaufdieErhöhungderTeuerungszulagenwirdsivh
dieserBetragauf30Millionen ,zusammenmitdeneinmaligenZu¬
wendungenDer11Millionenalsoauf414MillionenKrnenerhöhen .Rech¬
netmandavon7 MillionenKronenfür Kehrerzulagenab ,welchewir
von der Regierungersetzt bekommendürften ,so ergibt das fürdas
zweiteHalbjahr1918einenBetragvon344MillionenKromen.Bis
EndeJuni1918wirdderGesamtbetragderZuwendungenderGemeinde
an ihre Angestelltendie Höhevon76MillionenKronenerreichen .
BeidieserGelegenheitsollneuerlichbétontwerden,dassaberauchdieBeamtenundAngestelltenvollundganzdiePflichtenihresschwe¬

ren Amteserfüllt haben.
GR .Hnhensingerführt aus ,dassdie einzigeHilfefürdie

FestbesordetenkeinenochsohoheTeuerungsglagesonderneinzig
undallein der Abbauder Preise der Lebensmittelsei ,an densie
aberdie Regierungnichtherantraue .Imübrigensei er mitdem
Referateselbstvollständigeinverstanden.

Vize-BürgermeisterFoßerwidertinseinemSchlussworte,dassselbst-¬
verständlichaucher derMeinungsei ,dassmitdenZulagendenBedürfnissen
derAngestelltennichtvollentsprochenwerdenkönne,unddassnureinAb¬
bauderPreisewirksamhelfenkönnte.Gegenwärtigseidavonleidernichtzu
redenundmanmüssefrohsein ,wenndiePreisenurihrejetzigeHöhebei¬

behalten .
BürgermeisterDr.Weiskirchner,dendenVorsitzübernommenhat,bringt

dieAnträgedesBerichtersttaerseinstimmigzurAbstimmungundwerdendiesel-¬
ben einstimmigzumBeschlusseerhoben .

Vize-BürgermeisterHoßlegtdenRechnungsabschlussdesLagerhauses
derStadtWienfürdasGeschäftsjahr1916/1917vor .AndieGemeindewerden
612. 849Kronenabgeführt.

DieVorlagewirdohneWechselredegenehmigt.
Vize-BürgermeisterHoßberichtethieraufüberdieBewilligungeiner

grösserenAnzahlvonSubventionen,wobeiGR .ReumanndemWunscheAusdruck
gibt ,dass auch demArbeitervereine „Schrebergarten "in Favoriten eineSub¬

ventionvon500Kronengewährtwerde.
Vize-BürgermeisterHoßerklärt ,esmüsseersteinAnsuchendieses

Vereinesabgewartetwerden ,woraufdie Anträgedes Berichterstattersgeneh¬
migt werden .

Vize-BürgermeisterHoßberichtet weiters,übereine Petitionbetreffend
BerücksichtigungderGemeindeWienundihrer UnternehmungenbeiderBeratung
überneuestaatlicheSteuervorlagen.Erstellt folgendenAntrag:

Es ist an die beidenHäuserdes Reichsratesmit der Bitteheranzutra¬
ten ,bei derBeratungüberneueSteuervorlagen,die durchdenKrieginsmasslos
gestiegeneAnforderungenandieMittelderGemeindeninsbesondersderReichs¬
haupt - undResidenzstadtzu berücksichtigenundinshesondereauchden
städtischenUnternehmungendurchderenBefreiungvondenKriegszuschlägender
ErwerbssteueroderzumindestensvoneinerErhöhungderselbenjeneBegünsti-¬
gung zuteil werdenzu lassen ,welche sie mit Rücksicht auf diegemeinnützige
Verwendungihrer Erträgnisseverdienen .(Angenommen).

NacheinemAntragedesVize-BürgermeistersHierhammerwirddieAnschaf-¬
fungvon6Kraftwagenzügenzuje10TonnenfürdieBeförderungvonLebens¬
mittelnundBaustoffenmitdemKostenerfordernissevon344. 200Kronengeneh¬migt .



und veranw .Reakeu
Dien.l .NuesRäthaus.

20 .J2 hrgan, Wien ,Mittwoch ,19 .Deze mb er1817 N9402 .
—

AbgabevonLebendmittelnausdenVorrätenderGemeindeWien.Anläss-¬
lich der bevorstehendenWeihnachtsfeiertagehat derBürgermeister
verfügt ,dassausdenVorrätenderGemeindeWiengrössereMengen
vonSchweinefleisch ,SelchfleischundSpeckabgegebenwerden .30. 000

kg gesalzenesSchweinefleischwerdendenSelchernundVerschleissern
indenBezirkenzurVerfügunggestellt

In derGrossmarkthalle,AbteilungfürFleischwarenwerden
Donnerstag ,den 20 .und Samstag ,den 22 .ds . M.je 15 . 000kgge¬
salzenesdänischesSchweinefleischin Paketenvonhöchstens1 kgzum
PreisevonK13 . -undSamstag ,den22 .undMontag ,den24 .ds . M.
je10000kgkroatischesSelchfleischinPaketenvonhöchstenskg
zumPreisevonK . -verkauft .Fernerwerdenin derGrossmarkthalle
je 5000kgungarischerSalzspeckgegenVorweisungdesweissen
amtlichenEinmaufscheines,undEinziehungderFattkartenabschnitte
Donnerstag,den20 .ds . M.fürHaushaltungenmitdenAnfangsbuchstaben

- F ,Freitag ,G -K ,SamstagL -R ,Montag ,den 24 .Os . M.S -2
abgegeben .Auf jedem weissen amtlichen Einkaufscheine werdensoviel
malje 60gSpeckabgegeben,alsbezugsberechtigtePersonenauf
demEinkaufscheinausgewiesensind .DerPreis wirdmit 58Heller
für60 /Grammfestgesetzt .Haushaltungenmitblauen ,grünenundbrau¬
nenEinkaugscheinsind vondiesemFettbezugeausgeschlossen ,dadiese
HaushaltungenimRahmender Aktionfür MindestbemitteltemitFett
regelmässigversorgtwerden.EingleichartigerVerkaufist auchinder
WochevorNeujahrbeabsichtigt,worübernocheinenähereVerlaut¬
barungerfolgenwird.

ChristbaumverkaufderGemeindeWien .DieGemeindeWienbringtam
Donnerstag,20 .ds . M.aufdemoberhalbderBrigittabrückegelegenen
städtischen Lagerplatz ,20 .BezirkTreusträsseNr .55Christbäume
zusehrmässigenPreisenzumVerkauf.

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungam19 .Dezember1917.

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnerteiltmit ,dassder
Kaiserzur AnschaffungvonBrennmaterialfür die ArmendenBetrag .
von12. 000KronenausseinenPrivatmittelngespendethat .DerGemeinde¬
rat sprichthiefürdenehrfurchtsvollstenDankaus .

SchriftführerGR .Stangelbergerverliest sodannnachstehende
ZuschriftdesVolksbekleidungsamtes:BaldnachErlassungderMiniste¬
rial - Verordnungvom21 .September1917betreffendVorkehrungen
für die Bekleidung der Bevölkerung fand am 30 .Beptember 1917die

konstituierendeSitzungder . ö .LandeskommissionfürVolksbekleidung
statt -In derselbenwurdedas Volksbekletdungsamtder . ö .Statt -¬
halterei als Landesbekleidungsstellefür das ErzherzogzumOester¬
reich under der Ennsangewiesen ,im freien Handelmöglichstgrosse

PartienbrauchbarerTextilwarezudenmarktgängigenPreisenanzu¬
kaufen .BeiFassungdiesesBesclussesgingdie Landeskommissionvon
derErwägungaus ,dassdieBestände,welchedemVolksbekleidngs¬
amtvondenVolksbekleidungsabteilungender Baumwollzentrale. G.und
derWollzentrale. G.zugewiesenwerdendürften ,keinesfallsaus¬
reichenwürdem,umdenallerdringenästenBedarfdermindestbemittelten
Verbraucherkreisezu decken .In zweiter Reihesollte dieBeschaffung

möglichstgrosser Warenbeständeimfreien Verkehrdazudienen ,umden
durchdie Kriegsereignissestark betroffenenMittelstandinausgiebi¬
gerWeisedurchZuweisungbilliger ,staatlichbewirtschafteter
Volksbekleidungswarezu unterstützen .Dader Begriff desMittel¬
standes wederin jenemZeitpunkte nochauch derzeit gesetzlich
undtatsächlicherfasst ist ,so wurdedemVolksbekleidungsamte
nahegelegt ,nachBeschaffungder erforderlichenWarenbeständedie
geeignetenAnträgewegenFörderungderMittelstandsaktionzu
unterbreiten .DasVolksbekleidungsamtwarnachdieserRichtlinie
bestrebt ,Bekeeidngsartikelaller Art imfreien Verkehranzukaufen,
wobeiauchaufdieVersorgungderBevölkerungmitSchuhenmitRück¬
sicht auf die bevorstehende gesetzbiche Regelung desSchuhverkehrs
entsprechendBedachtgenommenwurde .Es ist in der Tat demVolksbe¬
kleidungsamtgelungen ,grösserePartienTextilwarenundOberleder
zwecksErzeugungvon Volksschuhenzu erwerben .Mit Rücksicht aufdie
in der Verordnung vom21 .September 1917 und in der Verordnngdes
Handelsministersvom26 .Oktober1917getroffenenverkehrsbeschrän¬
kenden Verfügungen fand diese Einkaufsaktion desVolksbekleidungsamtes

einenfrühzeitigenAbschluss.AberauchdieEinkäufedesVolksbeklei¬
dungsamtesinnerhalb des Geltungsgebietes der mehrerwähntenVerord¬
nunghörtenfast völlig auf ,als mitder VerordnungdesHandelsminis¬
ters vom30 .Oktober1917derAblieferungszwangfürBaumwollwebwaren
baumwolleneundhalbwolleneWirkundStrickwarensowiedarausher¬
gestellte Erzeugnissestatuiert wurde .EskannsonachdieBehauptung
aufgestellt werden ,dass ein stärkerer Zufluss vonWarenbeständen ,
aus dem freien Verkehr aufgehört hat ,und dass nunmehr dasVolks¬

bekleidungsamtfast ausschliesslich auf die AlimentierungimSinne
des § 1 der mehr cit .Verordnung vom 21 .September 1917 durch die

VolksbekleidungsabteilungenderBaumwollzentrale. G.undderWoll-¬
zentraleA.G.angewiesenseinwird .EsoblagnundemVolksbekleidungs
amtmit

diesenWarenbeständenvorerst an die Errichtungder Abgabestellen ,zumin¬
dest für denBereichder . . Reichshaupt -undResidenzstadtWienzuschrei¬
ten unddie Aktivierungdieser Stellen auf demflachenLandeinkurzer
Zeitnachfolgenzulassen .

DasVolksbekleidungsamtmusstesich nundarüberschlüssigwerden,
welcheKreisederBevölkerungbeiderBeteilungmitVolksbekleidungsware
in BetrachtkommenundwelcheMassnahmengetroffenwerdensollen ,umdie
AusgabevonBedarfsbescheinigüngennachVordruckAmit deneffektivdem
VolksbekleidungsamtzurVerfügungstehendenWarenbeständenin Einklangzu

bringen .
EswurdenunnachmehrfachenBeratungenderBeschlussgefasst ,vorerst

dieuntersten2KategorienderMindestbemittelten,dassinddieBesitzer
derblauenundgrünenEinkaufsscheine,mitBedarfsbescheinigungennachVor¬
druckAzubeteilenunddemgemässnurandieseVolksbekleidungswareauszu¬

geben .
DieseBeschränkungmusstesich das Volksbekleidungsamtaus demGrunde

auferlegen ,weil festgestelltermassendie vorhandenenWarenvorräteeineBe¬
teilung weitererKreiseder Mindestbemitteltenunddes Mittelstandesals
unzulässigerscheinenliessen.

IndiesemZusammenhaltewurdeallerdingsimSinnederWeisungender
. ö .LandeskommissionfürVolksbekleidungdieFragederMittelstandsaktion

neuerdingsregegemachtunddaraufhingewiesen ,dasseine Regelungdieser
Frageimallgemeinenundbesondersder Festangestelltenmit kleinenBezügen
dringend einer Lösungharre .

DasVolksbekleidungsamtsiehtsichabermitRücksichtaufdiegerin¬
genWarenbeständevordieunlösbareAufgabegestellteinerseitsalleKreise
derMindestbemitteltenmitVolksbekleidungswarezuversorgen ,andererseits
dergewissberechtigtenForderungdesMittelstandesauchnurteilweiseent-¬
sprechenzukönnen.

DiesgiltinersterReihefürdieVersorgungderBevölkerungmitTex-¬
tilwaren ,in zweiter Linie auchfür die Versorgungder BevölkerungmitSchu¬

hen .In einemBelangeallerdingsgibt sich dasVolksbekleidungsamtder
Hoffnunghin ,fürdieMittelstandsaktioneinwenigeszuleisten ,indemes
annimmt ,die Schuhreparatur für den Mittelstand allenfalls nachErprobung
derderzeitzurVerfügungstehendenErsatzmittelin Bälderegelnzukönnen.
Dagegenist dasVolksbekleidungsamtbei demderzeitigenStandderDinge
ausserstande,rücksichtlichaller anderenBekleidungsartikeldieMittel-¬
standsaktionin irgendeinerRichtungfördernzukönnen.

BeidieserSachlagehatdasVolksbekleidungsamtdieseFragebeider
Leitungssitzungvom18 .Dezember1917einerneuerlichenBeratungunterzogen ,
daes beiderin dennächstenTagenerfolgendenEröffnungderAbgabestellen
inWienfürVolksbekleidungswaremitRechtdieöffentlicheDiskussionder
MittelstandsaktionineinemdenInteressendesVolksbekleidungsamtesabträg
lichenSinnebefürchtet.

BeilieserLeitungssitzungwurdemitBedachtnahmeaufdiegeringen
WarenbeständedesVolksbekleidungsamteseinhellig der AnsichtAusdruckver-¬
liehen ,dassdasVolksbekleidungsamtbeidemheutigenStandderDingenicht
in der Lagesei ,irgendwelcheMassnahmenfür die Mittelstandsaktionzutref -¬
fen ,wennauchfeststehe,dassdasVolksbekleidungsamtberufenist ,dieser
FragediegrössteAufmerksamkeitzuzuwenden.Eswurdedahereinhelligder
Beschlussgefasst ,dem. k.HandelsministeriumdieBittezuunterbreiten,jeneVerfügungenzutreffen ,dieerforderlichsind ,umdieseimInteresseder
AllgemeinheitgelegeneFragederVersorgungdesMittelstandesmitBekleidungs-¬
gegenständeneinergedeihlichenLösungzuzuführen.

DerEisenbahnministerhat der Strassenbahndirektionseinevollste
Anerkennungüberdie umfassendenVorkehrungenfür dieSchneereinigung
undfürdieguteAbwicklungdesVerkehrsunterdensoausserordentlich
erschwertenUmständenausgesprochen.

DasHandelsministeriumhat demArbeiterfürergeamtederStadt
Wienzur Bestreitungder durchdie monatlicheBerichterstattungan
dasarbeitsstatistischeAmterwachsenenKostenbewilligt.

Gespendethaben :Die Firma A .Gerngross &Komp .für dieArmen
10. 000Krnnenferberje 5000KronenfürdieAktionenFreibreotund
Freikohle .Fürst EmanuelCollaltofürdie Armendes 19 .Bezirkes
4000Kronen ,WeingrosshändlerSalzer2000Kronenfür die Armendes
19 .Bezirkes,dieFamilieAnger1000KronenfürdieArmendes17 .Be-¬
zirkes ,ThereseSchlossletztwillig1000Kronenfür dieArmen,
HausbesitzerJohannRiedlzurBeschaffungvonSchuhenfürarme
Schulkinderundzur Aufbesserungder Kost der Armenspeiseaktiondes
Bezirkes ,Kaiserl .Rat hembergerfürdieArmendesD .Bezirkes
100Kronen .

FürdiestädtischenSammlungenhatdasRektbrätderAkademie
derbildendenKünstediezumGedächtnisseder225jährigenBestandes
derAkademieharausgegebeneMedaillevonProfessorJosefMüllner

gewidmet.
DieGRe .Bretschneider ,EmmerlingundGenossenwünschtdenAbschluss
des Wildesin der Lobauundfragt ,obder Bürgermeistersichbehufs
LösungdieserFragemitdenkompetentenStelleninsEinvernehmen
setzenundseinenEinflussaufbietenwollendie Frageimgedeihlichen
Sinne zu lösen und ob er ,wenn eine günstige Erledigung erfolgt ,ver - ¬
anlassen wollen ,dass das vorhandeneWildin erster Liniedem
nächstgelggenenArbeitsbezirkFloridsdorf ,sowieauchdenanderen
Arbetterbezirkenzugewiesenwird .



VB .HierhammerübernimmtdenVorsitz:
StR .Knoll berichtet über die Baulinienbestimmungfürde

ErzherzogKarl Strasse zwischenMagdeburgund Gablauerstrasseim
21 .Bezirk .

GR.MelcherwünschtdieEinlösungsämtlicherGrundstücke
GaselbstdiefürdieStrassenerweiterungnotwendigsindeventuell
imEnteignungswege.

DerReferentenantragwirdgrnehmigt .DieStadtraäteBraun ,Dr.
HaasündTomolaberichten über die BewilligungvonSubventionen
anverschiedeneVereineundKorporationen.

GR .HeroldbeantragtauchdenPfadfinderneineSubvention
zuzuerkennen .

DerBerichterstatterStR .Tomolaerklärt ,dassinddenvor¬
liegendenAktenein GesuchderPfadfindernichtvorhandensei ,
entweder habe diese Vereinigung nicht angesucht oder
der Akt werde separat behandelt .Er sthe den Bestrebungen der
Pfadfinder wohlwollend gegenüber .

Sämtliche Sübventionsanträge werden unverändert genehmigt .

NacheinemBerichte des GR .Wesselywird die unentgeltliche Ueberlas¬
sung von Koksan verschiedene Vereine und Körperschaftengenehmigt .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhält hierauf folgendesSchlusswort :
Wennnicht eine besondereNotwendigkeiteintritt ,gedenkeichdem

Gemeinderatein diesemMnnatenichtmehreinzuberufenundwerdenwiruns
daher erst zu Beginndes nächstenE Jahres wiederversammeln .AmEndeei¬
nes Kriegsjahresrichte ich meinenBlick zunächstin tiefer Dankbarkeitzu
unserenBrüdernundSöhnen ,die unterdenWaffenstehenundderenTapferkeit
dieheimatlicheSchollemitHeldenmutverteidigthat .Wirdankenihnenaus
ganzemHerzenundgebenunserer festen Zuversicht Ausdruck ,dasswir
sie nunbald imFriedenwiedersehendürfen .DieseHoffnungstärkt auchun¬
sere Mitbürgerin der Heimatim Kampfeumdas tägliche Leben .UnsereBe¬
völkerunghat in diesemJahrewiederWundervollbrachtanhingebungsvollem
Opfermut und hat alle die seelischen und körperlichen Leiden ,die die lange

Kriegszeitmitsichbringt ,geduldigertragen .Wirkönnennichtssehnlicher
herbeiwünschen,als dassderFriedewiederkehrtundmitihmdieserunselige
Zustand ,der der Widerstandskraftder Bevölkerungdie härteste Probeaufer-¬
legt ,beseitigtwird .MitdiesemWunscheverbindeichdeninnigstenDank
an unsere Mitbürger für ihr Ausharrenund hoffe zu Gott ,dass uns imkom¬
mendenJahre die Morgenröteeiner besseren Zeit beschieden sein wird .( Leb¬
hafteHeil - undBravorufe).

Esist miraberaucheineHerzenspflichtmeinenMitarbeiternimGe¬
meinderate und im Stadtrate in diesem Augenblickefür ihre unentwegteMü¬
hewaltungund den Opfersinn mit welchemsie ihre Pflichten gegenüberder
Bevölkerungerfüllt haben ,meinenherzlichstenDankzusagen .Ingleicher
Weisedankeich der städtischen Beamtenschaft( lebhafte Bravorufe ) fürihre
unter den schwierigsten Verhältnissen bewährte Pflichttreue imvergangenen
Jahre .Mögeder Allmächtigeunsere geliebte Vaterstadt und alle Arbeit ,die
zuihremNutzundFrommenunternommenwird ,auchimneuenJahreuntersei¬
nen Schutz nehmen . (LebhafterBeifall ) .

GR .vonSteiner :Ich glaube ,imSinneAller zu sprachen ,wennichna¬
mensdes GemeinderatesSeiner ExzellenzdemHerrnBürgermeisterfürseine
unermüdliche Tätigkeit unseren Dank sage und den Wunsch ausspreche ,Gott der

Herr gebe ihmdie Kraft ,die Geschickeder Stadt Wienauchim kühftigenJahre
bis zueinemsiegreichenEndezuführen .( LebhafterBeifall) .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerschliesst sodannmitDankeswortenan
denGemeinderatvonSteinerdieSitzung.



3 WienerRathausorrespondenz.
Herausgeßerundverandm .RedakleurGranzMirheu¬

Wien.l .NeuesRächaus.
20 Ja 1r ng .Wien ,Donners zembeDtag ,20 . 1917 403.N9

T
DieKonferenzder WienerGemeipdeverwaltungumderAbgeordneten.
Heutevormittags 10 Uhrsollte im Parlamenteundzwarim Saale21
eine neuerlicheKonferenzder WienerAbgeordnetenundderVertreter
desWienerGemeinderatsszur BesprechungderApprovisionierungsver¬
hältnisseinsbesondereimHinblickaufdasVerkehrswesenstattfinden .
Anwsendwaren die Abgeordneten Dr .Adler ,Dr .von Bechlé ,David ,

KommerzialratDenk ,Friedmann,Ganser ,Dr .FreiherrvonHock ,Dr .
Heilinger ,Kuhn ,Kuranda ,Dr .Neumann,Reifmüller ,Seitz ,Sever ,
WinterundZenker ,seitensder GemeindevertretungBürgermeister
Dr .Weiskirchnerunddie StRe .vonSteinerundDr .HeinalsObmänner
der betreffendenGemeinderatsparteien.Um10Uhrerschiender
MinisterpräsidentDr .vonSeidler in BegleitungdesEisenbahnmini¬
sters Freiherr von Banhans und eröffnete den anwesendenVertrtern ,
dass die k .. u .k .Zentral =Transportleitung ,welche er überdas
in der letzten Sitzung gestellte Begehrenzur heutigenBesprechung
eingeladenhabe ,die Teilnahmeabgelehnthabe ,weilsie denVertreter
der Stadt Wiennicht verantwortlich sei .NachdemMinisterpräsiden¬
ten ergriff der Bürgermeister Dr .Weiskirchnerdas Wortundführte
aus ,dassbei der lezten Besprechungder Eisenbahnministerausdrück¬
lich auf die Teilung der KompetenzenzwischenEisenbahnministerium
und . . k.Zentraltransportleitunghingewiesenhabe ,dassinder
letzten einenvollen TagdauerndenBesprechungsich gezeigthabe ,
dass die Mängel der Approvisionierung Wiens vorwiegend in der

mangelhaftenOrganisationdesVerkehrswesensliegenunddassdie
VersammäungdahereinmütigzurAnschauunggekommensei ,die
TransportleitungzurBesprechungeinzuladen ,damitderenVertreter
die Beschwerdenhören ,sie prüfenundabstellen können .Beider
ablehnändenHaltungdieser demkru . k .Kriegsministeriumunterstehenden
militärischen Behördesei es ganzzwecklos ,heute in einemeritorische
Debatte einzugenen ,er protéstiere gegen dieses Verhalten der . . k .

Transpertleitung,beantrage SchlussderSitzungundbehalte
sich vor ,die entsprechenden Konsequenzen aus dieser ablehnenden

Haltungin der Delgationzu ziehen .DieAbgeordnetenZenker ,Fried-¬
mann ,GanserundSeitz schlossensich denAusführungendesBürger¬
meisters an und Abgeordneter Seitz beantragte folgendeResolution :

Dieam20 .Dezember1917unter demVorsitzedesBürgermei-¬
sters derStadtWienabgehalteneKonferenzvonVertreternder
Farteien des WienerGemeinderatesundvonReichratsabgeordneten
Wiensaller Parteienstellt fest ,dassdieMängelderApprovi-¬
sionierung Wiens vorwiegend durch die Fehler der . . k .Trans - ¬

portleitung verschuldet sind .Die Vertreter der GemeindeWien
unddie WienerReichsratsabgeordnetenhabensich daherbemühn,
in einer zwanglosenBesprechungmit Vertreternder . . k.
TranspertleitungihreBeschwardenvorzubringen .DieTransport¬
leitung hat dieses berechtigte Begehrenabgelennt .Dieversammel¬
ten Vertreter erheben gegen dieses Vorgehen Protest undmachen

die . . k.Zentral=Transportleitungauf die schwereVerahtwortung
aufmerksam ,die sie durch dieses Verhalten auf sich geladen haf .
Siebitten die VertreterNiederösterreichsin derDelegation,
dasbrüskeVorgehender Transportleitungan zuständigerStelle

zurügen .
AbgeordneterKurandaweistinsbesonderedaraufhin ,dassdie

ablehnendeHaltungder ZentralTransportleitungauchnichtaus
staatsrechtlichen Gründenrechtfertigt werdenkönneundrichtete
andenMinisterpräsidentendieAnfrage,oballesvorgekehrtsei ,
damit,sobalddieVerhältnisseesgestatten,ausRusslandNahrungs-¬
mittel undBedarfsstoffenachOesterreichgebrachtwerdenkönnen.

Der Ministerpräsident erwiderte ,dasösterreichischerseits

dieentsprechendenVorkehrungengetroffenwerden.
BürgermeisterEr .WeiskirchnerdanktesodanndemMinisterprä¬

sidenten und demEisenbahnminister für den Vorsitz und dieTeilnahme
anderBesprechung,woraufbeideMinisterdenBeratungssaalverlßessen.

DieWienerVertreternahmenunter demVorsitzdesBürgermeisters
die weitere Beratung wieder auf und beschlossen einmütig ,die vom

AbgeordnetenSeitzbeantragteResolution.
BürgermeisterDr .WeiskirchnerdankteallenTeilnehmernander

Besprechungfür dieUnterstützung ,diesie derWienerStadtverwaltung
in dieser schweren Zeit angedeihen lassen und bat sie ,auchweiterhin
imEinvernehmenmit der WienerGemendeverwaltungzu NutzundFrummen
unserer schwer bedrückten Bevölkerung mitzuarbeiten .

DerGasspartag.BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichteteinder
heutigenSitzungdesStadtratesüberdenEffektdesgesternstatt¬
gehabtenGasspartages .Erkönnenurkonstatieren ,dassdasStrassen-¬
bild im ganzenunverändertwarunddass infolge der FlarenWitterung
auch die Geschäftsbetrfebe nicht wesentlich behindert wurden .Die
früherangeführtenZiffernüberdieZahlderbetroffenengewerblichen
Betriebe war weit übertrieben ,tatsächlich wurden von demVerbote

nur 20 . 000Geschäftsleute betroffen .Erapart wurdeim Gaswerkedurch
dasVerbot110. 000CubikmeterGas ,allerdingseinekleinereZiffer

als die welche vermutete wurde ,aber immerhin ein sonenneswertes
Ersparnis ,dass in absehbarer Zeit weitere Massregelnvoraussichtlich
vermiedenwerdenkönnen .

Aus der vertraulichen Sitzung .Der Gemeinderas hat in seiner gestri¬
gen vertraulichen Sitzung de m Vorsteher der Genossenschaft der

Juweliere ,Gold- undSilberschmiedeHandelskammerratLudwigBlach
anlässlichderFeierseines80 .GeburtstagesunddemBezirksschul¬
inspsktorkaiserl .RatAlbertKundidasBürgerrechtder StadtWien
mitNachsichtderTaxenverliehen .DemehemalogenBezirksschul¬
inspektorkaiserl .RatKarlWinkler,demBezirksschulinspektor
SchulratMorizHabernalunddemKanzleivorstandderKomunal-Spar¬
kasse im Bezirke Döbling Josef Oberzeller wurdedie grossegoldene
Salvator - Medaille ,den ArmenrätenLeopoldSchanzundGeorgStahl
( Hietzing) ,JohannDominik ,FranzKloucek ,Florian Stadlerund
FriedrichWolkenhauer( Fünfhaus) ,derWaisenrätinden13 .Bezirken
Josefine Bayer ,demObmann- Stellvertreter des OrtschultatesBrigit¬
tenauWaisenratGottfriedHartungundderVolksschullehrerin. P.
ViktorinedeleComtediegoldeneSalvator- Medailleverlichen

NeueKriegsküche;Hautevormittagswurdedie53 .Kriegskücheim
1 .BezirkGiselastrasse11in AnwesenheitderErzherzogin
Isabella in feierlicher Weiseeröffnet .
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ZumfünfzigstenGedenktagderDezember- Verfassung.DerVerbandder
bürgerlich- freiheitlichenGemeinderätehielt gesterneineSitzung

ab ,in welcherderObmannStR .Dr .Heindaraufhinwies ,dassder21 .
Dezember1917der fünfzigste Gedenktagder Dezember- Verfassungsei .
Die Staatsgrundgesetzeüber die allgemeinenRechtederStaatsbürger ,
überdie richterlicheGewaltundüberdie Regierung- undVollzugsge-¬
waltwarenunterdendamalsgegebenenVerhältnisseneingewaltiger
SehrittnachvorwärtsundbildeneinRuhmesblattdesliberalenBürger-¬
ministeriums ,welches diese Gesetze unter schwierigen Umständen zu¬

standebrachte .AllerdingsstelltensichmanchedieserBestimmungen,
insbesondere der Artikel 3 des AllgemeinenStaatsgrundgesetzes ,
nachwelchemdie öffentlichen Aemterfür alle Staatsbürgergleich
zugänglichsein sollen ,nur als eine trügerische Verheissungdar ,auf
welchekeineErfüllunggefolgt ist .DasfreiheitlicheBürgertum,
welches vor 50 Jahren das grosse Werk der Staatsgrundgesetze zustande

gebrachthat ,hat die Verpflichtung ,nacheinemhalbenJahrffundert
auf die endliche Durchführung der Staatsgrundgesetze in Staat ,Land

undGemeindezudringen .DienochbestehendenBeschfänkungenderPresse
desVereins- undVersammlungsrechtesmüssenbeseftigtundgestützt
auf die im Weltkriege gemachten Erfahrungen alle Standesvorrechte

undStandesvorurteilemitEntschiedenheitbekämpftunddasgesammte
Staatslebenmit demokratischemGeisteeffüllt werden.

Butterabgabe.MitRücksichtaufdieFeiertagewirdin derWochevom
24 .bis 30 .ds . M.der Butterverkauf ausnahmsweise auch amMontag
bis 6 Uhrabendsstattfinden .- DieHöchstpreisefürausländische
Butter wurdenauf . 15für 12 dkg ausgeschnittene und auf . 18für
12 dkgpaketierte Butterherabgesetzt .

Ernennungen .Def Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung denbisherigen
VizedirektorGeorgGrohzumstädtischenHauptkassedirektorernannt.
Er hat sich alsVBzedirektorundbesondersimletzten Jahrewährend
der Erkrankungdes verstorbenenDirektorsSchererbestensbewährt
und ist ein genauer Kenneraller GeschäftszweigedesKassendienstes .
Die ErnennungGroh ' sder infolge seines liebesnwürdigenEntgegen¬
kommensgegenüberjedermannsichallgemeinerBeliebtheiterfreut,
wirdüberall sympathischbegrüsstwerden .- DerStadtrat hatferner
ernannt :ImSteueramtFranzUwina,FriedrichFaukal ,undAdolf
Hausteinzu Adjunkten ;EmilBauerzumOffiziel ;ferner AloisLutz
zumBauaufsichtsoberrevidenten .

VerkaufvonpolnischenGänsen .MorgenSamstagwerdenpolnischeGänse
zumPreisevonK10 . 20anfolgendenStellenverkauft :Pessl,1 .Hoher
Markt ;Leiss ,. Singerstrasse26 ;Filiph ,. MarktimWerd ;Bubitsch,
2 .MarktVolkertplatz;Dechant,Zöchmeister ,3 .Grossmarkthalle;
Eigner ,RechbergerundBrunner,4 .Naschmarkt;Walla ,4 .Weyringergasse
Simatovitsch5 .Schönbrunnerstrasse29 ;SchweiferundHolub ,6 .Markt
Damböckgasse;MesgolitschundHannecker,7 .MarktBurggasse;Wlassaty,
8 .MarktStadiongasse ;MrskorschundPangler ,9 .MarktNussdorferstras-¬
se ;Farkas ,9 .MarktMüllergasse ;Vallentin ,KampfundCzerman,2. 10.
MarktEugenplatz ;Gugitscher und Gay ,11 .MarktEnckplatz ;Nowak ,12 . .
Hetzendorferstrasse 22 ;Greil ,12 .Markt in Meidlng ;Damborsky ,13 .
Zehentnergasse;Fritz ,14 .MarktBraunhirschengasse;Gass ,14 .Meissel¬
strasse3 ;Stritzl ,15 .MarktReithoferplatz ;Möser ,Rubitsch,
WeikovitschundReithofer ,16 .MarktBrunnengasse;Barilitsch ,16 .
Joh .Nep .Bergerplatz ;Frotzler ,17 .Bergsteiggasse 12 ;Gludovatz ,
17 .Dornerplatz ;Schmalzhauer ,18 .Gentzgasse33 ;Adametz ,18 .Markt
Kutschkergasse ;Kammer,20 .Klosterneuburgergasse144 ;Schmidt ,20 .
Markt Hannoverplatz ;Grimmund Filipitsch ,21 .Markt amSpitz .

Kaffeeabgabe .Mitder AbgabevonKriegskaffeeauf Grunddesamtlichen
Einkaufscheinesfür die in den KundenlisteneingetragenenHaushalte
wird morgen( Samstag ) nach Massgabeder bisher erfolgten Belieferung
begonnen werden .Der bezügliche Abschnitt lautet für dieMonate
Dezember1917undJänner 1918undbetrigft die für beide Monatezu¬
erkannteMenge( fürjede Person+kg ) .

Abgabekonservierter Eier .Bei der Abgabeder konservierten Eierist
vomamtlichen Einkaufscheine in der Woshevom23 .bis 29 .ds . M.
der Abschnitt 6 ,in der Woche vom 29 .ds .bis 5 .Jänner 1918der

Abschnitt16abzutrennen.

DankdesBürgermeistersandieFranenWiens.AusAnlassderWeihnachts-¬
beteilung aus der Gindreau ' schenKinderstiftung ,welchebekanntlich
voneinemDamenkomiteeunter Vorsitz der Frau BürgermeisterBerta
Weiskirahnervorgenommenwird ,hieltBürgermeisterDr .Weiskirchner
an die Versammelteneine kleine Ansprachein welcherer unteranderem
sagte :Ich kanndie heutige Gelgenheitwoich edle hilfsbereite Damen
vormirsehe ,nicht vorübergehenlassen ,ohnemeinenBlickaufganz
Wienzulenkenunddaerlaubeich mir ,vondieserStelle aus ,eall
denFrauen ,welchenunmehrschondurch4 JahreeinderKriegsfür¬
sorge tätig sind meinenbesten DankundmeineVollsteAnerkennung
auszusprechen .Ich bin mir wohl ,bewusst ,welcheMühenund Sorgenes
bedeutet,KriegsjahrfürKriegsjahrinderFrauenhilfsaktionin
denNähundStrickstubenin deröffentlichenAusspeisungundim
Erhebungsdiensteunermüdlichtätigzusein .Eshatsichauchda
wieder gezeigt ,dass die Wiener Frauen das Herz am rechtenFleck haben

so dassunsereAktionvorbildlichundmustergiltiggenanntwerdenkann.
Ich sprechenurdie Hoffnungaus ,dassdie Frauen ,nochbis zumbaldi¬
gensiegreichenundglücklichenEndeausharrend ,diesesedleWerkzu
Endeführen undwir mit Stolz sagenkönnen ,nicht nur unsere Söhneund
Brüder draussen im Felde ,sondern auch unsere Frauen imHinterlande
habenKriegsdienstegeleistet ,umall dasElend ,LeidundEnt¬
behrungendie dieser unselige KriegimGefolgehatte ,überdauern
zu helfen .- Es folgte nunmehrdie Verteilung derWeihnachtsgaben,
welchevon demDamenkomiteeFrau Berta Weiskirchner ,FrauLeopoldine

Hierhammer,FrauWilmaHoss ,FrauMariaNüchtern,FrauHeleneDontundFrau Augste vorgenommenwurde
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gang 10517Jahr , 1De20 . N 2 .WienSanstag , em22
Aufnahmeder Vorrätean ObstmostundObstmostessig .DerStatthalter
hat eine Aufnahmeder gesamten am20 .Dezember1917vorhandenen
Vorräte an Obstmostund Obstmostessigbei Erzeugerndieser Be- ¬
darfsgegenstände ,Händlern und Gastwirten angeordnet .Anzugeben

sind die gesamtenVorräte ohne jeden Abzugund zwar auch dieaus
früheren ProduktionsperiodenstammendenMengen .Ein Abzugfürden

Eigenbedarf darf nicht gemachtwerdenAuf Grunddieses Auftrages
wird angeordnet ,dass jeder der im VorstehendenangeführtenPer¬
sonenundUnternehmerzwischendem27 .ds . M.unddem4 .Jännerseine
gesamtenVorräteanObstmost( undzwarApfelmostundBirnenund
Mischlingsmostgetrennt )undObstmostessignachdemStichtagevom
20 .ds . Min HektoliternbeimmagistratischenBezirksamteseines
Wahnsitzeseinzubekennenund die sonst noch von ihmverlangten
Daten ,insbesondere hinsichtlich der Anzahl der über 14Jahre
alten Haushaltungsangehörigen anzugeben hat Wer die von ihmge¬

fordertenAngabennicht innerhalbder gesetztenFrist liegertdie
an ihn gerichtetenFragenzu beantwortensich weigertoderunrich¬
tig beantwortet ,wird von der politisehen Bezirksbehördemiteiner
Geldstrafebis zu5000KronenodermitArrestbis zu3 Monatenbe¬

straft ,soferne die Handlungnicht einer strengerenBestrafung
unterliegt .

OffenhaltungderReichsratswählerlisten.DiedenallgemeinenWahlen
der Reichsratsabgeordneten bezwdenErgänzungswahlenzugrunde
gelegenenundseitdemin EvidenzgehaltenenWählerlistenwerden

vom24 bis einschliesslich 31 ds Mtäglich während der gewähnii¬

chenAmtsstundendeir anSonn- undFeiertageundam24dsM
von9 Uhrvormittagsbis 12UhrmittagsundandenübrigenTagen
von8Uhrfrühbis2Uhrnachmittags,undzwardieBistensämtli¬
cher33WienerWahlbezirkeimZentral- Wahl- undSteuerkataster
1NeuesRathaus,8 .Stiege ,HochparterrezujedermannsEinsicht
offengehalten

StädtischeBäderDiestädtischenBädersindMontag ,24 .dsM.
von9 Uhrfrühbis12Uhrmittagsundvon2 bis7 Uhrnachmittags
undDienstag,25ds . Mvon8Uhrfrühbis12Uhrmittagsgeöffnet.
Mittwoch,26 .dsMbleibensämtlichestädtischeBädergeschlossen

imKindergartenein ,wosie unterderFührungihrer „ Tanten"
IdaKalcsikundRosaZawrzelangesichtsdesChristbaumesundder
WeihnachtsgabenGedichteundLiedervortrugen .NachdenAnsprachen
des KonviktsrektorsP .TheodorTill unddes pädagogischenLeiters
Josef Kugler wurden niedliche Gebrauchsgegenstände als Erinnerungs¬

zeichen sowiedie vonden Zöglingenhergestellten Arbeitenverteilt .
DenSchlussbildeteein dreimaligesHochaufSeineMajestätKaiser
Farl I undder VortragderVolkshymne .

DasEinrückenderbefristetEnthobenen.InVerfolgungeinerinder
letzten GemeinderatSitzungvomGRt .Dr .Heingestellten Interpellation
wegenErteilungeinerErmächtigungandenMagistratAbwartebewilli¬
gungen für jene Enthobenen ,welche am 31 .Dezember einrücken müssten ,
auszustellen ,wurde vom Magistrate an das Landesverteidigungsministe¬

riumeinneuerlichestelegraphischesErsuchenumWeisunggerichtet.
Bis zur Stunde ist aber eine Erledügung noch nicht eingelangt ,so

dassdie Ungewissheitfür die Betroffenenfortdauert .

MeldungderMiltärtaxpflichtigen.AlleinWienwohnhaftenMilitär-¬
taxpflichtigenhabensichimMonateJännerk .J .anWochentagenin
der Zeit von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags bei demmagistratischen
Bezirksamte ( Konskriptionsamts - Abteilung ) ihres Wohnortes zumel - ¬

denundzwarder Geburtsjahrgang1883am2 .oder3 .Jänner ,1884
am4 .oder . ,1885 am7 .oder . ,1886 am ' 9 .oder 10 . ,1887 am11 .
oder 12 . ,1888am14 .oder 15 . ,1889am16 .oder 17 . ,1890am18 .
oder19 . ,1891am21 . ,22 . ,23 . ,1892am24 . ,25 . ,26 . ,1893am
28 . 29 . ,30 .oder31 .Jänner .DieMeldungkannentwederschriftlich
oder mündlichgeschehen ;zur mündlichenMeldungist dæerletzte

Militärtax - undEinkommensteuer- Zahlungsauftragoder einHeimats¬
dokumentmitzubringen .SchriftlicheMeldungensindaufMeldeformu¬
larenzuerfolgen ,welchebeidenMeldestellenerhältlichsind .

- - - ¬

ausdemRathause .DerStadtrattritt in derkommendenWocheam
Deinerstag10Uhrvormittagszu einer Sitzungzusammen

- - - - - ¬
LieGemüse- Grossmärkte.Am24 .und27 .ds . M.findetaufden
Gemüse-Sammelplätzenim11 .Dopplergasse,11 .Münnichplatz ,12.
Hatzendorferstrasse,19 .Lichtenwerderplatzund21 .Kagran ,St .
Wendlplatz kein Verkehrstatt .

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevonKar¬
toffelnwirdfürdiekommendeWochewiedermit13kgfestgesetzt.
DieAbgabegeschiehtin der üblichenWeiseundzwargegenAbtrennung
des ganzen Wochenabschnittes Mder Kartogfelkarte .AnDienstag ,
25 .ds .( Christtag ) findet keine Kartoffelabgabe statt Diesenigen

Parteien ,deren Bezugstagauf Dienstagfällt ,könnendieKartoffeln
entwederMontag( heiligerAbend) oderMittwoch( Stefanitag)
vormittagsbei ihren Abgabestellenbeziehen

WeihnachtsfeierimKindergartenSeitdemdreiundvierzigjährigen
BestandedesJosefstädterEindergartenswirdzurFreudederZöølinge
allhährlicheineWeihnachtsfeierabgehalten.IndiesemJahreglich
sie infolgederschwerenKriegszeiteinembescheidenenFamilienfeste
DieZöglingefandensichmitihrenAngehörigenSamstagden22 .dsM.
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llatzumbenennung .NacheinemAntragedesStR .vohSteinerwurdeder
im 19 .Bezirk gelegene Hohenwartplatzbehufs VemmeidungvonVerwechs¬
lungenmitder imselbenBezirkgelegenen, HohenWarte"nach
dervorbeiführendenEttinghausengassein Ettinghausenplatzumbenannt.

AusdemStadtrate.NacheinemAntragedesStR.Braunwurdeder
Entwurffür die Neupflasterungder Haidestrassevonder - ¬
HaidequerstrassebiszumEndederAutomörsergarageim11 .Bezirk
mit dem Kostenerfordernisse von rund 62 . 000Kronen genehmigt und
undder hievonauf die GemeindeWienentfallendeBetragvon30. 000
Kronenbewilligt .- NacheinemAntragedes StR .Schneiderwurdeder
Ankaufeiner Steindruck- Schnell - Presse für dieSteindruckerei
derstadtischenGaswerkemitdemKostenbetragvon12 . 000Kronen
genehmigt .- NacheinemAntragedes VB .Ilierhammerwurdedem
österreichischenTouristenklubderFachtschillingfür dasWeich¬
talgasthaus für die Zeit vom1 .Mai1917bis 30 .April 1918von
3000Kronenauf 600Kronenherabgesetzt .- NacheinemAntragedes
StR .SchneiderwurdedasErfordernisfür dieErneuerungder
einstweiligenDachpappeneindeckungdesneuenAmtshauses1 .Bezirk
Felderstrasse mit demveranschlagtenKostenbetragevon7000Kronen
genehmigt.- NacheinemAntragedesStR .SchneiderwirdderAntrag
der Bezirksvertretung Mariahilf auf WiedererrichtungderHalte
stelleStumpergasseinderMariahliferstrassegerehmigt.- Nacheinem
Antragedes Sth .Schneiderwurdedie ErrichtungeinesKühlraumes
fürdieVerpflegstellederDirektionderstädtischenStrassenbahnen,
der den Ankaufund die Verteilung der Lebensmittel an 23Verkaufs¬
stellenbesorgtmitdenKostenvon35,000Kronengenemmigt.-Wach
einemAntragedesVB.HierhammerwurdedieAnschaffungvonAutoölund
Fett für die Kraftwagender Sanitätsstationen undfür die Last- ¬
KraftwagendesBezirkswirtschaftsamtes( Stelle6 )mitdemKosten-¬
erfordernissevon7700Kronengenehmigt . ,- NacheinemAntragedes
StR .Hötzel wurdedie Errichtung eines RiegelwandbaueszurUnter¬
bringungeiner Oelkammerundeines Arbeiter- Waschraumesim
städtischenFuhrwerkshofe16 .BezirkArnethgasse26mitdemKostenbe-¬
tragevon6500Kronengenehmigt.- NacheinemAntragedesSth.
Dr .HaaswurdedieErwerbungderimGrundbucheLandstrasseunter

. Z.263inneljegendenBauareaund2151GartenimAusmassevon1920me
umden Pauschalbetrag von 66 . 000Kronengenehmigt . -DerStadtrat
hat nacheinemAntragedes StR .Dr .Haasdie Abteilungder - Liegen¬
schaft . Z.900nächstderhandstrasse- HauptstrasseRochusgasse
auf3 Baustellengenehmigt.

BriefevonSaar.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.Schwer
beschlossen ,107 Briefe Ferdinand von Saar ' sfür die städtischen
Sammlungenzuerwerben.

EineWeinspendeder GemeindeWien .Wiealljährlich wurdenauchheuer
den Insassen des Hauses der Barmherzigkeit in Währung 200Flaschen

WeinzumWeihnachtsfestegespendet.

VomFischmarkte.DerZentralfischmarkthat für die heurigenWeihnachten
bis zumBerichtevom22 .ds . M,eine Zufuhrvon93 . 200kg Karpfen ,das
wäregegenüberdemVorjahreumzirka33. 000kgweniger.DieWareistbis
jetzt vorwiegend mittelgross .Der Rückgang in der Zufuhr liegt zum

Teile in Transportschwierigkeiten ,aber auchzumTeile in seinermin¬
derenErgiebigkeitderAusfischung.SeefischebrachtenurdieDeutsche
Dampfschiffahrts- Gesellschaft Nordsee "zu Markteundzwar45. 100
kg ,also wohlum27 . 600kgmehrals imVorjahre ,aberdochum
189. 300kgwenigerals imgleichenZeitraumdesJahres1915 ;dieser
Ausfall ist in erster Linie auf Transportschwierigkeitenzurückzufüh¬
renDieNachfragenachKarpfenist ausserordentlichlebhaftund
konnte bis jetzt glatt befriedigt werden .Es notierten imKleinhandeö :

Tote ungarische Hechte zu K 7,20 bis K 9,80 ,hiesige lebendeKarpfen
K7,30 ,ungarische K9,60 ,Schill K16 bis 20 ,Schleihe K6,50 .
KabeljauK6,40 ,Schellfisch K3, - ,Scholle ( Flunder )K3 ,Seezunge
( Sol )K21 ,rumänischeDonaufischeK6 je perkg .

Reisabgabein derWeihnachtswoche.VomArmeeoberkommandowurdender
GemeindeWieneinigeWaggonsReisausderitalienischenBeutezur
Verfügunggestelit .DenIntentionender KaiserinZita gemässwird
die Abgabedes Reises als Fürsorgeaktion für die in erster Linie
einerAufbesserungderKostbedürftigenKinderundMütterdurchgeführt .
BezugsberechtigtsindschwangereundstillendeFrauenundKinderbis
zu6Jahren.AmdieFrauenwirdkgReis ,andieKinder1/8kgReis
proKopfabgegeben.DieAbgabeerfolgtamDonnerstagundFreitagin
dieserWoche.DasVerzeichnisderReisabgabestellenist injedem
BezirkeaufderAmtsäfeldesmagistratischenBezirksamtesersichtlich,
BeimBezugedesReisesist vondenschwangerenundstillenden
FrauenfürsichdieNährmittelzubussenkarte,fürdieKinderdie
grauebezw .brauneMilchkartevorzuweisen.Eswirdausdrücklichdarauf
aufmerksamgemacht ,dass der Reis nicht nur an die beistädtischen
AbgabestellenrayoniertenBersonen ,sondernauchan alleanderen
Bezugsberechtigten,mögensie bei welchemKunsumvereinoderwelcher
Konsumentenorganisationimmereingetrgensein ,abgegebenwird .Analle
bezugsberechtigten Fersonen ,welche im Besitze von grünen amtlichen Ein
kafscheinen sind ,wird der Reis unentgeltlich verabfolgt .Alle übrigen

BezugeberechtigtenhabenbeiderAbgabealsMindestbetrageineKroie¬
zu Gunsten der Kriegsfürsorge zu erlegen .Die Uebernahme der bei den

Abgabestellenfür diesenZweckerlegtenBeträgewirddurchdievonder
ZentralstelldderKriegsfürsorgebestimmtenFrauendesBezirk-¬
Arbeitskommiteeserfolgen.

FROHLICHEWEIINACHTEN!

Gemüsekrossmärkte .Am31 .ds .M.findetaufdenGemüsesammelplätzen
im11 .Depplergasse,11. Münischplatz,12 .Hetzendorferstrasse,19.
Lichetenwerderplatzund21. Kagran,St . Wendlplatzkein Verkaufstatt .
Our21 .SrzanbrrdeerderNürltevgsgerdteen
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Schneereinigung .Jn der Nacht vom 24 .auf den 25 .Dezember
sind die ersten Schneepferdepflügeder städt .Strassenbahnen
umi Uhr Nachts ausgefahren ,um2 Uhr wurdedie Ausfahrtder
motorischenSchneepflügeangeordnet .MorgenswenntederBetrieb
auf allen Linienanstandslosaufgenommenwerden.

Am25 .Mittags fuhren die Salzwagenaus ,umdieRillen
reinzuhalten .AuchimStadtbauamtesindalleVorkehrungen

getroffen ,umbei zunehmendenSchneefallsofort mitderArbeit
eunzusetzen .



WienerRathaus-Korrespondenz .
Herausgeßerundverantw.RedakteurGranzMicheu¬

Wien.l .NeuesRächaus.
20 .Jahrgang.Wien ,Donnerstag ,27 .Dezember1917 .No-408.

DerSchneefall .In der heutigenStadtratsitzunglegteBürgermeister
Dr .WeiskirchnerfolgendenBerichtder städtischenStrassenbahnen
über den Schneefall vor :Gestern nach 8 Uhr abends hat es leicht
zu schneien begonnen .Wegendes herrschendenSturmesist bereits
um9 Uhr 10 die Ausfahrt der Salzwageny der motorischen undder
Pferde- Schneepflügeangeordnetworden .Dieletzten Pgerdepflügesind
um1 Uhrnaehtsausgefahren.SamtlicheSchneereinigungemittelsind
ununterbrochen in Verwendung .Im gestrigen Terkehr sind besondereStö¬
rungen durch den Schneefall nicht vorgekommen .Nur auf einzelnenLinien

habendie letztenZügeVerspätungenbir zueinerhalbenStundeerlitten
FürdenheutigenVerkehrmussteninsoferneReduzierungenvorgesehen
werden ,als statt derfahrplanmässigenDreiwagenzügemitAusnahme
dererstenfündTouren,dievonTriebwagengeleistetwurden,Zwei¬
wagenzügeundstatt der ZweiwagenzügeeinfacheTriebwageninVerkehr
gesetzt wurden .Das durch diese Massnahmeerübrigte Personal wirdzur

Doppelbesetzungder Wagenund zumReinigen der Gleisverstöpfe inden
Bahnhöfenverwendet.DurchdieseMassnahmenist esmöglichgeworden,
denFrühauslaufimelektrischenBetriebmitgeringfügigenVerspätun-¬
gen durchzuführen .Vonder Linie 167nachRothneusiedlundsüdlichen
Dampfstrassenbahnsind Schneewehungenbis zu 2 Meterngemeldetworden

dienochnichtbeseitigtwerdenkonnten .Bereitsgesternabendssind
die Verhandlungenmit der Militär - Behördewegender Beistellungvon
Mannschafteneingeleitet worden .Demist es zu verdanken ,dassuns

schon ab 5 Uhr früh Militärmannschaften zur Verfügunggestandensind .
Bishersind une2345Mannzugesagt .Ueberdie Zahlderaufgenommenen
Zivilabbeiter können nur schätzungsweise Angaben gemacht werden .Jezzt

um5 Uhrfrüh dürften etza 2000Personenan der Arbeitsein .

Bis11Uhrvormittagswarenbereits 6000Manndarunter
3000MilitärpersonenbeiderSchneesäuberungfür diestädtischen
Strassenbahnentätig .Ebensohat das BürcdesBauratesRuissbereits
in aller Früheingesetztundalle Schneepflügeca .150anderZahl
vierspännigaufdieStreckeentsandt .DieMilitärbeistellungwaran¬
fänglichschwachnur100Mann,imLaufedesVormittagswurdeaber
weitereMannschaftin denDienstgestellt .Bisnachmittagswirdauf
der Strassenbahnein vollständignormalerBetriebfunktionierenund
igt mitZuversichtzugewärtigendassauchdie Säuberungsarbeitenso
weit es ebenmöglichist zur Aufrechthaltungdes notwendigenVerkehrs
beendetseinwerden.
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AbgabevonLebensmittelnausdenVorrätenderGemeindeWien.Zur
JahreswendewerdenüberVerfügungdes Bürgermeistersaus denVörräten
der GemeindeWienneuerlich grössere MengenvonSchweinefleisch ,
SelchfleischundSpeckin der Grossmarkthalle ,AbteilungfürFleisch¬
waren ,zumVerkaufegelangen ,. zw .Samstag ,29 .undMontag31 .ds . M.
Verkaufvonje 15 . 000kggesalzenem ,dänischenSchweinefleischin
PaketenvonhöchstensIkgzumPreisevon13Kronen .Samstag ,29 .
undMontag31 .ds . M.je 10 . 000kg kroatisches Selchfleischin
PaketenvonhöchtenskgzumPreisevon9 Kronen .Weitersje 3000kg
ungarischen Salzspeck gegen Vorweisung des Weissenamtlichen

Einkaufscheines,Abtrennungdesanderoberenlinken .Eckebefindli-¬
chenAbschnittes„ a "undEinziehungdererforderlichengiltigen
Fettkartenabschnitte ,amFreitag28 .ds . M.fürHaushaltungenmit
denAnfangsbuchstabenA- H ,Samstag ,29 .I - Q ,Montag31 .R- Z.
Auf jeden weisssen amtlicher Einkaufschein werden soviel mal je 60

GrammSpeckabgegeben ,als bezugsberechtigtePersonenaufdemEin-¬
kaufscheinausgewiesensind .DerFreis wirdmit 58 Hellernfür60
Grammfestgesetzt .Haushaltungenmitblauem ,grünemundbraunem
amtlichenEinkaufscheinesindvondiesemFettbezugausgeschlossen,
dadieseHaushaltungenimRahmenderAktionfürMindestbemittelte
mitFettregelmässigversorgtwerden.

- - - ¬
Wiener

DieDonauals VorflutderEntwässerungsanlage.DerOberbauratimStadt-¬
bauamt,HerrWilhelmVoit ,hieltkürzlichimIngenieur- undArchitekteverein ,einenVortragüber„ DieDonauals VorflutderWienerEnt-¬
wässerungsanlagen".DerhervorragendeFachmannerörterteeinleitend
die WienerKanalisierungsanlagen,derengünstigenEinflussaufdie
Gesundheitsverhältnisse Wiens .Er schilderte dann die Vorflutver - ¬
hältnisse ,diesichdankdergrossenWassermengenundderbedeutenden
selbstreinigendenKraftdesDonaustromes,imVergleichezuanderen
Grosstädten Eurgpas ,so vorteilhaft gestaltet haben ,dass dieAb- ¬
wässerWiensohneweitereKlärungoderReinigungindenVorflüterein-¬
geleitetwerdenkönnen.DerUmstand,dasseinzelneGebietsteileWiens
sonamentlichder21 .Bezirk ,unterdemHochwasserspiegeldes
Donaustromesliegen ,erfordertdieAnlagevonAbwasserhebewerken,die
imwesentlichenausPumpenanlagenbestehen ,die in Betriebgesetzt
werden,sobaldderWasserspiegelimStromüber. 70mbis2müber
dasörtlicheNullwassersteigtunddiedieKanalwässer,währendder
DauerderHochwasserstände,ausdembetreffendenSammelkanalüberden
Hochwasserschutzdammfürdern .OberbauratVoitmachtVorschläge,die
auf ein Herabdrückendes Hochwasserspiegelsim Donaukanalhinzielen
undgibtderHoffnungAusdruck,dassesdenberufenenFaktorengelingen
wird ,die LösungderschwierigenundverantwortungsvollenAufgabedes
Hochwasserschutzesundder Ausgestaltungder SchiffsanlageninWien
in einerdenBedürfnissenderkünftigenEntwicklungunsererVaterstadt
nachjeder RichtungRechnungtragendenWeiseherbeizuführen.

UngarnhatderStadtratüberAntragdesVB.HossdemLeiterdieser
StelleObertierarztSchnektdenDankunddieAnerkennungfürsein
erspriesslichesWirkenindieserStelleausgesprochen.

- - - - - - - - ¬
Augartenbrücke.NacheinemBerichtedesStR .Schneiderwurdebeschlosse
aufdenRampenderAugartenbrückeeineAenderungderGleisanlagender
Strassenbahnenvorzunehmen,so - dassdieBrückenpfellernunmehrungefähr
2mvonderGleismitteentferntseinwerden.

T

VB .Rein- Ehrenmitgliedder Bürgervereinigung.In Ausführungeines
BeschlussesdesHauptausschussesderWienerLürgervereinigungerschiene
dieser TagePräsident StR .Brauneis mit GF .Kaiserl .RatHuschauer
und Lichler bei VB .Rain ,umihm ein künstlerisch ausgestattetes

Diplomals Ehrenmitgliedder WienerBürgervereinigungzuüberreichen.
—

FreisbestimmungFürungarischeFettgänse.Vom. k.Amtefür
VolksernährungwurdedenGeflügelhändlerngestattet ,inUngarn
Fettgäneeeinzukaufen.DerHöchstpreisfürderartigeFettgänse
fürWiederverkäuferwurdemitK21. 50und.derAbgabepreisfürDetail

händlermithöchstensK23. 50perkgbestimmt.

NeujahrswünscheimStadtrat .DieheutigeStadtratsitzungwurdevom
BürgermeisterDr .WeiskirchnermitherzlichenNeujahrswünschenandie
Stadtvätergeschlossen.

NB.DerRechenschaftsberichtdesstädtischenLagerhausesliegtbei

AuflassungderTransportscheinstelle.AnlässlichderAuflassungdert
Fransportscheinstelle der Magistratsabeteilung9 für den Fettbezugnach
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DerSchneefall .DiestädtischenStrassenbahnenhabenheute6Uhr
morgensdemBürgermeisterfolgendenBericht vorgelegt :Gesternabends
sinddie Salzwagenunddie motorischenPflügebereitsum7 Uhr20zur
Ausfahrtbereitgestellt worden ,die Pferdepflügewurdenbestellt .Die
Ausfahrtder Salzwagenwurdeum18 Uhr ,die der motorischenPflügeum
9Uhrabendsangeordnet.MitdenPflügenwirdununterbrochenge-¬
fahrenundbißzurBetriebsaufnahmewardieStreckedreimalgereinigt.
Um1 Uhrnachts warenauchschonalle Pferdepflügean derArbeit .
DerAbendverkehrwardurchdenSchneefallnichtgestört ;auchdieletz¬
ten Zügeder einzelnenLiniensind nahezupünktlichin denBahnhöfen
eingetroffen.

FürdenFrühauslaufsind dieselbenEinschränkungendes
Beiwagenverkehreswiegesternvorgesehenworden.DieVerhältnisse
sindheuteinsofernungünstigerals gestern ,weilderSchneeschwer

ist unddieMahden streckenweiseschonknappneben
demGleis liegen .Es ist deshalb bei weiter anhaltendemSchneefall

fraglich ,obderBetriebin dembisherigenUmfangaufrechterhalten
werdenkann .Im elektrischen Betrieb ist bisher nur der Verkehrnach
Rothneusiedlnicht aufgenommenworden .ImDampfbetriebist derVer¬
kehrzwischenAspernundGrossEnzersdorfeingestelltunddieStrecke
zwischenMauerundFerchtoldsdorfnochnicht freigemacht.

MitderMilitärbehördeist schongesternwegenBeistellung
vonMannschaftenverhandeltworden,derDirektionderStrassenbahnen
wurdenfürheutefrüh3100Mannzugesagt.DieAufnahmederZivil¬

arbeiter hat heute bereits ver 4 Uhr früh begonnen .Bis 6 Uhrdürften

sichungeführ2000MannzurArbeitgemeldethaben.
Um11UhrvermittagswirdausdemRathausegemeldet:Der

AndauerndeSchneefallhatdieLagebedeutendverschärft,indem
die Schneepflügetrotzdemsie mit 4 Pferdenbespanntsind ,vielfach
nichtmehrdurchdieSchpeedeckedurchkönnenundsteckenbleiben.
DasStadtbauamttrifft seine Massnahmenin erster Linieda dass
dieHauptverkehrsstrasseninsbesonderegesäubertwerden.Eswirdbeab-¬
sichtigt ,inderheutigenNachtab12Uhrdurch100Lowrisder
Strassenbahndie SchneeabfuhrimgrossenStile insbesondereinden
Engpässenzu besorgen .Fernerist beabsichtigt ;eineVerlängerung
derArbeitendurchEinführungvonNachtschichtenzubewerkstelligen ,
wobeies allerdings noch fraglich ist ,ob das nötigeArbeitermaterial
fürdiesenZweckverschafftwerdenkknn.

Die Marktzufuhrensind ausserordentlich schwach ,dochist
es gelungen ,die Kartoffelabgabestellen mit Warezu versorgen .Auch
inderMilchzuguhrvonauswärtsist derzeitnochkeineStockung

eingetreten ,die Menge der Bahnmilch beläuft sich jetzt auf 140 - 000

Literdoglh.
SeidenStrassnbahnenwarenbis11Uhrvormittags7000

Arbeiterin Verwendungdarunterungefähr3000 ,die vomMilitär
beigestellt waren .DerBürgermeisterhat sich an dasMilitärkommando
gewendet,umnocheineweitereZahlvonSoldatenundKriegsgefangenen
zur Strassensäuberungzu erhalten undhat insbesondetedenAntrag
gestellt ,SoldatenausdenzunächstgelegenenEtappenstationenmit
Separatzügennach Wienzubefördern .

DerBürgermeisterwird sich mit einemAufrufandie
Bevölkerungwenden ,damitinsbesonderein denengerenGassendurch

freiwilligeHilfeleistungenderSchneeausderFahrbahngegen
denRanddefStrassegeschafftwird ,dasichdermalenschon
die Kohlenzufuhrin die periperenBezirkesehr schwieriggestel¬
tetundeinegrosseAnzahlKleinkohlenhändlernichtmitdennötig
genVorrätenbeliegertwerdenkonnte.

DieStrassenbahndirektionstellt neuerlichdasEr¬
suchen an die Bevölkerung ,jede unnötige Fahrt in diesen Tagen ,

insbesonderedieFahrtenaufkurzenStreckenzuunterlassen.



DieGesundheitsverhältnisseWiens .In derletztenSitzungder
städtischenAmts- undAnstaltsarztelegteVorsitzender
OberstadtphysikusDr .BöhmzunächstdenBericht überdie
Gesundheitsverhältnisseder Stadt WienimMonateNovembervor .
Der Krankenzustand ist trotz des Fortschreitens der kalten Jahres ,

zeit nurunwesentlichgestiegen .In diearmenärztlicheBehandlung
sind9665Fällegegen9415imVormonateund10132imNovember
desVorjahreszugewachsen.AufdieentzündlichenKrankheitender
Atmungsorganeentfielen 3251Fälle auf die entzündlichenKrankhei,
tenderVerdauungsorgane1494 ,aufLungentuberkuloseundScrophulo¬
se 722Fälle .DieInfektionskrankheitenhabeninsbesomderedurch
eine stärkere Verbreitung der Varizellen einen höheren Stand als im
Vormonaterreicht ,trotzdembeiTyphus ,RuhrundzumTeilauch
beimScharlachrechtwesentlicheAbnahmenzukonstatierenwaren.
AusderZivilbevölkerungliefen1622Anzeigenein ,hievonent¬
fallen 589aufScharlach ,465aufDiphtherie ,64aufBauchtyphus,
82aufRuhrund400aufVarizellen ,UeberInfektionskrankheiten
beiMilitärpersonenwurden42Anzeigenerstattet .DieSterblichz
keitist gegendenVormonatnürsehrweniggestiegen,warjedoch
vielhöheralsindenVorjahren,wobeidieTuberkuloseunddie
ErkrankungenderKreislauforganebesondersin denhöherenAlters-¬
stufen DieHauptursacheder Steigerungwaren .Insgesamtstarben
2839Zivilund428Militärpersonen,zusammen3287Fersonengegen
3329imVormonatund2661imNovemberdesVorjahres .Diegrösste
Zahlder Todesfälleentfiel auf die Tuberkulosemit559Fällen .
AnderSterblichkeitwardasmännlicheGeschlechtmit54%,
daswerblichemit46%beteiligt .ImBerichtsmonatewurden40
gerichtlicheund126sanitätspolizeilieheÜbduktionenvorgenommen
VondenstädtischenSanitätsstationenwurden3716Transporte,
darunter545Leichentransportedurchgeführt .

VerkaufvonpolnischenGänsen.Morgen,Samstag,findetderVerkauf
vonpolnischenGänsenumK10 . 20per kg an folgendenStellenstatt :
Pessl ,. HoherMarkt ;Filiph ,2 .MarktimWerd ;Bubitsch ,2 .Markt
Volkertplatz;Dechant,3 .Grossmarkthalle;Endres,3 .Grossmarkthalle
EigmerundMenzl ,4 .Nashhmarkt:Simatovitsch ,5 .Schönbrunnerstrasse
68 ;Gugitscher ,. Hundsthurmerplatz ;Schweifer ,6 .Markthalle
Damböckgasse;CzarmanundKreitenitsch,7 .MarkthalleBurggasse;Haas
8 .MarkthalleStadiongasse ;StarnbacherundGehring ,9 .Markthalle
Mussderferstrasse;HellisundHolzinger ,10 .Eugenplatz ;Gugitscher
undGey ,11 .MarktEnckplatz ;MaxaundNovack ,12 .MarktinMeid-¬
ling ;Damborsky,13 .Zehentnergasse;Kurz ,14 .MarktSchwendergasse;
Fritz ,14 .MarktBraunhirschengasse;Antl ,13 .MarktMeisselstrasse:
Adler,15 .Robert- Hammerlinggasse;Stritzl,15 .MarktReithofer-¬
latz :HeroldundSedmik ,16 .MarktBrunnengasse ;Barilitsch ,16 .
Joh .Nep .Bergerplatz;Frotzler ,17 .Bergsteiggasse ;Schmalzbauer ,
18 .Gentzgasse33 ;Hrodeck ,18 .Kutschkergasse24 ;Kaziil ,19 .
Heiligenstädterstrasse144 ;Basteiner ,20 .MarktHannoverplatz;
Grimm,21 .MarktamSpitz .

TreisefürungarischeFettgänse .BerHöchstpreisfürin Ungarnan-¬
gekaufteFettgänsewurdeimKleinverkaufemitK23. 20( undnicht

wieunsirrtümlichmitgeteiltwurdemitK23. 50)bestimmt.
Dasneuestädtische Uhrenmuseum.Morgen( Samstag) 28 Uhrabends .
wirdder Leiter des Uhrenmuseumsder Stadt WienRudolfKaftan
imkleinenUraniasaaleinenVortragüberdasneuestädtischeUhren¬
museumhalten .

WeihnachtbescherungbeidenstädtischenGaswerken.VorWeihnachten
haben die Eltern von 642 Kindern städtischer Geswerksbediensteter

SchuheundvollstämdigeKleidungalsWeihnachtsgabeerhalten ,um
ihren Kinderndieses Geschenkunter demChristbaumlegen zukönnen .

- ¬
Vierte Herabsetzungder Detailpreisefür ungarischesSchweinefleisch
VomSonntag ,30 .ds . M.angefangen ,werden die Detailverkaufspreise
für ungarisches Schweinefleisch abermals herabgesetzt und zwarvon
K12auf Kllfür1kg.

DerVereinderWienerstädtischenAmtstierärzteveranstaltetevor
We

kurzemphysiologischenHörsaaleder tierärztlichenHochschuleeinen
Vortragsabend ,beiwelchemderstüdtischeObertierarztFranzHnolik,
derzeitCheftierarztin einemPferdespitalüberdieEinrichtungund
den Betrieb der Pferdespitäler sprach .Seine vongründlichster

Fachkenntniszeugendensehrinteressantenunddurchzahlreicheselbst
aufgenommene Dichtbilder ergänzten Ausführungen sowohl über den

Spitalsbetriebals auchüberdiemitseinemSpitaleverbundene
SchweinemüstereiundKadzververwertungfandendenungeteiltenBeifall
der Versammlung .Unterden AnwesendenbemerktemanRektorProfessor
Dr .Hartl ,PrerektorProfessorDr .GüntherundmehrereMitglieder
des Professoren - Kollegiums ,sowie viele Gäste .

T
er Sesl Naltmajarr :Vevrgrnng

Auszeichnung.DerKutscherRudolfPömperl ,Zugsführereines
Sappeur Bataillons wurdemit der eilbernenTapferkeitsmedaille

2 .Klasse ,derSchaffnerMorizRosenfeldmitdemeisernenVer
dienstkreuz amBandeder Tapferkeitsmedailleausgezeichnet .

NB.DieindenHändenderHerrenKollegenbefindlichenLegitimationen
für dieFreifahwraufdenStrassenbahnengeltenweiterbisEnde
März1918.
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BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatnachstehendenAuf.
ruf andieBevölkerungzurfreiwilligenMitwirkungbeiderSchneesäuberung
erlassen :DerbereitsdurchzweiTageandauerndedichteSchneefallhatdie
Gassen ,Strassen und Flätze der Stadt mit tiefen Schnee bedeckt -Infolge

der ausserordentlichenVerhädtnisseist es der Gemeindetrotzaller ihrer
Bemühungenbishernichtgelungen ,die zurWegräumungdieseraussergewöhnli-¬
chenSchneemassennotwendigenbezahltenArbeitskräfteundFuhrwerkeaufzu,
bringenunddie Strassensäuberungsowiedie Schneeabfuhrmit derwünschens-¬
wertenRaschheitzubewerkstelligen ,sodasszubefürchtensteht ,dassder

Verkehrnamentlich aber die Zufuhrvon Lebensmittelmund Heizstoffen zuden

einzelnenBedarfsstellennicht in vollkommenklagloserWeisewirdaufrech
erhaltenwerdenkönnen .NurdurchdasZusammenwirkender Gesamtheitkann
unter diesenVerhältnissenrascheundwirksameAbhilfegeschaffenwerden.
Ich richte daher an alle Bewohnerder Stadt die Bitte ,im Interesse ihrer

MitbürgersichfreiwilligindenDienstderSchneesäuberungzustellenund
durchihreMithilfebeimAusschaufelnderFahrbahnlängsihresWohnhauses
dazubeizutragen,dieStadtvordensonstdrohendenargenVerkehrsschwierig-¬
keiten zu bewahren -Andie Herren Hauseigentümerwendeich mich mitder
weiterenBitte ,behufsErmöglichungdieser freiwilligenHilfeleistungihren

sich hiezu meldendenWohnparteienallenfalls im Hausevorrätige geeignete

Werkzeugeleihweisenuüberlassen .MitdemDankeandieHerrenHausbesorger
für ihre bisherigen Bemühungenum die Reinigung der Bürgersteige terbinde

ich dasErsuchen ,ihrerseitsauchfreiwilligbei derReinigungundFrei¬
machungderStrassenübergängeundderRinnsalemitzuwirkenundbei derSäu-¬
berungderBürgersteigeeinbesonderesAugenmerkaufdieFreihaltungder

Rinnsalezurichten.
++++++++

Andie FuhrwrksbesitzerWiens .Die ungeheureSchneemenge ,die seit .2Tagen

gefallenist ,mussindenengstenStrassenzurAbfuhrgelangen,umdie
Fahrbahnfür denVerkehrfreizumachen .Esergehtan alleFuhrwerksbesitzer
das dringendeErsuchen ,zurt Aufrechterhaltungdes Verkehresdadurchbeizu-¬
tragen ,dass sie alle verfügbarenPferdeunddie zur Schneeabfuhrgeeigneten
WagengegenEntlchhungin denDienstderStrassenpflegestellen .DieAbfuhr
erfolgtauchamSonntag .WegenZuweisungderFuhrwerksleistungwollensich
die HerrenFuhrmerksbesitzeran die Leitungdes städtischenFuhrwerksbetriebes
Wien,II - ,ObereAugartenstrasse16 ,Fernsprecher21588und21603baldmöglichst

wenden.
+++++++++

ImLaufedesheutigenTageshatsichdieAnzahlderSchneesäuberungs¬
arbeiter bei denstädtischenStrassenbahnauf rund8000Mannerhöht .Die
nördlicheundsüdlicheDampfstrassenlinienwurdengegenMittagseröffnet ,sodass
mitAusnahmederStreckeRotneusiedlderBetriebaufallenLinienfahrplan-¬
mässigdurchgeführtwird -Eswurdenin denerstenNachmittagsstundennahezu
auf allen Linien auch die Beiwagen wieder angehängt ,nur die Inbetriebsetzung
vonDreiwagenzügenmussteunterbleiben.

XX

D er S chn Pall .

Seit16%ahrenist WienvonkeinemsoautserordentlichenSchneefall
heimgesuchtwordenwieheueram27 .und28 .Dezember.Diedurchschnittliche
SchneehöheandiesenbeidenTagenzusammenbeträgt50cm.Aufdasgesamte
StragengebietberechnetergibtsicheineGesamtmengevon7,900. 000m,
bezw.2,200. 000zweispännigeFuhren.Wennman,umdenVerkehrnurhalbwegs
zuermöglichen,nurdieFreimachungderBürgersteigeundeinesTeilesder
FahrbahnenderHauptstragenundderUebergängealsersteArbeitsleistung
inBetrachtzieht,scergibtdiesschoneineungeheureArbeitsleistung.Am27 .d .abendswarnachaufopfernderTätigkeitdesgesamtenvor¬
handenendurchdieKriegsereignissestarkverringertenApparatesbeider
StragenpflegeundbeiderStragenbahndieAussichtvorhanden,daßman
auchdieserSchneemengeHerrwerdenwürde,dabegannwiedereinmehrals
15stündigerSchneefallunddieermüdetenMannschaften,dievielfachNacht-¬
diensthintersichhatten ,sowiedieermüdetenPferdemusstenneuerlich
denanstrengendenKampfmitdenSchneemassenbeginnen.KaumPlatzgenug
st mehrfürdieSchneehaufenzufinden ,derSchneepflugist mit4Pferden
kaummehrdurchzubringen ,umnotdürftigeineeinspurigeBahnfür dieFuhr-¬
werkezuschaffen,esist tatsächlicheineKatastrophe,diemitallen
Mittelnbekämpftwerdenmuss ,damitin kürzesterFrist wiederdieLebens-¬
mittel -undanderenFuhrwerkepassierbareWegevorfinden.

DieGemeindehatschonam27 .und28 .militärischeHilfeerhalten.
EineneuerlicheVorsprachehattedankdemausserordentlichenEntgegenkom¬
mendesMilitärkommandos ,desPlatzkommandosundderBefestigungs-Bau-¬
DirektioneinebedeutendeVerstärkungderArbeitsmannschaftenzurFolge.
Morgen(Samstag)frühwerdeninsgesamt15. 500Militär- undZivilarbeiter
, darunter4ganzeSappeur- Kompagnien ,dienachWienbeordetsind ,für

die Schneebeseitigung zur Verfügungstehen .
AuchdieSchneeabfuhrwirdvoraussichtlichbeginnenkönnen,wennder

Aufrufandie Fuhrwerksbesitzer ,alle verfügbarenPferdeundFuhrwerke
gegenEntlohnungbeizustellen,Erfolghat .InderNachtvonSamstagauf
Sonntagwirdab 12 Uhrmit 100Lastwagender Strabenbahnebenfallsdie
Schneeabfuhrvorgenommenwerden .

DerLohnfürdieSchneearbeiterbeträgtbeiderGemeinde6Ktäglich,
augerdemwirdmorgenundSonntagjedemArbeitereineBrotzubueegegehen.
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DerSchneefall .Nachdemes gesterngegenMittagzuschneienauf-¬
gehörthatte ,wurdendie SchneepflügeundSalzwagenum2 Uhrnachmitt¬
tags eingezogen .Die Reinigung mit den Schneepflügen konnte daher

mit Rücksicht auf die Mannschaften ,von denen manchewährendder
2 Tage fast ohne Pausen im Dienste waren ,unterbrochen werden .Die
Handreinigungwurdebis 7 Uhrabendsfortgesetzt .Für dieNacht
wurdedie Ausfahrtder Pferdeschneepflügefür 1 Uhrunddieder
motorischenfür 2 Uhr angeordnet .Der Frühauslauf konntefahrplan¬
mässig erfolgen und sind bis 47 Uhr früh auch keine Verspätungenge¬
meldet .Nurauf den Linien 25 ,62 ,71 und118konntederDreiwagen-¬
zugsverkehr wegen des Streckenzustandes noch nicht aufgenommenwerden .

DieswirdjedochheutenochimLaufedes Vormittagsmöglichsein .
AnderFreimachungderLinié167(Rothneusiedl)undderAutobusstrecke
nachSalmansdorfwird nochgearheitet .Die AufnahmedesVerkehres
auf diesen Linien wird im Laufe des heutigen Tages möglichwerden .
Betreffs der Schneearbeiterwirdberichtet ,dass derStrassenbahn
seitens des Militäres 3500 Mannzugesagt sind .Zivilarbeiter sindbis

6 Uhrfrüh gegen2000aufgenommenwordenunddürfte deren Zahlauch
hette4000Köpfeüberschreiten.
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d d d

InderletztenSitzungdesStadtrateslegteStR .von
SteinerdenEntwurfeinerEutschlüessungderStadtWienandieRe-¬
gierungvor ,mitwelcherdieendlicheRegelungderInvalidenver-¬
sofgunggeforderwind .AlsdringendstesVerlangenwirddieendliche
Neursgelungder ges tilichen Bestimmngenfür dieVersorgungsgenüsse
derInvalidensowiederWitwenundWaisenvongSallenenKriegern

Bezeichnet,wobeiaufdieVerbesserungsowohlderAnspruchsbedingungen
als auchdesVerfahrenszurErlangungderRentedurchGewährungeiner
Berufsmöglichkeitan eine gemischte Kommission ,an der auchZivilper - ¬

sonenteilnehmen ,undschliesslich durch eine entsprechendeErhöhung
der zuzuwendendenBeträgeBedachtzu nehmensein wird .Fastsämtliche
derinderEntschliessungaufgestelltenForderungensindimdeutschen
ReichebereitsimgünstigenSinnegelöst .DerReferentbetonte,dasswohlalssicherangenommenwerdenkönne,dassderStaatunddieöffent-¬
lichenKörperschaftennicht ermangeenwerden ,durchAufnahmeKriegs¬
invaliderin ihreDienstedenfür sie arschwertenKampfumsDasein
zuerleichtern.VonallergrössterWichtigkeitseies ,aufdieprivaten
UnternehmereinengesetzlichenZwangzurperzentuellenVerwendung

Kriegsinvaliderin ihremBetriebauszuüben .Hiedurchwürdeaucheini¬
germassenderDrangderInvalidennachUnterkommeningesicherteöffent,
liche Stellungenvermindertwerden .DieWiederaufrichtungderwirt -¬
schaftlichenVerhältnissederTausendevonKriegsteilnehmerner-¬
forderedringendsteinegrosszügigeOrganisstionzurGewährungvon
Kredithilfe,inderenRahmenauchInvalidendienötigeUnterstützung
zugewährenwäre .NachdeutschemMusterwerdeauchdermöglichsteAus,
bau einer Organisationder Invalidenfürsorge mit Schaffüngeiner
Zentralstelle eine unabweisbareNotwendigkeidarstellen .

In der Entschlieesung ,welchenach demAntragedesBericht -¬
erstatters der Regierungunterbreitetwerdensoll ,heisst es :Schonam
20 .Oktober1914hatdieGemeindeWienwegenzeitgerechterAbänderung
desMilitärversorgungsgesetzesunddergesetzlichenBestimmungender
VersorgungvonWitwenundWaisenvonOffiziernundMannschaftspersonen
derRegierungeinePetitionunterbreitet.DerWienerStadtrathat
in seinerSitzungvom28 .Jänner1915einstimmigdendringendenWunsch
nacheinerausreichendenstaatlichenFürsorgefürallejeneMann-¬
schaftspersonenausgesprochen ,die zumKriegsdienst herangezogenund
wegenVerwundungoderErkrankungzurweiterenmilitärischenVerwendung
untauglichbefundenwurden.FernerhatdieGemeindeWienauchnoch
in einerReiheweitererPetitionenaufdie Reformbedürftigkeitder
gesetzlichenLuvalidenversorgunghingewiesen.

Neuerlichsteilt nundie . k .Reichshaupt - undResidenzstadt
WienandieRegierungdieBitte ,unverzüglichandienunmehrunauf¬
schiebbargewordeneNeuregelungunterBerücksichtigungfolgender
Richtlinienzu schreiten .DerAnspruchauf ZuerkennungderInvaliden-¬
rentebeiMannschaftspersonenunter10Dienstjahrenwäreschondurch
diebleibendeodervorübergenendeMinderungderFähigkeitzurAusübung
desfrüherenbürgerlichenBerufesum10%,sowieauchbeieinerVer-¬
schlimmerungvonGesundheitsstörungen,welchedurchdieimGesetze
vom27 .Dezember1875angeführtenUrsachenhervorgerufenwordensind ,

gegeben zu betrachten .Der Anspruch auf die Verwundungszulage

wäreausserdenimgegenwärtigenGesetzangeführtenFällenauchdann
zuzugestehen,wenndie BeschädigungohneeigenesVerschuldendurch
einenUnfallin AusübungdesDiensteseingetretenoderdurchdiedem
Militärdienste eigentümlichen Verhältnisse oder deren Folgenverursacht
wordenast .

BezüglichdesVerfahrensmussdieEinführungdesBerufungs-¬
rechtesdesInvalidenaneinegemischteKommission ,welcheüberdie
Versorgungsansprücheendgiltigzuentscheidenhätte ,alshöchst
wünschenswertbezeichnetwerden .Auchdie Höheder derzeit ganzunzu-¬
reichendenGebührenbedarfdringendeinerRegelung:Beianlässlichdes
KriegeszurmilitärischenDienstleistungherangezoganenPersonen
untermöglichsterAnrechnungihreszivilenEinkommens,welchesZiel
eventuelldurchGewährungtonZulagenerreichtwerdenkönnte ;bei
BersonenvonmilitärischemBerufeuntermöglichsterAnlehnungandie
VersorgungderZivilstaatsbeamtenundDienser .BezüglichderMannschafts,
personenwärebei bloss teilweiser bürgerlicherErwerbsunfähigkeit
etwanachAnalogiederUnfallsrentendieGewährungvonTeilrentenins
Augezufassen .DajedochauchvonerhöhtenGebühreneineausreichende

VerorgungderInvalidenkaumzuerwartenist ,erscheintesgåeichfalls
nötig ,diebevorzugteAufnahmederselbenin entsprechendeStellunge
des öffentlichen Dienstes gesetzlich zu regeln .Dringenderforder -¬
licherscheintaucheinegesetzlicheBestimmung,durchdiees
privatenUnternehmenzur Pflicht gemachtwird ,in ihremArbeiter-¬
standenacheinembestimmtenperzentuellenVerhältnisseKriegsin¬
validezuverwenden.BiszurgesetzlichenFestlegungdieserVer¬
pflichtungwärebei VergebungstaatlicherLieferungenindie
LieferungsverträgedieperzentuelleVerwendungvonKriegsinvaliden
als Bedingungaufzunehmen.UmdenKriegsinvalidenihrewirtschaft-¬
liche Aufrichtung durch gewerbliche Selbstständigmachung zuermög - ¬

lichen ,mussdieOrganisationeinerentsprechendenKreditgewährung
andieselben ,vielleichtimRahmeneinergrossauszubauendenCrgani¬
sationzurGewährungvonKredighilfeanKriegsteilnehmeralsdringen-¬
desErfordernisbezeichnetwerden.DamitendlichdieSegnungenall
diesergesetzlichenMassnahmendenbetreffendenauchtatsächlich
baldmöglichstzugutekämen ,erscheint der Ausbaueiner in denExekutiv¬
stellen möglichstweit verzweigtenFürsorgeorganisationunbedingterfor ,
derlich,dieineinemzuschaffenden. k.österreichischenInvaliden¬
amteimRahmendes Ministeriumsfür soziale Fürsorgeihre Spitzezu
habenhätte.

DieEntschliessungwirddemGemeinderateindernächsten
Sitzungvorgelegtwerden.

---------¬
HöchstpreisefürBeennspiritusin Wien.MitderMinisterialverordnung
vom30 .November. J .wurdeesdenpolitischenBezirksbehördenüber-¬
lassen ,zu den festgesetzten Grosshandelspreisen für Brennspiritus

allenfallseinenortsüblichenZufuhrzuschlagzubestimmen.Nachdieser
MinisterialverordnungsindfernerdiezulässigenHöchspreisefürden

Kreinverschleissdes Brennspiritusvonder politischenLandesstelle
oderinderenAuftragvonderBezirksbehördefestzusetzen.InNieder-¬
osterreich hat die Festsetzung dieser Kleinverschleiss - Höchstpreise
für die einzelnen Gemeindendie Statthalterei zufolge Erlasses vom
18 .ds . . ,ebenfal s den Bezirksbehördenübertragen und hiefür genæue
Weisungenerteilt DerMagistrathat imSinnedieserWeisungenfür
WiendenZufuhrzuschlagsowiedenKleinverschleiss-Höchstpreis

festgesetztundmitderKundmachungvom1 .Jänner1918verlautbart.
AusdemVerkaufstarifeist zuentnehmen ,dassin WienimKleinver-¬
schleisse1Liter90 %BrennspiritusbeiAbsatzvonMengenbiszu1.
Literhöchstens2Kronen,beiAbsatzvonMengenüber1biseinschliess¬
lich 6 Liter höchstens1 K96h undvonMengenüber6 Liter bisein¬
schliesslich25Literhöchstens1 K89h kostendarf ,Fürhöher-¬
grädigeWareerhöhtsichderPreisverhältnismäszig.DerZuschlag
fürdieZufuhrspesenimGrosshandelwurdeinWienmitSKrenenfür
100Literfestgesetzt.DiefestgesetztenKleinverschleiss-Höchstpreise
verstehensichausschliesslichderGefässeundsindvondenKlein¬
verschleissernin ihremVerkaufslokaleersichtlichzumachen.Diese
Bestimmungentretenmit1 .Jänner1918inKraft .

Petroleumabgabe.InderZeitvom30.ds. M.biseinschliesslich2.
Februar. J .werdenaufGrundderPetroleumbezugskartenachfolgende
Mengenwöchentlichausgefolgt :FürWohnungen3 1 ,fürAftervermietun -¬
gen1 ,fürHeimarbeiter,GeschäftslckaleundWaschküchen11 ,für
dieBeleuchtungderFlure ,StiegenundGängefürjedeFlamme3.

La
Kerzenabgabe.ImMonateJännerwerdenanKerzenausgefolgt:für

WohnungenohneUnterschiedihrerkünstlichenBeleuchtung1Kerze,
fürWohnungenundfürAftervermietungen,fürwelchePetroleumbezugskarte
ten ausgegebenwurden ,je 3 KerzenimGewichtevonje 1/32 kg .Als
BezugskartengeltenwiebisherderamtlicheEinkaufscheinunddie
Petroleumbezugskartefür WohnungenundAftervermietungen .Beimamt- ¬
lichen Einkaufscheinist im MonatJänner die auf der rechtenSeite

befindlicheZiffer12abzutrennen.Eswerdenvoraussichtlichnicht
nur Kerzenim Gewichtevon1/32 kg ,sondernauch solche imGewichte
von1/24 kg abgegebenwerden .Bei der Ausgabesind 4 StückKerzenzu
je 1/32kggleichzuhalten3 StückKerzenzu je 1/24kg .DerPreis
von3StückKerzenzuje 1/24kgist dergleichewiedervon4Stück
Kerzenzuje 1/32kg.

—
FleischabgabeandieMindestbemittelten.Trotzderungehausendurch

die Schneeverhältnissenochverscärften Transportschwierigkeitenkonnte
dieFleischversorgungderMindestbemitteltenfürdieWochevom
31 .Dezemberbis zum5 .JännerausdenVorrätenan Rind =undSchaf-¬
fleischgesichertwerden.MitGenehmgungdesAmtesfürBolkser¬
nährungwirddaherdasWohlfahrtsfleischandieBesitzerdergrünen,
blauenundbraunenamtlichenEinkaufschenean folgendenTagenabgegeben
werden .AmMontag31 .ds . M.für die BuchstabenA- F ,amMittwoch,
2 .JännerG- K ,amDonnerstag3 .JännerL- RundamSamstag5.
JännerS- Z.DienächstenAbgabetagevonWohlfahrtsfleischfürdie

Mindestbemitteltenkönnenerst amSonntag ,13 .Jännerverlautbart
werden .

FettbezugfürMindestbemittelte.InderZeitvom30 .Dezemberbis12.
JännerwerdenbeidenkundgemachtenVerkaufsständenderGrosschlächte-¬
rei gegenAbtrennungdesAbschnittesLdesamtlichenEinkaufscheines
füralleGruppenvonMindestbemitteltenje 50gSchweinespeckzum
lreisevon48hfürjedesMitglieddesHarshaltesabgegeben.



TIERER ESI ONDENZ29 .Dezemberabends .

Silvester- Nachtverkehr.In derNachtvom31 .Dezemberaufden
Peo ,vebutv

1 .Jännerwirdein außererdentlicherVVerkehrin beschränktemUmfang
vomfahrplanmäßigenBetriebsschlußbisgegen2UhryøabRingeinge-¬
legt .DieLiniensind auf denin denStraßenbahnenausgehängten
Kundmachungenersichtlich .FüreineFahrtwirdeinFahrpreisvon
40hsowohlfürErwachsenealsauchfürKindereingehoben.Strecken¬
karten ,AnweisungeneuffreieoderermäßigteFahrt ,Vorverkaufs-und
PostfahrscheinesowiedieimfahrplanmößigenBetriebegelöstenFahr¬
Scheinesindin diesemNachtverkehrungiltig.



DerNeujahrstagkeinfleischloserTag .MitRücksichtaufdieVerkehrs
schwierigkeitenhat das Volksernänrungsamtverfügt ,dass an demauf
einenfleischlosenTagfallendenNeujahrstage1918 ,Fleischnichtnur

genossenundin Gastwirtschaftenverabreicht ,sondernauchvonallen
fleischverarbeitendenGewerbenin Wienverkauftwerdendarf .

Kartoffelabgabe .DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevonKartoffelw
wirdfür die kommendeWochewiedermit 13 kg festgesetzt .DieAbgabe
geschiehtin der üblichenWeiseundzwar . gegenAbtrennungdesganzen
WochenabschnittesNderKartoffelkarte.

VerkaufvonserbischemSchweinefleisch.AmNeujahrstaggelangeninder
Grossmarkthallewährendder gewöhnlichenVerkaufsstundenüber20. 000
kgfrischesserbischesSchweinefleischzumPreisevon7 Kfür1lg
zumVerkaufe .DiehöchsteMenge ,die auf eine Personabgegebenwerden
darf ,wurdemit2 kgfestgesetzt

DergrosseSchneefall.DurchdaseingetreteneTauwetteristdie
Schneebeseitigungsarbeitnochschwierigergewoerdenundschreitet
daherlangsamavorwärts,alsbeiAnhaltendesFrostwetterszuerwartenw
war .Auchist ein Teil der Milttärmannschaften ,insbesonderedie
Sappeur- Komagnieen,dieheutefrühhättewarbeitensollen ,nochnicht
eingetrogfen.IhreAnkunftist teilweise ,für heutenachmittag,teil¬
weise füs heute abends angekündigt .Morgen ( Sanntag ) früh wirdalso

aller Voraussichtnachmit grösserer Militärmannschaftgearbeitet
werdenkönnen .Pferde undFuhrwerkewurdennochverhäl nismässigwenige
angemeldet.AmheutigenTagestanden188Wagenin Verwendung,die
Gemeindehofft aber für morgenauf eine grössereMenge .DieSchnee¬
pflügesindsämtlichbespannt ,dochmüssenwegenderermüdedenFferde
oftmals längere Fauseneingeschaltet werden .Die Reinigungvieler

Bürgersteige seitens der Hausbesorgermussanerkennendkervorgehoben
werden .Eswärenur zu wünschen ,dassdiesemBeispieleallgemein
Folgegeleistet wirdunddassansbesonderebei denschmälerenBürger¬
steigenseitens der Hausbesorgerauchdas RinnsalaufSchaufelbreite
freigemachtwowd .Die GemeindeWienhat sich mit demLandesschulrate
ins Einvernehmengesetzt ,dassdieMittelschülertrotz derschul¬
freienTagezurBeteiligungbeiderSchneesäuberungaufgefordert
werden .Es wäre schon eine grosse Hilfe ,wennsie auf denBürgersteiger -¬

längsderöffentlichenGartenanlagenundin denAlleenamRingdie
Schneebeseitigungdurchführenwürden.

Kohlenabgabe.FürdieZeitvom30 .Dezemberbis2 .Februarwirddie
aufdie Abschnitte9 - 13derKohlenkarteauszugebendeWochenmenge
sowohlfür denKüchenbrandals auchfür denZimmerbrandmit je 25kg
Steinkohle,bezw .32kgBraunkohlefestgesetzt .AugGrundvonBezugs-¬
scheinenwirdanKohle( Koks )in der9 .- 13 .Wochesowohlfür
BetriebszweckewieauchfürHeitzweckedieunterdemBuchstaben
B festgesetzte Wochenmengeabgegeben .

Butterpreise.DieKleinhandelspreisefürausländischeSutterwurde
für die nächsteWochemitK17 . 60für 1 kgundmit K . 11für 12dkg
paketierte Ware fes gesetzt -
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DieNeujahrsgratulationenimRathause

Heute vormittag erschien der Bürgerklub unter Leitungseines
ObmannesOberkuratorvon Steiner korporstiv im Rathause ,umdem
Bürgermeisterdie NeujahrswünschezumAusdruckzubringen .Ober¬
kurator von Steiner hielt ,nachdemsich der Bürgerklubversammelt
hstte ,anBürgermeisterDr .WeiskirchnerfolgendeAnsprache:

AmEndedesJahresdrängtesuns ,einenRückblickzuhalten,
auf alle die Ereignisse ,die uns die 12 KriegsmonatediesesJahres
gebrachthaben ,aufalle die Wirkungen,die dieKriegsverhältnisse
auf die WienerBevölkerungausübten und die Gegenwirkungen ,dievon
der WienerGemeindeverwltungzumSchutzeundimInteresseder
Bevölkerungunternommenwordensind .Undwennwir dieses Werden
undGescheheneines ganzenKriegsjahresvor unserenAugenvorüber-¬
ziehenlassen ,so werdenwirvontiefster Bewanderungerfülltvon
demOpfermutder WienerBevölkerung ,vor ihremDuldenundErtragen ,
vor ihrem Gemeinsinneund ihrer Widerstandskraft .UnsereSoldaten
vollbringenimFeldeWunderderTapferkeitunddesHeldenmutesund
wirkönneaihnennichtgenugdafürdankbarsein ,dasssie dieHeimat,
unserLebenundunsereFreiheitvordemFeindezuschützenimstan¬
de waren -Aber wir dürfen ohne Ueberhebunganerkennen ,dassdie

VerteidigungdesVaterlandesnurdurchdieopferwilligeBetätigung
des Ilinterlandesmöglichgewesenist .Sohat auchder nichtunter
denWaffenstehendeTeilderWienerBevölkerunggewichtigenAnteil
an dengrossenErfolgen ,die wir an denFrontenzuverzeichnen

habemundim hohenMassedazu beitrugen ,dass uns mit GottesHilfe
im kommendenJahre der Friede beschieden sein wird .MitGenugtuung
dürfen wir konstatieren ,dass alles das ,was mit den Kräften der

StadtzurLinderungderKriegsnotmitallenihrenErscheinungen
geschehen konnte ,durch die Wiener Gemeindeverwaltungingrosszügi - ¬
gerWeisevollbrachtwordenist .

DieAufgabenderKriegsfürsorgenahmenimmermehrzuundes
gab hierin kein Gebiet ,weiches nicht täglich neueAnforderungen
an die WachsamkeitundTatkraft der Gemeindeverwaltungstellte .

DasTrogramm,welchessich die Gemeindeverwaltüngfür denEin-¬
tritt der Friedenszeitgestellt hat ,konntenicht in die Wirklich¬
keit gesetzt ,sondernnur ausgebautundvertieft werden .Auchdieses

JahrhatunsinmanchemBelangegezeigt ,dassdieGemeindemitIhren
eifrigstenBestrebungennichtihr gestecktesZiel ,dieKriegslasten
derBevölkerungzumildern,erreichenkann ,wenndiestaatlichen
Verwaltungskörpersie nicht rechtzeitig unterstützen .Wasnützenuns
diemächtigenLagerräumeunddie vielenKohlenplätze,wenndie
staatlichen Verkehrseinrichtungen versagan ,die Zufuhren ,umdiese

Speicherunddie Lagerzu füllen ,ins Stockengeraten ?Bezüglich
des Verkehres haben wir vieles nachzuholen .Während des Krieges hat
die Staatseisenbahnverwaltungeinzelne ,der vonder Gemeindeange-¬
regten Pläne ,wie zumBeispiel die sogenanntenUmfahrungslinienim

21 .Bezirke ,ausgeführt .Viele andere Pläne schlummern nochimmer

in denArchiven,sie müssengewecktwerden.DieNotwendigkeitder
Zusammenfassungdes gesammtenStaatsbahnnetzesin Wienin einklares
denBetriebverbilligendesSystem ,kannnicht oft genugbetont

werden .

Die neuenGruppen- Bahnhöfe ,der Ausbaudes Westbahnhofessind
Fragen ,die nicht mehrvonder Tagesordnungverschwindenkönnen.
AbernichtnurdieEisenbahnfragen,dieeigentlichschonlängst
gelöstsein sollten ,es müssteauchdie LösungderWasserstrassen-¬
fragein Angriffgenommenwerden .Esscheintfast so ,als obmit
einemProgrammimmerein anderesProgrammbei uns in Oesterreicher¬
schlagenwerdensoll .Manstellt uns in Aussichtdie Ausnützungder
WasserkräfteundsprichtinRegierungskreisenkaummehrvonden
Wasserstrassen ,Wien braucht den Donau - Oder - Kanal ,die ganze

Monerchtebrauchtihn ,dennzurVerbindungdergrossenKohlen- ¬
Beckenin Schlesien und Westgalizien ist er unerlässlich ;keindritö - ¬
tes und kein viertes Geleise der Nordbahnkann ihn ersetzen undich
bitte SeineExzellenzdenHerrnBürgermeister ,auf die Lösungdieser
Frage bei der Regierungden energischesten Einfluss zu nehmen .Wir
könnenunsererIndustrieentwicklungin Wienplanmässignurdadurch.
helfen ,dasswirihr bilige KohlenebenderElektrizitätverschaffen.

Würdie Lösungdes innerstädtischen VerkehresbeabsichtigenSie ,
Herr Bürgermeister und die GemeindeWieneine grosszügigeLösung
der Untergrundbahn - Frage .Aber auch bei dieser Lösungbegegnet

die GemeindeWiengewissenhemmendenEinflüssenderRegierungsorgane
die ,nachdemsie jahrelangmit der Stadtbahnnichts anzufangenwussten ,
nunmehrihre AngliederungandasgrosseVerkehrsnetzin Wienerschweren
DerBevölkerungmannnur durchein grosses Netzeinheitlichbetriebendr

Stadtschnellbahnengediens werden .Wirbitten ,Sie HerrBürgermeister
ihren imStaatseisenbahnratbetontenStandpunktauf dasenergischeste
zuvertreten .

ImmerdrohenderzeigtsichdieGefahreinerWohnungsnotfürWien.
MannigfacheMassregelnsind im Schosse der Gemeindebereits inBehand¬
lung -Ich gebe namens des Bürgerklubs der Zuversicht Ausdrück ,dass
unterderausgezeichnetenFührungEuerExzellenz ,in dergewohnten
grosszügigenWeise ,eineLösujggefundenwerdenwird ,die ,soweit

dieGemeindeüberhauptin dieserFragealleinvorwärtsschreitenkann ,s
nach Möglichkeit die ärgste Not zu bannen in der Lage ist .Ich mussabe
mahnendmeineStimmeerheben ,dass auchdie RegierungdieEreignisse
der vonder GemeindeWieneingeleitetenZählungenderfreistehenden
Wohnungennicht ausseracht lässt undauchalles unternimmt ,umdas
GespenstderWohnungsnotzubannen.

MitRücksichtauf die schwreBelastungder Bevölkerungwirdwoh.
das .AnziehenderSteuerschraubeeingehendbesprochenwerdenmüssen ,eine
Besprechung ,die sich wohlin diesemRahmennicht durchführenlässt ,
Ein so schrecklicher ,durch nahezuvier Jahre währenderKrieg ,der
fastganzEuropaüberzogenhat ,einEreignis ,welcheseinziginder
Weltgeschichtedasteht ,hat selbstverständlich auchwirtschaftliche
Wundengeschlagen .EswirdnunPflicht derVerwaltungdesReiches ,des
LandesundderGemeindensein ,eineUebergangswirtschaftherzustellen.
Besondersauf demGebieteder Verpflegungin grossenVerbrauchssorten

werdengewissZinrichtungennachdemKriegegeschaffenwerdenmüssen,
die regelndundverbesserndeinwirken .Nunwollenwir in diesemBelange
die Haupt - und Resodenzstadt Wienin ' sAugefassen und uns die Frage

vorlegen :werdenauchfür dieseGrossstadtVorkehrungennotwendigsein ?
BiszumAusbruchedesKriegesimAugust1914hatdieGemeindever-¬

waltung rastlos gearbeitet ,um im Marktwesen den Bedürfnissen entspre - ¬

chendeEinrichtungenzuschaffen .DerZentralviehmarktwirddurchdie
AnlageeinesKonsumazmarkteserweitert ,dieErrichtungeinesneuen
modernenSchweineschlachthauseserscheintdurchgeführt,dieGross¬

markthallehat nebender galizischenUalleeinenausgiebigenZubau
erfahren und ein vollständig neuer Bauist durch die Herstellungder
Viktualien - Halleerstanden .Die Gemeindehat sich auch in denDierst
der Regierunggestellt undes übernommen,die technischenArbeiten
zur Umgestaltungder Lagerräumezweier grosser Brauhäuser inFleischge - ¬
Frieranlagendurchzuführen.DerZentralobstmarktWiens ,deralteNasch-¬
markt ,musstedurch die Demolierungdes Freihauses unddieRegulierung
diesesStadtgebietesweichenundist auf der Stelle desWienboulevards
als neuermodernerMarkterstanden .

DieFrageder BrotbeschaffungbeziehungsweisederVerbilligung
des Brotes für die Zweimillienen - Stadt ist auch eine jener Fragen ,
dieinfolgederKriegserfahrungeneinergrosszügigenLösungzugeführt
werden soll .Vieles hat uns der Krieg gelehrt ,er zeigte uns ,dass

mancheunserer Einrichtungenund Vorsorgeneiner Abänderung ,einer
Erweiterungbedürftig sind .In dieser unausgesetztenTätigkeitmat
uns der Krieg überrascht ,er hat aber unsere Absichten ,Weiteres zue
schaffen ,nicht gelähmt .In der Zeit des grüssten Tobensan denFronten

alsdieschaffendeMännerhandimSchützengrabenstand ,alsMaterial
nur schwerundteuer aufbringbarwar ,als Arbeiter ,Verwaltungsbeamte
undTechnikernurmehrin reduziertenBeständenzurVerfügungwaren,
hat die Gemeinde- Verwaltung ,die Mehrkostennicht scheuend ,in

demBewusstseinderNotwendigkeitin ganzkurzerZeit einmodernst
eingerichtetesKühlhausdemWienerLagerhausezur Seitegestellt .

Umdie Approvisionierungin der schwerenKriegszeitzuregeln
undzu erleichtern ,wurdenkostspielige Kartoffelmietenundzahlreiche
KartoffellagerstättenangelegtundaufsämtlichenWienerBahnhöfen
Einrichtungenhergestellt ,umdenVerkehrzuerleichtern .Kartoffel-¬
trockenanlagen ,Unternehmungenzur HerstellungvonFruchtmusenwurden
geschaffenundnebender staatlichenBewirtschftungvonLebensmitteln
hat die GemeindeWiendurchdie SchaffungdesBezirkswirtschftsamtes
eineeigeneBewirtschaftungin Vieh ,Fleisch ,Fett ,Mehl ,Gemüsen,
Obst ,Beennholz ,Kohle und dergleichen eingerichtet .Ausdiesen

DarlegungengehtzurGenügehervor ,dassdieGemeindeverwaltung
ihre rastlose Tätigkeit auf demGebiete der Verpflegungin derZeit
des Krieges nicht eingestellt hat .Nunensteht die Frage :hatdie
Gemeindein der Zeit der Uebergangswirtschaftund nach demKriegenoch
etwaszu tunnötig ?

Eine der Hauptaufgabender Gemeindeim kommendenJahre wirddie
Ueberleitungder Kriegswirtschaftin die Friedenswirtschaft darstellen .
DieFehlerundNachteileder Kriegswirtschaftmüssenso raschalsmög
lich beseitigt undRichtlinienfür eine Neuorientierungaufwirtschaft
lichem Gebiete aufgestellt werden .Mit allen Mitteln mussbeiden
massgebendenFaktorendie Erkenntnis durchgesetzt werden ,dassdie
zentraleBewirtschaftungderverschiedenstenLebens- undBedarfsarti
kel- nichtüberalleineglücklicheLösungdesProblemsergebenhaben.
Volleneedas vierte Kriegsjahr hat selbst bei an sich tadellos
funktionierendenZentralen( Kriegs-Getriede-Verkehrsanstalt)zu
einem völligen Versagen und zur Erkenntnis geführt ,dassdurch
theoretische Verwaltungsmassnahmen,denender starke ArmderExekutive
fehlt ,die wichtigstenLebensmittelundBedarfsartikelnichtbefrie -¬
digendverwaitetwerdenkönnen .Verfehltwares auchin derzentralen
Bewirtschaftung den legitimen Handel ,dessen weitumfassendes ,berufs - ¬
mässigesWirkendurch ein bürokratisches Regimeniemalsersetzt werden
kann ,vollkommenauszuschalten .EinedervornehmstenundmitallemNach¬
drucke zd fördernden Aufgabender Regierungwird es daher sein ,mitdem



AbbauderZentralensobaldwiemöglicheinzusetzen ,unddemlegitimen
HandeldielangeverschlossenenWegezueröffnen.DesschwerfälligeVer
waltungsapparatin der zentralen Bewirtschaftungwirdniemalsinder
Lagesein ,diefür denWarenaustauschfrei gewordenenGebietesofort
miteinemNetzewohldurchdachterundbefähigterEinkaufsorganisationen
zuumspannen.EsdarfdiesmalfürOesterreichaufdiesemGebietekein" Zuspät"geben.

Handin HandmitdemAbbauderzentralenBewirtschaftungundder
Wiederbelebungdes freien Handelsmusssich vonselbst der Abbauder
Preiseeinstellen ,einenatürlicheErscheinung ,dieumsolebhafterbear
grüsst werdenwird ,als die Wentralen gerade auf demGebieteder
PreispolitikSchiffbruchgelittenhaben.DieBevölkerunghataberauch
ein Anrecht ,überdenfinanziellenAbschlussder zentralenBewirt-¬
schaftungunddieVerwemdungderErtragsüberschüsseinformiertzu
werden,undesmussschonjetztdieForderungerhobenwerden,dass
dieseErtragsüberschüsseunterderöffentlichenKontrollewirklich
gemeinnützigenZweckenzugeführtwerden ,umdie durcheineschädliche
PreispolitikbewirktenwirtschaftlichenSchädeneinigermassenzulinder
Eswäregerecht,dieUeberschüssezurWiederaufrichtungzahlreicher
zuGrundegerichteterExistenzendesMittelstandeszuverwenden..jindwy)

VornahezueinemJahreliess die . k .Regierungmitteilen ,dass
dieGebahrungsausweisederZentralenveröffentlichtwerden.Wirersuchen
nunmehrdie . k .RegierungderBevölkerunggegenüberdiesesVer-¬
sprecheneinzulösen .In Oesterreichhat manmitgroberHanddenlagiti -¬
menHandelausgeschaltetundgeradedieser mussunbedingtinder
UebergangswirtschaftundnachdemKriegein seinealtbewährtenRechte
undPflichten wiedereingesetzt werden .Ein reeller ,fachkundiger
HandelsstandmusswiederderGehilfederGemeindewerden,zumVoreeile

des Volkesundzur Schaffungnatürlicher Verhältnisse .

Ganzhinfälligist dieAnsicht,dassAusbeütung,Kettenhandel
undPreiswucherdieTriebfederndesreellenHandelsseien ,weil
krankhaftenZuständenimHandeldurchvernünftigePreiserstellungund

Preisbindung einen starken Schutzdammgewähren wird .Also freie Bahn

derProduktionunddemHandel ,sie wirdderBevölkerungnurzum
Vorteilegereichen .DennmitRücksichtauf denzu erhoffendenFriedens-¬
schlussmitRusslandwerdentausendeundtausendeFachkundigemit
Rücksichtauf ihre jahrzehntelangenVerbindungenleichter inder
Lagesein ,dieSchwierigkeitenzuüberwinden;als diebürokratisch
geleitetenZentralstellen.

DiegrossenKriegsentbehrungenundererbravenBevölkerunghabenlei
leider die Erkrankungen ,insbesonderedieTuberkuloseerkrankungen
strk vermehrt ,undverdient die Tätigkeit unseresStadtphysikatesund
der städtischenAmterimBezugauf die Bekämpfungeingeschleppter
SeuchenuneingeschränktesLob.AuchindieserHinssichthabenHerr
BürgermeisterSchritte unternpmmen ,umeine grosszügigeVorsorge ,zu¬
erst in provisorischer ,in der weiterenFolgein endgiltigerWeise
zu greffen .Wirhoffen ,dass die RegienngdenWünschenderGemeinde
sowohlhinsichtlichderUeberlassungdernotwendigenprovisdrischen
UnterkunftsräumefürTuberkuloseals auchhinsichtlichderLösungder
Krankenanstaltenfragein WienundNiederösterreichentsprechendent-¬
gegen kommt .Die Gemeindevertretung von Wienhat bereits durchihren
BeschlussmdieReformderKinderfürsorgeetz .durchzuführen,mustergil-¬
tig eingesetzt .AlledieseAufgaben,die derGemindeWiendurchdie
schwerenZeitendesKriegesgestelltwærden,könnenaberraschnurgelö
löstwerden,wenndieVerwaltungohnejedwedeWeitwendigkeit,imstän-

digstenKontaktzwischenGewähltenundBeamtenklaglösfunktioniert,
DerKrjeghatgezeigt ,dassmancherWeg,dendieGaschäftenachder
altenbürokratischenOrganisationmachenmussten,verhindertwerden
kann.EuerExzellenzmabenmitfesterHand,denKriegsverhältnissen
angepasst,dieVerwaltungvereinfachtunddieGrundsätzefürdie
weitereOrganisationdesMagistratesbereitshinausgegeben.Wirbe¬
grüssendieAnbahnungdieserneuenVerwaltungs-Organisationundgebend
derUeberzeugungAusdruck,dasshiedurchnichtnurKostenerspart,
sonderndenInteressenderBevölkerungauchdurchraschereErledigung
dersieberührandenAngelegenhetengedientwerdenwird.

SokonntedergemeinderätlicheBürgerklubheutemtGenugtuung
RückblickhaltenaufdieArbeiteinesKriegsjahresundmitBefriedi-¬
gungkonstatieren,dassdieWienerGemeindevereltungauchimver-¬
gangenenJahreihreschwereundverantwortungsvollePflichtgegenüber
derBevölkerungrestloserfüllthat .Esistfürunseineaufrichtige
Herzenspflicht,vorallemunseremBürgermeisterzudanken,fürdie
fastübermenschlicheArbeit ,dieer wiedereinJahrimInteresse
unsererVaterstaitundseinerBewohnergeleistethat .DieWiener
autonomeGemeindeverwaltunghielt glänzendstand .

MögeunseremBürgermeisterdasBewusstsein,demBestandeder
SelbstverwaltungdenherrlichttenDiensterwiesenzuhaben,
VergeltungundGenugtuungseinfüralleSorgenundMühendiesesJahres.

IcherfülleweiterseineDankespflicht,wennichamJahresschlusse
jenerPressegedenke,welchesichohneUnterschiedderParteiinden
DienstderStadtinteressengestellthatunddurhhverständnisvolle
MitwirkungbeiallenAktionen,dievonderGemeindeverwaltungdurch-¬
zuführenwaren,unserergemeinsamenSachediewertvollstenDienste
geleistethat .NichtzuletztaberdarfichdieVerdienstehervorhein,
diesichunserestädtischeBeamtenschaftauchimvergangenenNahreauf
demGebietederKriegswirtschafterworbenhat .Wennmanbedenkt ,dass
esmeistvölligneueGebietewaren,dieunsereBeamtenerfassenmussten
unddiesie nunin beispielgebenderWeisebeherrschen ,mussmandée
grössteHochachtungvordemVerständnisseundderraschenAnpassungs-¬
fähigkeitunsererstädtischenBeamtenschaftempfinden.Ichglaube
ihrimNamendesganzenBürgerklubsfürihrehingebungsvolleundtreue
PflichterfüllungimverflossenenJahredenherzlichstenDankausdrückenzudürfen.

MitvereintenKräftendürfenwirvollZuversichtdemneuenJahre
entgegenblicken.Wirsindunsdessenbewusst,dasswirnochweitere
SchwierigkeitenundHemnissezuüberwindenhaben,dieanunsere
KraftdiegrösstenAnfordenungenstellenwerden,Aberunsalleerfüllt
diefesteZuversicht;dasswirmitdemneuenJahredemFreedenentgegen
gehen.DieseZuversichtstärktunsereHerzenundlässtunsausharren,
biseineglücklichereZeitunsbeschiedenseinwird.

MögesichunsereHoffnunginnaherZeiterfüllen!
VDieRedewurdewiederholtdurchZustimmungs-undBeifallsrufeunter-¬

hrochen .

OberkuratorvonSteinersprachdannnamensderMitgliederdes
BürgerklubsdemBürgermeisterdieherzlichstenGlückwünschezurJahres-¬
wendeausundgabderHoffnungAusdruck,dassderganzeBürgerklub
mitdenBürgermeisternzurEhrederFarteiundzumWohleder
BevölkerungauchinZukunftarbeitenwerden.DerRednerdanktedann
auchdenVizebürgermeisternfürihreunverdrosseneMitarbeitmitder

Bitte ,denBürgermeisterauchimkommendenJahremitihrerganzen
Kraft zuunterstützen .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerdankteherzlichstfürdieGlück-¬
wünsche ,erflehte denGottesSegenauf AlleundsprachdenWasch
aus ,dassimJahre1918wiederdieMöglichkeitgegebensei ,anFrie¬
denswerkenzuarbeiten.DerBürgermeistersetztedannfort:

EinermehrjährigenTraditionentsprechendhabensichauchzudiese
JahreswendedieverehrtenKollegendesBürgerklubsmitihremObmanne
beimBürgermeisterversammelt,umineinerWechselrederückblickend
undvorschauenddie Richtlinienfestzulegen ,aufGrundwelcherwir
als die ErwähltenderdeutschchristlichenBevölkerungWiensnach
bestemWissenundGewissenunserschweresverantwortungsvollesAmt
zuerfud ( enbestrebtseinwerden.IchdankedemHerrnöbmannfürdie
bedeutsamenDarlegungenüberdiegeleisteteArbeitimabluefenden
JahreundseineprogrammatischenAussichtenfürdieArbeitendernäch¬
stenZukunftnderUebergangs- undderweiterenFriedenszeit.Das

ZukunftsprogrammentsprichtmeinenIdeenundichfreuemich,dieser
völligenUebereinstimmungenzwischenBürgerklubundmir.ZurbrennenstenFrageistdieWohnungsfürsorgegewordenin
VerbindungmiteinerweitausgreifendenVerkehrs-undBesiedelungs-¬
politik .ZurzielbewusstenLösungdieserFrageerkenneichdie
Notwendigkeit,dasgesamteVerkehrswesenWiensundeineHandzuleger
undzwarindiederGemeindeverwaltung.[ .Eralt)

DieStadtbahnmusssobaldalsmöglichelektrifiziert,ihr
BetriebsollderGemeindeübergebenwerden,dieGemeindebaut
UntergrundbahnenundfügtdieseneuenSchienensträngezweckmässig
in dasSystemein ,dembereitsdasgrosseNetzderstädtischen
Strassenbahndiens .ImZusammenhangedamitergibtsichdieBereitstellu
lungdesnötigenBaugeländes,demschliesstsichdieSorgefürBe¬
schaffungausreichenderentsprechendbilligerBaumaterialéenan ,sowiedieLösungderGeld- undKreditfragefürBauzwecke.DieseMassnahmen
erscheinenmiraberinsbesondereauchgeeignet,demschwerleidenden
Baugewerbezuhelfen.Glingtesnns ,dieseimWirtschaftalebender
Grosstadtso aussererdentlichwichtigeGewerbezu hebenundzu
fördern,wirdhievonauchdieGeschäftsweltimAllgemeinenbefruchtet
undwirerfüllenunsereparteiprogrammatischePflicht,derbürger¬
lichen,gewerblichenMittelstandzustäfzenundzuerhalten.(Beifall)

MitRechthatderObmanndesBürgerklubsaufdemGebieteder
Approvisionierunghingewiesen.VieleLeuteglaubenheutenoch,die
Organisationseimangelhaft,währenddocherstderMangelanLebens-¬
mitteln die Organisationmit ihrer Reglementierung ,Rayonierung
undRationierunginsLebengerufenhat .DieGegenwartistzuVor¬
würfengeneigt,sieerfasstnurdenlokalenMangel,esfehltihrdie
EinsichtundderUeberblicküberdieGesamtverhältnissemitallen
ihrenSchwierigkeitenundNöten.

Auchichbinder- Meinung,dassneueWegekomunalerApprovisionie-¬
rangspolitikeingeschlagenwerdenmüssen,derAnfangdazuistviel
versprechendvonuhsgemacht.DielandwirtschaftlicheProduktionmuss
inOsterreichallgemeingesteigertwerden,einMitteldazuwirdauch
darinzufindensein,dasseineInteressengemeinschaftzwischen
GrosstadtunddenGrundbesitzern,insbesondereaberlandwirtschaft-¬
lichenGenessenschaftenhergestelltwird.DieKapitalskraftder
Stadt wirddenBodenlandwirtschaftlicherErzeugungbefruchten ,auf



ErundfreierVereinbarungenarbeitetderLandwirt,dieStadtist
sein sicherer AbnehmerundErzeugerwiestädtischeVerbraucher
könnensoihreBefriedigungfinden .Einalter Frogrammpunktunserer
PerteifordertdendirektenVerkehrzwiachenErzeugerundVerbrauche4,
wirwollenihnerfüllendurchdieStadtals Vermittler .Hiedwech
wirdder städtische legitimeHandelnicht beeinträchtigt ,sondern
vielmehrgefestigtundgefürdert .( LebhafteZustimmung. )

UeberJugendfürsorgeundKranlenfürsorgehat meinVorgänger
gesprochen ,ich bin mir der Bedeutungder hieraufbezüglichen
sozial- charitativenMassnahmenbewusst ,ich werderaschund
energischhandeln !Auchdie Arbeiterfürsorgewirdundmussim
komunlaenProgrammeinengrösserenRaumeinnehmenals bisher ,das
vonmergeschaffeneAmtwwzweckentsprechendeVorlagendemGemeinde
rate unerbreiten .

DieBedeutungeinerzeitgemässen,fachlichenReformderstädti ,
schenVerwaltungist sogrossundsoakut ,dasswirpichterstbis
in dieFriedenszeitwartenkönnen .Ichhabees als meinePflicht
erachtet ,sofort mit ihr einzusetzen und werdeschrittweise fortfah ,
ren .Ich anerkenne gerne den guten kaufmännischenZug ,der inden

SidtStellendesVbezirkswirtschaftsamtesdurchfähigeBeamtegepflegtwird,
dieser Zug muss aber die ganze Verwaltung durchdringen ,hievon

wird auch die Vereinigungder städtischen Hauptkasseunddes
Steueramtes beseelt sein .Die Verwaltungsreformsoll auch instädti - ¬
schen Haushalte nützlich und ersparend aufscheinen .Wir werdenmit
produktivenAuslagennicht sparen ,aberüberflüssigeAusgabenmüssen
vermiedenwerden .In der AuffassungVieler ist die Gemeindeeinedem
einzelnenBürgerfremdgegenüberstehendeFersonmiteinemgrossen
Geldsack ,sie glauben nicht ,dass auch ihre Steuergelder darinnen
stecken .Darumerkläre ich ganzoffen :HederBürgerhat nichtnur
die Pflicht ,städtische Abgabeazuleisten ,er hat auchdiePflicht
mitzuwirken ,dass alle nicht produktivenAuslagenvermiedenwerdenund
die Gemeinde vor jeglichem Schaden bewahrt wird .Wir wollen unseren
Kaushalt aus den Kriegserschütterungen wieder in das Geleisenormaler
Friedenswirtschaft unddes ordnungsgemässenGleishgewichtesüberführen .

DiegrossenAufgabender Zukunftbedürfender Mitwirkungaller
KreisederBevölkerung,daherauchunsereParteifür dieErweiterung
desWahrrechteseintretenwird.

Wennwirin derGemeindeverwaltungdieseschwersteallerKriegs-¬
zeitenbestandenhaben ,dannkönnerwirwahrlichmitgerechtemSelbst-¬
vertrauenan die Lösungder unsbevårstehendenFriedensaufgaben
schreiten .Ich dankeIhnen in aufrichtiger Freundschaftfürihre
bisherigehingebungsvolletreueMitarbeitundbittesieumweitere
Unterstützung.GlückaufzumneuenJahre ,imOstendämmertdasMorgen¬
licht des Völkerfriedens ,wir werdenbestehen ,wennwir uns treu blei - ¬

ben ! ( LebhafteranhaltenderBeifall . )
ZumSchussesprachdannnochStadtratvonSteinernamensder

LeitungdesBürgermlubsjedemeinzelnenMitglieddesKlubunddenFami,
lienangehörigendie herzlichstenGlückwünscheaus .

ZurBeglückwünschungdesBürgermeisterssprachenfernervor :
DieLeitungder WienerBürgervereinigung( PräsidentStR .Brauneiß,
dieVize-Fräsidentenkaiserl .RatHuschauerundGE.Roth ,sowie
Schriftführer GR .Pichler ) ;Jer Verwaltungsrat der VonwillerMühle

. G .( Präsident MaxEdler von Hentschel ,DirektorKirchhofer ,
Magistratssekretär Dr .Rosskopf ,Generaldirektor ReschundLagerhaus¬
direktorDr .Nübel) ;der . k .BezirksschulratWien( NB .Hoss,

ObermagistratsratArtztundMagistratssekretärPaul ) ;HieVB.
Hierhammer,HossundRain ;dasFräsidialbüromitMagistratsrat
FormanekundKanzleidirektorkaiserl .RatMayeranderSpitze.

NunmehrerschienendiestädtischeBeamtenschaftunterFührung
desMagistratsdirektorsDr .Nüchtern, unddie
Direktoren .der städtischenUnternehmungen.MagistratsdirektorDr .
Nüchternüberbrachtein einerkurzenRededieWünschederstädtischen
BeamtenschaftfürdenBürgermeisterals demChefderVerwaltung,nebst
derVersicherungweiterertreuerMitarbeitundsagte :Wiralsbescheide
neMitarbeiterwissenambesten ,welchesUebermassvonVerantwortung,

SorgenundMühendemoberstenVerwalterderZwei-Millionen-Stadt
indiesenlangenKriegsjahrenaufgebürdetwarunddassesnurseiner
rastlosenalles umfassendenTätigkeitzu dankenist ;wasdieGemeinde
verwaltungdiesenschwarenZeitenzumWoheederBevölkerungleisten
konnte .MitdemDankefür die Zuwendungenandie Gemeindeangestellten5
schlossderMagistratsdirektorseineAusführungen.-Bürgermeisten
Dr .WeiskirchnererwidertedieWünschederBeamtenschaftaufs
Herzlichsteundsagte ;Ichbismirwohlbewusst,welchgrosse
OpferandingebungichvonderstädtischenBeamtenschftwährend
derKriegszeitverlangthabeundgebederHoffnungAusdruck,dasssiemirauchimnächstenJahreintreuerMitarbeitzurSeitestehn ,denn
nurscwirdesunsgelingen,dengrossenAufgabengerechtzuweeden
welchedie kommendenZeiten an die Gemeindeverwlatungnochstellen

werden .
WeitersgratuliertederHereinderBeamtenderStadtWienmitdemPräsidentnOberrechnungsratdePontis.
SchliesslicherschiennochunterFührungdesStR .Spalowsky

eineAbordnungderstädtischenDienersowiederUnterbeamten,Diener
undArbeiterderstädtischenUnternehmngen,umdemBürgermeister

ausAnsassdesJahreswechselsdenDankfürdieneuerlichenZuwendungen
zumAusdruckzubringen.

- ¬- - ¬
DergrosseSchneefall.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatandie
BezirksvorstehereinSchrdibengerichtet ;inwelchemesheisst :Die
fortdauerndeUnmöglichkeit,dasfürdieFreimachungderStrassenvon
denSchneemassenundfürdieFreilegungderRinnsalenotwendigePersonae
aufzubringen,machtdiefreiwilligeMitwirkungallerKreisederBe-¬
völkerungbeiderSchneereinigungimInteressederAllgemeinheit
in nochhöheremMasseals bishernotwendig.DerFürgermeisterhat
imNachhangezuseinemSchreibenvom28 .ds . . ,worinerdie
Bezirksvorsteherersuchthat ,diemitseinemAufrufeandieBevölkerung
zurfreiwilligenMitarbeitungbeiderSchneereinigungeingeleitete
Hilfsaktionin jedernurmöglichenWeisezuunterstützen,anwie
amgestrigenTagedasweitereErsuchengerichtet,auchsämtlicheübriger
NandataredesBezirkes,wiedieBezirks- ,Armen-undOrtschulräte
zurtatkräftigenUnterstützungdieserAktionvonHauszuNaus,vonMann
zu Manneinzuladen ,um noch weiter ausgreifendenNachdruck
und zielbewusste tatkräftige Förderung zu verleihen .
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